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VERBANDSNACHRICHTEN 
Mi tteilun~sbla.tt- d~S ,Verbandes österreichi scher Höhlenforscher -------... ---... ----...... ----------...,.-------------------------~-------.. - ......... 
3. Jahrgang Wien, 1. Dezember 1951 Heft 1 
~---~--------~------~--~~--~-------------------------~---~~~-~~ 

Die "SafzburgerHöhlenforscherwoche" hat das 3. Bestan:lsjahr des 
Verbandes österreichischer Höhlenforscher eingeleitet. Auch in 
diesem Jahr soll als einigendes Band unser Mi ttailungsblatt, die 

/' "VERBANDSNACHRICHTEN" 
in unveränderter Form herausgegeben werden. Der 3. Jahrgang , 
1951/52, wird wieder 6 Hefte umfassen, die die üblichen Nachrich-, 
ten und Informationen enthalten. Vor allem die Landesvereine wer= 
den ersucht, unter ihren Mitgliedern für den Bezug zu werben. Das 
Abonnement für das Jahr 1951/52 kostet S 6.--. Alle Vereine und 
Schauhöhlenbetriebe bekommen auch weiterhin 1 Exemplar kostenlos l 

wei tera Exemplare können gegen Einzahlung des Abonnem'entbetrages 
auf das Postscheckkonto 55312 jederzeit bestellt werden. An Be= 
zieher, die im Vorjahre abonniert waren, geht die gleiche Anzahl 
von Heften auch heuer automatisch ab, soferne .nicht schriftlich, 
eine Änderung angezeigt wurde. . . 
Die Erhöhung des Bezugspreises auf 3 6.--:- erwies sich durch die 

' starke Steigerung der Preise für Matrizen und Papier als unum­
' gänglich notwendig und wir bitten um entsprechendes:V~rständnis. 
xXXXXX:XX:X:XXXXXXXXX::XXXXXXXXXX:X:XXXX:X:XXX Xx:xxx:x:Jd{; 

Das nächste Heft der Verbandsnachrichten wird das Protokoll der 
Jahreshauptversammlung 1.951 des Verbani es österreichischer Höh~ 

, lenforscher enthalten. Über die wichtigsten Beschlüsse unI:; er= 
richtet bereits das vorliegende Heft. 
Der Landesverein für Höhlenkunde in Salzburg hat einen von Herrn 
Dr. Erwin A n ger m a y e r verfaßten "Bericht über die 
40~jährige Bestandsfeier des Landesvereins für Höhlenkunde in 
Salzburg, bereits zum Versand gebracht, so daß kein weiterer Be­
richt über diesen Teil der "Salzburger Höhlenforscherwoche"· in 
den Verbandsnachrichten enthalten ist. . 
Über den Verlauf der Bundeshöhlenkommission wird in gewohnter 
Weise das "Protokoll" unt errichten, welches vom Buni esministe= 
rium. für Land- und Forstwirtschaft veröffentlicht· wird. Wie wir 
dazu erfahren, ist mit der Ausgabe des tlprotokolls der 5. Voll­
versammlung der Bundeshöhlenkornmission" (Peggau' 1950) in nächster 
Zeit zu rechnen. 
xx:xxxxxxxxx.xxxxxxxxxxxxXxx:x:xx:r...aaca:xxxx:JQ::D::X:::<OOCXJqcJiQCiOCKXDCXXXX 

AN SCHRIFTEN. 
Verband österreichischer Höhlenforscher: 

Wien 111., Neulinggasse 39, Stie6e I) Souterrain 
Vorsitzerder: Dr. HehTIich Salzer, Schriftführer: 
Dr. Hubert Trimmel. 

Speläologisches Institut: 
Wien I.; In der Burg, . Eettlerstiege. 
Leiter:Sektionschef I\Iin.Rat Dr. Rudolf Saar! beschäftigt: 
Min.Rat Ernst Kiesling, Dr.Fridtjof Bauer. 

Buniesdenkmalamt: 
Wien, I., ' in der Burg, Schweizerhof, Säulenstiege. 
Referent für Höhlenv/esen: Adm.Rat Dr. Ludwig Berg, Mit==: 
arbei ter:, Dr. Hubert ':rrimmcl. 
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-------------------~----------------------------------------------WICHTIGE BESCHLÜSSE DER JAHRESHAUPI'VERSAlVJMLUNG 1951 DEs' 
VERBANDES ÖSTERREICHISCHER HÖHLENFORSCHER 

------------------------------------------------------------------
Finanzierung der ItHöhl~"~ 
Die Zeitschrift 6011 womöglich in verbesserter Form, mindestens aber 
in 4 Heften jährlich erscheinen. Die Mittel hiefür werden aufge: 
bracht: _" 
1. durch Beiträ e der Mit liedsvereine. Die Höhlenvereine sibi ver~ 

'pflichtet, " der 1. nen zu l1.eßenaen Zuwendungen, insH~~bndere 
Subventionen aller Art, dem Fonds zur Herausgabe der "Höhle lt zu 
überweisen. 

2. durch Beiträge der Schauhöhlenbetriebe. Die Schauhöhlwnbetriebe 
sind' verpflichtet, 10 Groschen je zahlendem Höhlenbesucher dem 
Fonds zur Herausöabe der "Höhle" zu überweisen. 

3. durch Eingänge aus dem Verkauf der Zeitschrift. 
Den Schalihöhlenbetrieben wird die Art der Abrechnung' der 10 g-Bei::: 
träge freigestell,t. Die Bei tragspfli cht soll rückwirkend mit 1. Jän­
ner 1951 beginnen. 
(Antragsteller: Eisriesenwelt G.m.b.H., vertreten durch Herrn Dr.F. 
Oedl, Salzburg. - Eiaatimmig angenommen). 
Der Preis für die Einzelnummer der "Höhle" im Jahrgang 1952 wird. 
für Vereine von S 1.80 auf S 2.50 erhöht, für Nichtmitglieder von 
S 2.50 auf S 3.-- inklusive Postzustellung. Die Hefte 3 und 4 des 
Jahrganges 1951 · erscheinen noch zUm alten Preis. 
(Antraeisteller: Dr. Hubert Trimmei. - Einstimmig .angenommen). 

Tagun 'ssorte für 1952 und 1954. 
'\. ~,...; Iragungsort für das Jahr 1954 wird Wien in Aus sicht genommen. Die­
se Tagung wird u.nter der Devise "75 Jahre"höhlenkundliche Vereine 
und höhlenkundliehe Fachliteratur" stehen. 
(Antragsteller: Verbandsvorstand, einstimmig angenommen). 
Die Verbandsleitung wird ermächtigt-, Ort und Zeitpunkt der Tagung 
1952 nach eigenem Ermessen so auszuschreiben, daß sie in Verbindung 
mit den Sitzungen der Bundeshöhlenkommission stattfinden kann. Als 
Zeitpunkt der letzteren wird über mehrfachen Wunsch nach Möglichkeit 
die letzte Augustwoche herangezogen werden. , 
(Antragsteller: Dr. E. Anöermayer. - Einstimmig angenommen. Hiezu 
sei ergänzend bemerkt, daß höchstwahrscheinlich ein Taßungsort im 
Salzkammergut gewählt wird; die Bundeshöhlenkommission hat für ihre 
nächste Vollversammlung Bad 1schl in Aussicht genommen. Ferner ist 
eire Großexpedition ins Irote Gebirge (Elmgrube-Pührin6srhütte) von 
der Bundeshöhlenkommission geplant, die sich termingemäß damit ver­
benden ließe). 

Formelle Bestätigung der Neubeitritte zum Verbande. 
Der Verbandsausschuß nimmt den Beitrit't "der Dachsteinhöhlenverwilf::: 
tung und der Sektion Abtenau des Landesvereines für Höhlenkunde in 
Salzburg zustimmend zur Kenntnis und begrüßt die Festigung des Ver= 
bandes, . 'die dadurch erfolgt ist. ' 
(Antragsteller: Verbandsvorstand. - Einstimmig angenommen). 

===== 
Nähere Einzelheiten und ·wei2ere Mitteilungen sind im Protokoll der 

,3. Tagung und Hauptversammlung aes Verbandes österreichis eher Höh:o 
lenf<"'::3cher im Dr. Friedrich Oedlhaus (Eisriesenwelt ) enthalten. 
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--------------------------------------------------------------
SCHAUHÖHLEN 

-------------------------------------------------------------

1 0 - g = B' e i t rag. 

Die Verbandsleitung ersuc.ht, ir ... irfiillllng des Beschlusses der 

Haup,tversammlung 1951 bekann.l.;z u g,) l-€:JJ., Ü: \!v'elch'~r Form der Zu= 

schuß für die "Höhle" abg-e rec~lnet und. ü'u 8:::,uJi tte 1 t wird. Wenn 

ein MitgliedsbetJ;'ieb d,i_e. ,Bes trtü tu.ng des "Höhlenf orschurg sgro= 

sehens ;' aus den Einnahmen selbst Eicht tragbar finden . soll te, 

so schlägt die Verbq.ndsl eitwlIs vor, j cde~ Besucher außer dem 

Eintrittspr8is den' Betrag; von -.10 60trennt zu berechnen (ähn­

lich dem Bergrettungsc; roschen auf Schut zhütten) und ihm hie für 

neben der Eintrittskarte inen besonrie:cen (,~llittungszettel aus= 

zufolgen. 
Diese Quittungszettel werden i ~ Blocks, fortlaufend DUEriert, 

von der Verbandslei tung im Bedarfsfalle recht~Hü tig zur Verfü= 

gung gestellt ~erden und Rollen ab 1, J~nne~ 1952 in Ve~wendung 

kommen. Die Abrechnung k3.i~ . .ri, ,:lurcn die Höhlenführ8:r bzw. durch : 

die Kassen am Höhleneingange di~akt erfolgen, so daß die Schau­

höhlenvel'waltungen üiedurch niCht bela.~t8 t werden. 

Die Verbandsleitung erwartet, daß die Sc hauhu:llenbetriebe bis 

10. Dezember 1951 bekanntgeben, ob eie den /IO-g-Bt-)j,trag aus ih;: 

ren ' Einnahmen bestrei ten oder diE.; 3Ud8jFlllng ,ron Cl-orartigen Qui t= 

tuugsblocks ,wünschen. 

l!'ür das abgelaufene Jahr 1951 hat die 3L3:cies8nwelt G.m.b.H. 

den Betrag yon S 800.-- für die "Höhle" (ANteil von 8000 3esu= 

ehern) bereits übermittelt. 

Wer b u n g. 

Die Verbandsleitung beabsichtigt, ein Heft de ~) tTahrganges 1952 

der "Höhle" im Frühjahr 3.1s Schaut.öhlenheft l:Lo~:' lU'3zu6eben. In 

dieser NUillülersollen alle Scbauhöhlen d:1TCh \:üJ.~cn kurzen Auf­

satz vertre ten sein. Die llöhL,Hl" 81'w:11 tune;en \.v (~ rden ersucht, so 

bald als möglich kur ze Oharal('t "~ J,:i 2tikerr ::~nd B e s '~tlr:)ibungen ihrer 

Höhlen mi t , kurzen fremdsprachi6l~~J. 7, ;;''3a ~1';li.Jc.L;(3 s lL1Gen zu übe rmi t­

teIn, di e zusammen entweder 2. :)de :L 4- 'Jr:IC-?':t:38 i t;,.;il :..lusmachen sol­

len . Von Betrieben, d i e nic ht V0rballd3~i tgliec'.or sind, werden 

die se '?,usarnmenfassLlngen nUl' 6 '~ J;t'C. voll e. Re 7,& hlu!g der en tspre­

che nden Druckkostenante i.le (v ,SI. 'I'3.ri f fLir die "Eöhl eil) auft';e­

nommen. 
}l'erner worden die Höhleriverwalt unsen gebeten, mi tzuteilen, ob 

und wieviele Sonderdrucke s.LE.~ von den voröffm tlichten kurzen 

Berichten gegebenenfall s wünschen würden, die dann als Fütl:L. T · 

vor 'allem ausländischen Besuchern üb err(ücht werden könnten. 

Die Verbandsleitllng wird über die Kostl?Il der 30nd'~rdrucke, die 

von den Höhlenverwaltu.n@;en gc]tra6en 1.'18:::,J.Crl mi.ü3t e n, in den ein­

zelnen Fällen Erkundigungen (~ir1.holen und das 'F!;rle bnis bekannt-

geben. ' 

Di e Höh l e nverwaltungon werden e ~ €: nso ersucht, Bütriebsdauer und 

voraussichtliche' Eintri ttspr~ i3-:: für dü-; Samson '1952 baldmöglichst 

bekanntzugeben', damit ailfälli ~e _-infraben an (ii\~Verban'dslei,tung 

beantwortet und die Schauhöhl ur..\':~~ rt, ung I'dch:;z-ai tig eingelei tet 

1" '::' ".:'den können . 
. lus statistischen Gründen wäre ferner eine kurze Mitteilung über 

d.ie Besucherzahlen iri den ' Jahren 1950 und '195/] erwünscht . 
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"DIE HÖHLE" 

-------------------------------------------------------------" • I~' • 

,; 

Inseratenpreisliste Nr. 2. 
:)ie Verbar .. dslei tung hat bis auf wei teres folgende Mini esttari= 
fe festgelee;t: Inserat 1/'1 Seite; S 440~--

1/2 Seite: S 220.--
Inserate kleineren Formates werden nur in Ausnahmsfällen nach 
persönlicher Vereinbarung entgegengenommen. 
In den Preisen sind 10 % Anzeigenabgabe inbegriffen, Klismees 
müssen beigesteIlt werden. 

Druckkoqtenbeiträge. 
Für Veröffentlichungen, die zusätzlich oder auf Wurnch von Ein= 
sendern im Text erfolgen (Verlautbarungen, Ankündigungen usw.) 
wird bis auf weiteres ein Betrag von S 180.~- je Seite in An= 
rechnung gebracht. 

Preise. 
Der Bezugspreis für das Einzelheft wird ab Heft 1/1952 erhöht. 
Die Vereinsleitungen werden gebeten,. die Erhöhung zu beachten. 
Der Jahrgang 1951 wird trotz gesteigerter Druckkosten zu unver­
änderten Preisen abgeschlossen. Dies ist durch besondere Zuwen­
dungen· möglich. Von den bei·1.en noch erscheinenden· Heften .wird 
eines den Dachsteinhöhlen gawidmet sein (Kostenzuschüsse ~conn­
ten a·us der ·Insustrie erreicht werden), das zweite dem Lande 
Salzburg und seinen Höhlen (Kostenzuschuß der Eisriesenweltge­
~ellschaft und des Landesvereines für Höhlenkunde in Salzburg). 
----------------------------------------------------------------. , 

VERSCHIEDENES IN KüRZE 

Der Landesverein fUr . Höhlenkunde in Salzburg hat mit geteil t, daß 
ct.ie Zeitungsausschnitte, die er du.rch den "Observer" (Zei tungs­
ausschni ttdienst) über Höhlen gel:il:fert bekommt ,. vorerst an Herrn 
Dr. Salzer als Verbandsobmann g~ilimretet werden und vom Verbands­
ubmann gesammelt allwöchentlich nach Salzburg weitergesandt wer­
den. Dadurch soll erreicht werden, daß ein vollständigerer über= 
blick über höhlenkundliche Notizen' österreichisch er Zei tschrif'·:­
ten und . Zei tungen in den Li t eraturnachwei sen der "Verbandsnach­
richten" möglich ist. Ferner soll im Falle unrichtiger Bericht­
ersta~tung die Verbandsleitung in die Lage versetzt werden, um= 
gehend entsprech~nde Schrittw z~r Richtigstellung zu unternehmen. 

Die .Jahreshauptversammlung 1952 des Landesvere'ines für Höhlen­
kunde in Steiermark findet am 1. Februar 1952 um 20 Uhr im Heim 
Gr a z, Brandhofgasse 18 statt. Der Landesverein hat ein umfang= 
reiches Winterprogramm' übermitte~t. 

Dem Verbandeösterreichischer Höhlenforscher gehören zur Zeit 
4 Landeshöhlenvereine,7 Sektionen und Forschergruppen und 8 Schau= 
höhlenbetriebe an. Ein Landeshöhlenverein (T"irol) ist in Gründung. 

- . ;" .. 

Der Versand wenigstens einer der beiden 1951 noch ausstänrii&e.n 
Nummern der "Höhle" soll noch vor Weihnachten durchgeführt werden. 
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Kt .. SS~TBER.~CT1T 1950/51 

---------------~-------------------------------------------~--~ 
Der Jahreshauptversammlung des Verbandes österreich1scher Höh­
lenf~rscher am 9. September 1951 im Dr.J.Friedrich Oedl-Haus wur:z 
de f~lgender Kassenbericht übEr die Zeit v~m 1.9.1950 blszum 
31.8.1951 v~rge1egt: 

laut Kassenkont~ CBergeldverkehr) .. S 
laut PJstsparkBssenk~ntJ . ... S 
e rgi bt insgE' samt . . . .. ... S 
Der Gesamtsaldo beträgt . . S 

Diese Summen setzen sich zusanffiEn aus: 
Geldk~st€n (BuchungsgebUhren) 
Mitgliedsbeiträge 
UnkJsten 
Verbandsnachrichten 
Zeitschrift "Die Höhle" 
Tafel, Y.art€n, Führ~r 
p 0 r t · J . 

tatsächliche Finnahmen und Ausgaben 
Sald~ per·1. September 1950 

Saldry per 31. August 1951 

Di~ferenzbetrag gegenüber 1Cassenkant'a 

Eingang 

1439.66 
5862.43 
7302.09 

7302.09 

309.--

99.50 
5710.05 

112.90 
22.70 

6311.40 
440.69 

6752.09 

6752.09 
550.--

7302.09 

Ausgang 

1303.13 
5445.26 
6748.39' 

553.70 

7.66 

515.05 
68,--

5255.60 
110.68 
"41.40 

6198.39 

6198.39 
553.70 

6752.09 
550.--

7302.09 

Der Differenzbetrag VJn S 550.-- gegenQbcr dem aben angeführten 
~assen-, bzw. Postscheckk~hta ergibt sich durch die vorgenamme­
nen Äbheb~gen, bzw. Einlagen vom hanta, bzw. auf das Kant~, und 
zwar am 8.11.1950 400.-- 400.--

26. 1.1951 50.-- 50.--
23. 2.1951 100.-- 100.--

5~O.-- 550.--
Die Unk 0 s t e n setzen sich ZUS8m.nen DUS 

L'Jka Imiete ('.7ien 111., Nc:u lil1b So sse 39) 
Drucksorten, papiec 
Matrizen und Vervi~lfä1tigQng 
Büroartike 1 
Messespesen (Herbstmesse 1950) 
Mat€rialtrDnsp~rt zur Tauplitz.glm 
Summe 

" 

228.--
110.75 
124.--

6.40 
20.20 
25.70 

515.05 
Des Gewinn- und Verlustkanta ergibt falge ndcs ResultatS 
Frtragsk~nten (Mitgl.Beitr., Spend en, Verb. 
Nechr., Kertenverk.) .•.•••...•• 854.42 
Geldkosten-, UnkJsten-, PartikJnta u.dg l. 
S.sld'J vom 1.9.1950, bzw. 31.8.1951 

5 

440.69 
1295.11 

741.41, 
· 553.70 
1295.11 



Die Zeiohtricht ItHöhle lt ergibt buchmäßig f()lgendes Bild: 

Inserat des B.M. für Land- u.F. 
Druckkastenbeitrag Kapfenberg 
Inserat Lurgr()ttengesellschaft 
Subvention Vom Lv.nö.Höhlenf. 
Subvention vom Lv.nö.Höhlenf. \ 
Subvention v~n Lurgr~tte _g e se llsch. 
Kosten für Heft 4/1950 
Kosten für Heft 1/1951 
Kosten für Heft 2/1951 
Kosten f' ~ir Sonderheft Sch8uhöh1en 
Kost ·· , tür Klischees 
j\Y' " ..... i.genabgabe, Gem. "'.'lien 
Eingänge aus Zeitschriftenverkauf 

Eingan8, 

93.--
30.--

110.--
500.--

1200~--
200.--

1.usgang 

1567.--
1304.--
1718.60 
461.--
195.--
10.--

5710.05 5255.60 
S a 1 d 0 per 31 .A ug us t 1951 454 . 45 

5710.05 5710.05 
Die Bezahlung für ausgegebene Hefte 2/1951 in der nöhe von S 
305.-- ist n:)ch ausständig. 

Der Kaf:Jsier: 
J:)sefine S c h r ein e r. 

. " 

Ergänzend hiezu wurde folgende ~brechnung über den Verbrauch von 
Druckrnaterial im Geschäftsjahr 1950/51 v~rgelegt: " 
A) P a pie f. Bestand am 1.9.1950 5000 Blatt 

Verbrauch bis 31.8.1951 3412 Blatt 
Restbestand sm 1.9.1951 1588 Blatt 

Der Verbrauch erf~lgte für folgende Vervielftiltigungen: 
Verbsndsnachrichten Nr. 6/1. Jgg., !rr. 1,2,3,4,5,6/2.Jgg. 

Alif'lage je 60 stück. 
Höhlenkundlicher ,Pressedien.st Ur. 1, 2, 3, 4, 5, 

Auflage je 70 stück. . 
Tagungsprogramm 1950, Aufl!'ge 75 stück. '. ' .. 
Xaseenbericht 19~9/50, Sonderdrucke, Auflag~:' 10 StLi.ck. 
Finfülirungsschreiben zum Pressedienst, 1~uf18g€ ·60 stück. 
Insera+enpreieliste 1 der "Höhlen, AuflClgf' 60 Stück. 
Mi t+ ~lung an die ~bonnenten der Höhle, ~'.uflage 60 Rtück. 

B) ~ e r T i elf ä 1 t i gun g s f a r b e. 
Eestand am 1.9.1950 '( 1 D~Se) 
Verbrauch bis 31.8.1951 
Restbestand 

C) H ' e f -t k 1 [I m m ern. 
Bestand am 1.9.1950t 1 Schachtel 
Verbrauch bis 31.8.1951: 1 Schachtel 

1 kg 
0.70 kg' 

0.30 kg 

Wie nj nm 28. August 1951 
JasefM r k 0 S 

6 
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PFRSONALIA 
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Am 10. September 1951 erlag Univ.Prof. Dr. Johann S ö loh, -
zuletzt ständiges Mitglied der Bundeshöhlenkommission, in Kitz: 

bühel einem Herzschlag. Österreichs Höhlenforscher werden dem 

großen Geographen ein ehrendes .·~ndenken bewahren. 

Der j~kademische Senat ' der Universität Innsbruck hat Herrn Dr. 

?riedrich M 0 r ton, Hallstatt, die Ehrenmitgliedschaft der 

Universität Verliehen. 

Medizinalrat Dr. JJsef Sperl+ . 

Am 5. Oktober 1951 verschied in- Kapfenberg nach längerer Krank .... 

heit der Fhrenobmann der Rektion KapfenbErg des L8ndesvereines 

für HÖhlenkunde in Steierm8rk, Herr Hedizinalrat Dr. Josef Sperl. 

Am Montag, dEn 8. Oktober, um 16 Uhr, wurde er in Xapfenberg zu 
GrBbe geleitet. \ 
Mit Dr. Sperl verliert nicht nur die 8ektion rapfenberg, sondern 

die ganze österreichische Höhlt:nforschung einen eifrigen, nimmer­

müden Verfechter ihre~ Ziele. Vas TIr. Sperl insbes~ndere für sei~ 

ne Kapfenberger Forschergemeinschaft , für diE Erschlie ßung der 

Rettenwandhöhle und für den hufb9u des Y-apfenberger Höhlenmuseums 

geleistet hat, wird stets unVErgessen bleiben. Sein Tod hat in 

die Reihen der Kapfenberger Höhlenforsch2r eine Lücke gerissen, 

die noch lange fühlbar sein wird. Ehre seinem Andenken ! 

------------~---------------------------------
------------------

ATTS DT'N VEREINEN 

S a 1 z bur gT . -

Da übe r den Verlauf der Salzburger Höhlenwoche 1951 in den Tages: 

zeitungen nur kurze und zum Teil Sehr unvollständige und unrioh­

tige Berichte vEröffentlicht wJrdE:n sind , hf-l t df' r Landesverein 

für Höhl€nk~de in Salzburg einEn von d0r Geschäftsstelle der 

Tagung zusammengestellten und vJn Dr . • i. ngermayer unterzeichneten 

:Bericht über die VEranstaltungen und Ffl hrten vervielfältigt und 

:LIen Teilnehmern und Inte ressent2n, sowie den höhlenkundlichen 

Vereinigungen mit der P::>st übermittelt. Der Landesverein hofft, 

dasz dieser Bericht zugleich eine wertvolle und bleibend~ ~rin­

merung an die , Festlichkeiten in salzburg sein wird. 
Ein Heft der ItHöhle" (das sich bereits im Druok befindet. Anm.d. 

Red.) wird sich gleichfalls v3rwiegend mit den Forschungen 1951 

in Salzburg und mit der salzburger Höhlenwoche be~assen. 

Abt e n a u. , 

Die Sektion Abtenau des Land esv€r €ins für Höhlenkunde in Salz; 

burg veranstaltete sm Freitag , den 21. September 1951 um 20 Uhr 

im Vereinsl::>kal, Gasthaus Neuwirt, einen großen Vortrag, cer 

sehr guten Besuch aufzuweisen hatte. auch aus der Umgebung - so= 

gar aUB Annaberg - waren Zuhörer mit Rädern erschienen. Der Lehre 

körpe r der Volks- und Ha uptschule • btenau war vollzählig vE'ft:re= 

ten. Thema des v~rtragsf\bendes W2r die ItGeologische Karti.e rung 

im Bereich des Lamm€rt~les", tibC' r die Dr; Benn~ P 1 ö chi n-

, g e r (Geologische Bundesanstalt l i en) eingehend beric.htete. 

Der V')rtrag dauerte nicht weniger als dr€:i Rtunden und ma ::: ~1te auf 

die Zuhörer großen Eindruck. 

7 
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Die ErläuterUngen des Vortragenden wurdfn durch die V~rlage von 

Gesteinsproben aller ~0rk~mmenden-Gesteine ergänzt; die geol~gi: 

sehen Karten waren aufgemacht, so daß allE Zuhörer Verbreitung ' und 

Vorkommen dEr b~sprJchenen Gesteine genau sehen k?nnten. Au~ einer 

Sohultafel wurden die Formationen aufgeschrieben nnd s:::> ein rich= 

tiger Uberbliok ermöglicht. Zugleich wurden auch Lichtbilder ge­

zeigt, die das ·Besprochene veranschaulichten und verdeutlichten. 

Di~ Sektion abtenau hat die Absicht, wJmöglich allm'Jnatlich fach= 

liche Vorträge in ähnlicher Weise zu veranstelten. 
P a m m i n ger. 

':J i e n. 
, 

.. 

Am 12. Oktober ~951 stattete der Obmann deS S81zburger Landesver= 

ein s" Gustav A b € 1, d~m Land€sv~r~in niederösterreichischer 

Höhlenforscher einen Bdsuch ab. Leider war diE N8chricht hier~ber 

erat j l"" letzter Minute einge langt, so daß der GrJßteil der Hit- _ 

gli ' .r des Vereins nicht mehr rechteaitig v€rstä.Yldigt TJVerdEn konn= 

t~, was umso bedauerlicher war, Dis Koll~6E' Abel dienausgezeichne­

ten Farbaufnahmen von der Tantalhöhle vorführen konnte. 
Der LandEsverein nicderösterrEichischer HöhlenfJrscher hat in letz= 

ter Zeit, insbesondere duroh Herrn Dr. Salzer und Herrn Pirker, an 

der Finrichtung einEr kleinen Höhlenschau im Niederösterreichischen 

Land'esmuseu1Il in 7ien mitgew'irkt und seinE Verbindungen mit der nie­

derösterreichischen Landesregierung weiter vertieft s 

\ 
, . 

~---------~----------------------------------,
~---------------------

XTJRZBFRICHTE 

--------~------~-----------~---------------
------------------------

Die erste Teilstrecke der D a vch s t ein - Sei 1 b ahn von 

Obertraun zu den Dachsteinhöhlen ruit der Bergstati'Jn Rchönbergalpe 

wurde nach mehrfacher Verschiebung am 21. O.1dQber 1951 offiziell er­

öffnet, nachdem schon längere ZEit hindurch ein Pr0bebetrieb er= 

ftJlgt war. Die lIHöhle: tt wird sich mit diesem Ereignis ausführlicher 

be,fassen. Bei der Eröffnung wer dE'r Verbßnd öst erreichischer Höhlen= 

f~rscher nicht eingeladen w~rden und daher nicht ~ffiziell vertre-
ten. · , 

Das Speläol~gische Institut beim Bundesministefium f~r Land- und 

Forstwirtschaft wurde sm 12. Okt'Jber 1951 in ~/ien durch Herrn Bun= 

deaminister Kraus feierlich eröffnet. Hiezu hatten sich auch ein= 

zeine Höhlenforscher aus den Bu.ndesländfrn, insbes::>ndere aus Salzburg, 

eingefunden. DEr Verband österreichischer Höhlenf:::>rscher und der in 

Wien bestehende~Landesverein niederöst€rreichischer Höhlen~orscher 

waren, da nicht eingeladen, auch bei dieser r'estlichkeit n:bcht of= 

fiziell vertreten. Nur einzelne Mitglie ce r und K~rresp ':md enten der 

BI1'-, ' Jböhlenkommission, die dem Land€,svereine angehören und persön­

l~che Einladungen erhalten hatten, nahmen an de r Feier teil. 

In einem an den Leiter des Spelä0l~gischen Institutes gerichteten 

Schreiben anläßlich der Eröffnung des Institutes wurde jed:::>ch dem 

Wu.nsche der österreichischen Höhl€nf~rscher auf gedeihliche Zusammen­

arbeit im Dienste dEr Speläol'Jgie erneut Ausdrtl.ck g~g€ben. 

VTie wir erfahren, hat das Spe läoldlgisohe rnsti tut die Aufste llung 

eines "Karstkatasters" in Angriff genommEn, in dem all~ Karster­

acheinungen innerhalb Österreichs kfi ta lo§isi.:' rt f;;.nd aufgenommen wer: 

den aollen. Die technischen Arbeiten werden v~m Assistent~n Dr. 

Fridtjof B 'B U e r durchgeführt. ' 

" 
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V E .. R BAN D 3 N A C li ,R. I eH T E N 
Mitteilungsblatlt des Verbandes österreichischer Hohlenforscher 
------------- ----_ .. _-----------------:------------------.--:--- .... ------
3. tTahrg;iilg 1951/52 22. Dezember 1951 Heft 2 . -_._-----------------------------------------------------------

Protokoll 

der .3. Tagung und Hauptversammlung des Verbandes österreichisch( 
Hdhl~nforscher im Dr. FriBdrich Oedl-Haus am Achselkopf (Werfen 

am 10. September 1951. 

Die Jahrshauptversammlung wurde 8m 10.S.IJ~tember 1951 um 9 h 
vormi ttags in Anwese!"'llei t von 12 1Zertretern der dem Verbande an· 
geschlossenen Höhlenvereine und Schauhohlenbetriebe eröffnet. 
Vertretel1 waren eti.e Lcmdes.rereine für Höhlenkunde in Oberöster;o 
re icb., Sal'zburg und .8te iermark, der Landesvere:in ni ederÖsterr. 
Höhlenfori3cher, die Sektionen Hallstatt.TO'qertr.aun und Sierning 
,ies Landesvereines f ~ Eöhlenkunde in Oberösterreich, die Sektio · 
nen .Kapfer~ber; und Ausseerland des Landesvereins für Höhlenkund, 
in dt8ierrnark, die Bisriesenwelt Ges.rn .• b.H., die Lurgrottenge­
sellschaft, die Verwalt!..lngeu der von den Höhl .envereinen betrieb( 
nen Schauhöhlen Eiskogelhöhle und Rettenwandhöhle • Die Verwal­
tung der jüngst dem Verbande 'geigetretenen Dachsteirihöhlen war 
leidt.:r ui cht vertreten. Die selb stähdtige Höhlenforschergruppe 
Ebensee hatte auch diesmal we~er eine Vertretung entsandt noch 
ein Schreiben iibermi ttel t .-. .:. 

Der Vorsitzende Dr. Salzer begrüßte die erschi enenen Vertre · 
ter, dis Gäste (darunter Herrn lng. Enselbrecht (Innsbruck) und 
Herrn Min&Rat; Kiesling. (B.Min.f .IJand- u.Forstwirtschaft» undi 
8t611t03 eli G Bescb...lußfähiglei t fes t. Er dankte dem Landesverein 
i\~r Höhlenkund.e in Salzburg l:ür.. die ausgezeichnete organisatori· 
sC~.:e Vor'bereitung der Tasullg iri Salzburg und dan..1(t(~ der Eisrie­
senweJ.tG.m.b.H. dafür, d:Cbß sie in altbewährter Gastfreundschaf 
dL~ Tagungs l:;e ilheb.Iiler.' in ihrem schönen Haus aufgenOITl...'l.len und. d~s 
'forstandszimmer fiir di e Abha ltung -der Beratungen zur Verfügung 
gestellt !.1at ~ ' . _ 

D(~r Vorsitzende gab hi~rauf die Tagesordnung bekannt, W!'.üc1-:-
von der Versammlung einstiinnig genehiiiigt-würoe:--- . ' 

An. 3telle d·~)s aus ber!J.flichen Gründen am Ershheinen 1.8 rhin­
dertsn >:)chri ft:führürs verl~s d8r 'Torsi tzeride den Tätigkei tsbe­
richt, l,velcher nicLlt nur das abgel:1ufene GesChäft$JMr-"g50751, 
söiiaern auch: die Funktionspuriode des ersten Verbandsvorstandes 
umf~i.ßte. Eingangs wLlrde die Mitt~liederbew'egung behandelt (z~Zt~ 
4 Lanä.es'ile~eine, 7 i3ektion.en und Forscliergruppen, 8 Bchauhöhlen 
betriebe). ~ Über die admi.nistrati ven Kosten des Verba..'1des (Lok81 
mieto, Por.-,spesen ~ Vef'b8.ndsns.chrictrGen) wurde ein einfacr..e r 
Vore ..... nschlag~lgelegt, ClUS de'l1. zu ersehen war, daß bei all,er Spar= 
samkei t bei,,'Beibehal tung der bisherigen Mi tgliedsbeit räge ein 
unßed(~ckter Betrag von etwa 1'70 S yerbliebe. Die Beitragslei= 
stungt?n der Sohatihöhlen wurden gl ~icgfalls in Form einer kle inE 
Tabell'9 gegeben land d0. zu festgeste 11 t, daß diese teilweise lei= 
'der unbefriedigend gewesen ·sei. AN die Vertreter der SchauhöhlE 
vmrd.e das. Ersuchen gerichtet ~ untereinander durch gemeinsame At 
sprache eine günst:ig ere Lösung in dü:sem Belange zu finden. Be= 
züglich der V~rbandsHa.chricht8n wurden ihr inhaltlicher Aufb·3.u 
und ihre Her·r3·t el lung b8spr:JCJien. Hiezu hatte der Vervielfältig( 
J. ~,1rkos (lt.;:;ndasv. n. ö . Hö hl -:;nf.) eine i;!;enaue Aufstellung hin­
sictltl j"d ::. d8S benötigten Drückmaterülls vorgelegt. Die Notwen-

LANDESvVj2.I<..E! N 
1'-1 i r'; n .-~ r,~;'\ :;' -r' :i\ '! 
.l .. L .. ~ L., !', '..J ... J I t ... " .. \. 
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digkeit als internes Publikatinbsörgan des Verbandes mit der 
Schrifttumsschau wurde festgestellt und weiters kl~rgelegt, daß 
die Verbandsnachrichten eine Fachzeitschriftnicht ersetzen kön~ 
nen. Besonder~ Erwälli~ung wurde des höhlenkundlichen Pressedien­
stes getan, der sich bei kürzestem Best~nde schon bestens be= 
währt hat. . 
Eingehend wurde der Fragenkomplex um die "Höhle" behandelt. Die 
Ni twendigkei t dieser Fachzeitschrift, we lcfie-äiI-t den Schriften 
zahlreicher in- und ausländischer Organis3tionen und Vereinigun­
gen ausgetauscht wird, wurde mit aller fieutlichkeit dargelegt. 
Die Verbandsleitung hat zur Sicherung des Fortbestandes derZeit= 
schrift in der derzeitigen Form neben ihren eigenen umfangreichen 
Bemi :

1 ;.u.QS en die einzelnen Höhlenvereine , Sektionen und 8chauhöhlen-: 
h~criebe aufgeru~en, an einer möglichsten Verbilligung der "Her­
stelluI16skosten, Erweiterung des Abnehmerkreises un,d Erschlie= 
ßung zusätzlicher Finanzierungsquellen tatkräftigst;mitzuarbeiten. 
In der :Prage der Finanzi erung, für welche durch di e letzten Lohn= 
und Preisabkommen weitere Schwierigkeiten entstanden sind, wurde 
festgestell t, Q,3.ß der Landesverein niederösterr. Höhlenforscher 
bisher einschließlich der WidmuI1i~ des Anfangskapitals eine Ge­
samtsubventionierung in der Höhe von S 3000.- durchgeführt hat. 
Auf die Notwendigkeit einer künftigen leichten Preissteigerung 
wurde hingewiesen. Über die Einholung weiterer Druckkosten-Voran­
schläge (Kartogr~phisches Institut, Sim~ri.nger Druckerei) wurde 
berichtet. 
Über die Höhe desEin- und Ausl9.ufes an Scf.lriftstLicken beim Ver= 
bandsschriftführer wurden VergleichszahIen-rür-1g~9750 und 1950/51 
gebracht. Besonders bet.nt wurde, d aß der Schriftenaustausch mi t 
dem Auslande entgegenkommender1Neise gemeinsam mi t jenem für das 
Speläologische Institut über das Bundesdenkma.lamt geführt werden 
konnte, so'd9.ß dem Verbande dadu~ch keinerlei eigene Kosten er­
wuchsen. 
Über die Durchführung der bei dem Jahreshauptversammlungen 19~9 
und 1950 gafaßten sonstig~n Beschlüsse wurde im einzelnen berich= 
tat. Invent;3.rli sten der Sckriftonsammlungen sind bislange bloß 
vom LänQesvereln-rur-R3fiIenkünde-In-SaIzEürg und von Dr.Fritz 
Oedl eingegangen. Der Verb.::md selbst konnte diese allS Zeitmangel 
der Mi tarbei ter noch nicht abschließen. Die vom Verbam e seiner­
z~i t ~ntworfenen .g~e:~~nf~~E~E~~E~E~~~, vve~che ein~ Ei~fLir:rung in 
d~e Hohle rlkunde dgrsteIIen, haben noch kelne VervlE:lfal tlgung er­
fahren, doch ~vurden Schritte fiir eine HeraLlsgabe bereits unter­
nommen. Als wirk.;;ame Schauhöhlenwerbung waren zu Beginn der Rei= 
S(:;s:üson 1951 Sonderhef~e-aer-ffHöfireff-fiera usgege ben worden, de­
ren Herstellungskosten (~70 3) allerdings die von den Schauhöh­
len für das Jahr 1950 geleisteten Mi tgliedsbeiträge um etwa 1/3 
;:" .~.:cstiegen haben. Auf di e sonst so vielfäl ti g direkt und indi­
rekt für die .ochauhöhlen erfol gte Werbetäti gkei t wurde hingewie= 
SHn und mit Beaauern festgestell t, d::U3 die Betriebe in der ~i­
nanziellen }eb3.rung des Verbandes bei weitem nicht den Platz 
einnehmen, der ihnen gebührt. 
Zur Fr3.ge der Ausgabe gemeinsamer Mi tgliedskarten 1Nurde der Ent= 
wurf einer solcfien-vörgeIe~t-:------~---'-----------
Uber die Portschritte an den Arbeiten am der Abfassung der Höh= 
lenv(~rzeichnis se mußte festgestell t werden, daß dem Vereine -nür 
spi}]3IIcn;;-Berlcnte hierüber zugingen urid noch kein Auät3.usch der 
Höhlenverzeichnisse unter Benützung der von Herrn Bergrat Schau= 
berger ausgearbeiteten Formblätter stattgefunden hat. 
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Abschließend wurde zum T::itigkei tsbericht noch vorgebracht) di·e . 
neugewählte Verbandsleitung möge Besprechun~en hinsidlt1ich der~ 
Aufnahme der Verbindungen mit der Internationa1enürganisati:"n 
der Speläo1pgie und d@u'Vertretung bei Vergnstaltungen im Aus= 
lande, insbesondere beim Internationalen Speläologenkongreß 1953 
in Paris, soinile über die 0chauhöhlsm'18rbung 1952 durchführen. 

Der vorgetragene Tätigkei tsbericrrt wurde von der Vollversammlung 
rni t dem Ausdrucke des Dankes an die Verbandslei tUDg einstimm.ig 
angenommen. An .stelle des aus Ce ruf'lichen Grtinden glEücbfalls 
am Erscheinen VB rhinderten Kassiers ve rIas der Vorsit 2B nde den 
(an anderer dtelle wiederge~eben9n) Kassenbericht. Herr Ber~at 
Ing. Schauberger 8~klärte als Recr~uh~sprüI8r;-a;TI er die Rech­
nungen stichproeenweise überprüft, mit d.en Eintragungen in den 
Büch'3rn ve'rglichen und in Ordnung befunden habe. Er beantr'3.gte, 
dem Kassi.er die Entlo,stung zu erteilen und ihm den Dank der Vo11-
ver~ammlung für seine Tätigkeit auszusprechen, was einstimmig er­
folgte. 
Zur Neuwahl der Verbandsleituug stellte Herr Dr. Angermayer den 
von aer-V'5Ilversammlu.ng einstimmig angen.om.'TI.snen Antrag, die ge~ 
samte alte Leitung wiederzllwählen. Gleichzeitig wurde ihr der 
Dank für ihre Tätigkeit ausgesprcc~en. Der Vorsitzende nahm na= 
mens seiner Mi tarbei:ter di e Wi edsI'7/3.hl e.tl, er dankte für d3.s ent­
gegengebrachte Vertrauen und verspr3.ch, nd.ch Ce sten Kräften weiter 
der gemeinsamen Sache dienen zu wollen. Als Sitz der Verbands= 
lei tung gft'l t nun wei terhin Wien. Als Rechnungsprü;ger wurden Fr1. 
Rosa, Tön i e s (Wien) und Er. A"Jltsrä~-AIpfiöns-'-E-e r g t h a 1= 
1 e r (Salzburg), als Stellvertreter Er. Irrg. Viktor ,M a u r i n 
(Graz) lind Er .. RC?man P-r-I-Z;-t0oertr:j.un) einstimmig gewählt. 

Beziäglich des hächt~Em Tagungsortes wLlrae n,;w'h kurzer Wechselrede 
ein Antr3.g Dr~ -.Ängerm3yers-;:;~~enorr;2ien, ~Nonach die Verb:m:l slei tung 
ermächtigt wurde,- Ort und Zei tpunkt ::t:~r ':r,:::.gung nach eigenem Erme s­
sen ,so auszuschreiben, daß sie irr Verbindung mit den Sitzungen 
der Bundeshöhlenkommission st3ttfinden kann. Al~-3 Zeitounkt wird 
über mehrfachen Wunsch nach IVIöglichkei t die letzte Au;~ustwoche· he~ 
rangezogen werden. Herr Gangl möchte die Tagung 1952 gerne in 
Verbindung mi t einer gemeins ch3-ftlic.2en höhlenkundlichen Groß= 
expedition abhalten. Herr Abel erklärt hiezu, d·9.ß der S-9.1zourger 
Verein-:)ii-einer solchen nicht ws:::-d-e teilnehmen können, da et'-1I3. 

gl~ichzeitig wieder eine Großtour in die Tant~lhöhle stattfinden 
werde~ Herr L9.ndesrat Kolb erklärce, daß er, soferne die Tagung 
in Oberösterreich stattfinden sollte, sich bei der Landesregie.;... 
rurig dafür einsetzen werde, da.ß die se eine finf.J.nzi811e Unter­
stützung .erlangen könnte. Di0 Anre;:;ung schließlich, für das Jahr 
1954 schon jetzt Wien als Tagungso:::t in Aus sicht zu. nehmen und 
d.iese 'l'aR;ung unter der Devisi:; "75 Jahre höhlenkundliche Vereine 
und Fa~hli teratu r" ,"tb zuhal teIl , 'J'v'~rde eins timmi g angenommen. 
Der Mitgliedsbeitrag für Vereine ~m.lrde gemäß ein@s eingatbrachten 
Anträges-äüf-S-2:==-prö-Mr~gIi8a, festgelegt. Für die SCh3Uhöh­
!~~ wird der Beitrag weiterhin dureh 3elbsteinscFiäFzüng-oGs=tiiiimt. 

Zu der rl'atsache, des be stehenden Mi ssverhäl tnisses zwi1Blchen der 
Summe der Beiträge der Sch9..uhöl:1l8r-~ und der Kosten d er für diese 
vom Verbs:,nde durchgeführten Nerbatsti6kei t stellte Herr Dr. Oedl 
den Antrag, die großen Sc he. uhöh.lt:.G.untsrr;::: runen (E;isrie senwelt , 
Dachsteinhöhlen und Lurhdhle) solltan zu gleichen~ei1en den feh= 
10ndE;n Diffdrenzbetrag von ;3 2L.f.O.-- tr:J.6Gn. Herr Dr. Oedl hat an'­
schließend cl.n die VollversammluE?:; de;.D. 'luf diese Höhle entfallen­
den Anteil berei ts begliche:l. 
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Der Vorsitzende beleuchtete ferner das arge Mißverhältnis, das 
zwischen der , Beitragsleistung der Hermannshöhle bei Kirchberg 
(N .0.), ihrer jährlichen Besuchc3rzäfir-una-aer-rür sie vom Ver:: 
bande gemachten- Werbetätigkeit be steht .• Es wurde beschlCB sen, 
diesbezüglich bei der Verwaltung der Höhle vorzusprechen. Herr 
Ministerialrat sagte seine Unterstützung hiezu zu. Bezüglich 
der jüngst dem Verbande. beigetretenen Dachsteinhöhlen erklärte 
Herr Laooesrat Kolb, daß es möglich seiii-werCIe-;-aäE-([ie o. ö. 
Landesregierung durch ihren FremdenV"erkehrsrefdrenten auf die 
Verwal tung der Dachsteinhöhlen einen gewis sen Einfluß hinsicht= 
lich einer Unterstützung der Verbandsinteross('Jn werde ausüben 
können. Über die Möglichkeit einer Verbandsmitgliedschaft des 
Lamprechtsofens bei Lofer sprach Herr Abel. Über die Trickel­
räIlfiö5Tä-5erichtete er, daß in dieser Höhle die SektIön-AoBenau 
a.es-Landesvereins für Höhlenkunde in Salzburg einen unentgelt­
lichen Filhrungsdienst ab haI te. N':'l.ch Mi i.-teilung von Herrn Landes­
rat Kolb hat die selbständige Forschergruppe Ebensee die Gassl= 
höhlen mitsamt der Hütte dem Landesv.areil1 für Höhlenkunde-rii-­
Ö5erösterreich zur Verwaätur:g angeboten, Dieser hat darüber zur 
Zeit noch keinen Beschluß gefaHt. 
Ein Antrag , . den Bei trttt der Sektion Abtenau uni der Dachstein­
höhlen zustimmend zur Kenntnis zu nehmen, wurde einstimmig an­
ge nom.1]le n • 
Di e Erhöhung des Bezugspreises der Verbnndsnachrichten (Einzel= 
pre is S 1.--, Abonnement S 6.--) wurae-öfin&-Ge~ensBimme ange:: 
nommen. Bezüglich der Verbandsnachrichten wu~de in Stellungnah­
mG zu einer Anregung Herrn Dr. Oedls fest~§Gtellt, daß diese für 
interne Verbandsangelegenhei ten, PosterledigungeLl usw. notwendi g 
sind und daß es nic ht wünschenswert is t, solche Vere insnachrich­
ten in die Fachzeitschrift "Die· Hö111e ll aufzunehmen. 

Bezüglich der F9.e~zei tsc hrift ~:D~e ,):!~~~~~ ~~ ~~H umfassender 
Antr8g von Dr. TrlIn.1]lel vor. NacE Q18S8ill soileG ern Doppelheft 
Nr . 3/ 4 im Umfang eines Einfachheftes als finanzielle Notlösung 
don J ahrgang 11 abschli eßen . Gleichzeiti. g soll an die BGzieher 
di e Bi tte um Spenden g·eric htet werden. Der Einzelpreis soll im 
Je.hrgang 1952 für Vereine von S 1.80 auf L3 2.50 und für Nicht­
mitgli eder von ,8 2.50 auf S 3.-- erhöht werden. Die Verhallds­
mi tglieder sollten we i te r hin für 8i.ne illöglic hs te Erweiterung 
des Abnehme rkreises und für dIe Erwirkung von Sp(:3nden und Zuwen­
dungen Sorge tragen. Als Heft 1 des J8.hrganges 1952 wird ein 
Schauhöhlenheft vorgeschlag-3n, darin soll Ube.c jede Scn9.uhöhle 
ein Werbeaufsatz mit kurzer frellldspr~lChige!' Zusamm.enfas8ung ge= 
brEJ.cht 'Nerden. Diese Werbe.9.ufsätze könntf:?ll ~üs Sonclerdrucke als 
kurzgefaßte Führer dienen .. D,ie 1!'inarlzit)rUIlg (LLeses Heftes soll 
durch die ,sch9.uhöhlenunternohmungen gem.einsam mit den Fremden...:. 
ve rkehrsb.;;hörden erfolgen. Über den im vorangehende n im einzel­
n en ausgeführten vi e l gli edrigen /\..ntrag. wu.:r:d.en . f6lgende einstim= 
mige Beschlüsse gefaßt: Dl.e TlHöhle?l soll zumindest in der bis= 
herigen Form weiterersc he i nen. An Stelle eines Doppelhef'tes 
sollen zwei getrennte Hefte erscheinen. Die Preiserhöhung soll 
i m angegebenen Ausmaß im J ahr 1952 i n Kraft treten . BezUglich 
der Sch-3.uhöhlennummer des Jahrgangs '1952 und der Hers tellung 
der Sonderdrucke mit· den f remdsprachj.gen Zusammenfassungen sol= 
len Erkundigungen bei der Druckerei geführ.t we rden. 

Herr Dr. Friedrich Oedl br3.chte se~_nGrsei ts einen umfangreichen 
Antrag über dii'j Zeitschrift IIDh~ HöhJ.e: 1 vor. Dan8.~b soll die 
Zeitschrift in verbesse:2teT Form, mindestE';;:lS aber in 4 Heften 
jährlich erscheinen. Ihre Finanzi~TJng soll du~ch Beiträge der 
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Vereine und der Schauhöhlen ("Höhl enforschungsgroschen" ), sowie 
durch die Eingänge aus dem Verkaufe der Zeitschrift erfol gen. 
Fenner soll auf die Bundes- und Landesstellen eingewirk t werden, 
die dauerodeHeraus6abe der Zeitscbrift durch geeignete Maßnahmen 
und Unterstützungen zu sichern. An den Antrag schloß sich eine. 
längere Wechselrede, an der sich besonders die Herren Abel, Gangl , 
Landasrat KOlb , Dr; Friedrich Oedl und Bergrat Schauberger betei. 
ligten . Es wurde festgestellt) daß jede Subvention (ausgenommen 
nur Barzahlung von Rechnungen von der 10%igen Abgabepflicht er. 
f~~t werden soll . Die Art der Abrechnung der 10g- Beiträge der 
Schauhöhlan wird di esen freigestell t. Die Bei trahspflicht soll 
rückwirkend mit 1 . Jänner 1951 beginnen. Der gesamte Antrag Herrn 
Dr. Oedls wurde einstimmig angenommen. 
Es wurde die Anregung gegeben, als nächstes Heft ein Salzburger 
Heft der "Höhle" herauszubringen (es erscill;en später als Heft 4 
des Jahrganges, u.zwa r aus redaktionell - technischen Gründen) . Da. 
für stellte die Eisriesenwelt Ges .m.b.H; sofort einen Unterstüt­
zungsbeitrag von S 1080.-- in Alilssicht (200 .-- Mitgliedroeit rag 
1951, S 800.-- HöhlenforschuQ>sgrosche n 1951, 80. -- Wel'bekosten­
v ergütung). Der Betrag wurde dem Vorsitzenden uumi ttelbar m eh 
der Tagung von Herrn Dr . Friedirch Oedl ausgehändigt . Weitere 
1000.-- sagte der Salzburger Landesverein 31s Subvention zu. 
Das Heft ~ soll der Dachsteinhöhle gewidmet sein. 
Die Verbandsleitung wurde ermächtigt, die Anzeigentari fe für die 
Höhle .im eigenen Wirkungskreis zu be stimmen-,Zür-Zer~-gIlt An~ 
zeigenpreisliste Nr. 2) . 
Ansc~ließend gab der Vorsitzende Erkl ärungen bezüglich der Finan, 
zierungslage der Zeitscbrift "Die Höhle" durc~ den Notring der 
wissenschaftlichen Verbände Österreichs. _ 
An den als Gast bei den Beratungen anwesenden Ministerialrat Ki e, 
ling wurde die Anfrage gerichtet , ob das wiedergegrundetB Speläo· 

: l ogische Institut beabsichtige, so wie bis 1936 ein "Speläologi. 
sches Jahrbuch" herausgugeben. Herr Min.Rat KiesEng antwortete 
darauf, daß die Herausgabe einer solcb.en Fachzei tsch rift wohl ge, 
plant sei, aber mangels Mitteln noch nicht in die Tat umgesetzt 
werden könnte . Der Druck des Protokolls t'.er 5. Vollversammlung 
der Bundeshöhlenkommissi on (Peggau 1950) koste laut der bei ver~ 
schiedenen Drucker eien ein"ehol ten Voranschl äge bei eine l' Aufl eg' 
von 200 Stück rund 10.000 S. Angesichte dieser hohen Kosten werd. 
daher das' Protokoll beim Bundesministerium für Land- und Forst­
wirtschaft im eigenen Vervielfältigungsverfahren hergestellt war· 
den . Die Mitgli eder der Bundeshöhlenkommission werden das Proto­
koll kostenlos erhalten ; die Höhlenforschervereine können gleich. 
falls .eini ge Exemplare (ca. 5) ~ostGnlos anfordern. 
Unter Erinnerung an den bei der vorjährigen Tagung gefru3ten Be­
schluß wurde erneut an die Mitglieder und Einzeiforscher das Er~ 
suchen gestellt, die Verzeichnisse des in ihrem Bes~tze befindli­
chen höhlenkundlic~en-Scnrif~~üms-baldigst an die Verbandsleit~ 
ainsenden zu woll en . . . 

Zur Frage der Schauhöhlenwerbung schilderte der Vorsitzende die 
'Umstände , die Cläzü-gefüfiH-fiä5en, daß der Verband bei der heu ci g, 
Wiene r Frühjahrsmesse nicht mehr den Teil der Koje des Österr. 
Varkehrsbüros zur Gestaltung seiner Werbeausstellung erhielt. Ws: 
ters . roerichtete er , daß zur Zeit auch keine Sch~ufensterwerbung 
i n Wiener Gaschäften durchgeführt wel"'den kann. 
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Es wlIrde angeregt ', f-die Werbemöglichkeitbei der Vii euer Messe 
auch weiterhin nicht aUl~er Acht zu lassen. Herr Abel meinte, 
daß elne Werbe-Bildausstellung im Heime des Touristenvereines' 
rtNaturfreunde"(Wien XV., Diefenbachgasse 41) ""der im l,varen­
haus "Stafa" veranstaltet werden könnte. Er sagte seine bei 
einer Photoausstellung in Amerika preis3ekrönten Lichtbilder 
für eine solche Ausstellung zu. . ' 
N~ch Anregung von Herrn Landesrat Kolb soll jeder Landeshöh­
lenverein seine zuständige Landesregierung über den Fremden~ 
ve rkehrsreferenten für eine wirkungsvolle Schauhöhlenw'erbung 
interessieren. 
In der Frage der Ausgabe gemeinsamer Mitgliedskarten wurde 
grundsätzlich eine-erns~rmmrge-Annafime-erzreIt:-Es-sollen aber 
vorerst bei den einzelnen Vereinen die alten Bestände aufge­
br~lIcht werden. Das von der Verbandsleitung vorgelegte MlIster 
fand nicht die ungeteilte Zustimmung. Der Salzburger Verein 
wird seinerzeit ein Muster für eine solche Mitgliedskarte vor= 
legen, welche im Format jenen der großen Touristenvereine ent= 
sprechen und auf leinendurchzogenem Papier gedruckt sein soll. 
Die Vorlage soll bei der nächsten Tagung erfolgen, ein wir= 
kungsvolles Titelklischee (Fledermaus) wird dieser Verein 
gleichfalls beistellen. Herr Landesrat Kolb machte sich namens 
des oberösterreichischen Landesvereines erbötig, die jeweili­
gen Jahresmarken und ferner einen Überklebungsstreifen mit dem 
Aufdruck des Verbandes jsterreichischer Höhlenforscher für die 
Übergangszeit gedruckt ZlI liefern. 
VGn Hp·· _'n Dr. Trimmel lag weiters eine Anregung vor, der Ver= 
ba.r·~ Qsterreichi scher Höhl enforscher möge seinen Bei tri tt zum 
Verband alpiner Vereine österreichs (VAVÖ) in ErwäglIng ziehen. 
Die sich aus eine r solchen Mitgliedschaft ergebenden Vorteile 
und erwachsenden VerpflichtlIngen (insbesondere für die hütten­
besitzenden Vereine) wurden aufgezeigt. Nach kLlrzer Beratung 
lNu.rde die Verbandslei tlIng ersucht, Erkundigungen über die Bei== 
tritt?bedingungen zu pflegen. 
In der Frage der Anlage und des Austausches der .HöhlenVGEZeich= 
nisse im Rahmen der Katasterarbeiten beharrte Hef~-K5~I-ili-~I=­
ner-Wechse lrede mit Herrn Bergrat Ing. Schaub erge r lNi.e der und 
ent;gegen dem bei der vorjährigen TaglIng in SePlriac h §J faßte n 
Beschluß auf seinem alten Standpunkt, die G·ebirgBgrlIppeneintei= 
lung, soweit es geologische lInd geographische Gründe erfordern, 
auch über die Grenzen Österrej_chs hinaus fortzusetzen. Der Vor= 
sitzende brach die unfruchtbare Diskussion ab und ersuchte Herrn 
Bergrat ,schauberger, von der GebirgsgrlIppeneinteilungskarte 
Österreichs, die nach den bei der '1. Verbanclstagung festgelegten 
Grundsätzen gezeichnet worden war und in Form eine r pausfähig en 
Oleate vorlag~ Lichtpallsen für die einzelnen Vereine herstellen 
lassen zu wollen. Herr Bergrat Schauberger sagte die Her?tel­
lung solcher Lichtdrucke unter Berec~~ur~ der reinen Papierko~ 
sten zu. 
UntElr Allfälligem berichtete zunächst Herr i~bel, daß so wie se.i­
nerzei ~-a:er-Österreichis ehe Alpenverein nunmehr auch der Touri­
stenverein "Naturfreunde" sich im Rahmen seiner Vereinstätigkeit 
mit Höhlenforschung befassen und dafür auch ansehnffiiche Beträge 
aufwenden möchte. Herr 8bel warnte vor einer möglichen .Abwerbung 
der Mit rr ' 1.eder ·der Höhlenvereine. Er vertrat den von der Voll­
verp'- .l.ung einhellig g.eteil ten Standpunkt, die alpinen Vereine 
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roö~en ihre höhlenkundlich interessierten Mitgl~eder zu den Lan~ 
.;:~böhlenv8r~ine~ sctlick~n, nicht aber ~urc-oh dle il,.~f~tellu~g ei­

gener und, vne dle Gesphlchte le.hrte, nle ljestandfahlger hohlen­
lcundlicher Sektionen eine Zerspli tterung betreiben. 
Sodann beri~htete Herr lng. Engelbrecht in Vertretung d~s an der 
Teilnahme verhinderten Dipl.ln~ . LeD Handl über den Stand der 
Höhlenf orschung in Tirol. Eine VerBinsgründung hat zur Zeit 'weder 
rn:-TlroI-öocfi-:ILi-Vö.mrI5erg stattgefunden. Die Vorarlberger For= 
scher haben mit jenen in Tirol noch keine Fühlung aufgenommen. 
Herr L. Weirather Clnnsbruck), welcher nur mehr wenig Anhang -
z.T. in den Reihen des Bergrettungsdienstes, ferner aber auch bei 
He rrn Prof. Mutsch.lechner an der Universität Innsbruck - besitzt, 
steht einer Vereinsgründuqg a bsolut ablehnend gegenüber. · Zu einer 
Mi tarbei t an Katasterfragen ist GI' insoferne berei t, als er die 
Lage der ihm bekannten Höhlen anzugeben bereit ist. 'Herr lng. En­
ge lb recht berichtete weiter, daß er mit jungen, an der Höhlen­
forschung interessierten Leuten Kletterübungen fu rehführe , um si. e 
für Schachtbefahrungen auszubilden .. Die Bestrebungen, einen eige­
nen Höhlenfors'cherverein in rp.J,~rol zu gründen, werden fortgeführt 
werden. Herr Dr. Angermayer und Herr Bergrat Bchauberger gaben 
anschließend noc'h weitere Anregungen für den Beginn einer Höhlen­
forschertätigkei t in Tirol (Durcr..sicht der alpinen Literatur Da. eh 
Angaben über Höhlen? Spezialisierung auf Schachtbefahrurgen, Er= 
fassung der vielen Ha bhöhlen Ce sonders im Kanvendelgebirge usw.). 
Der Vorsitzende ve rsprach ' auch, mit dem in Tirol artei tenden Gee~ 
logen der Geologischen Bundesanstalt, Herrn Dr. O. Schmidegg, 
die Höhlellforschung betreffende Besprechungen zu halten. 
Herr Dr.. Angerma,yer brachte sc..l'lließlich den . Dank der Voll versamm­
lung an die Verbands lei t ung und ihre Mitarbeiter eire rsei ts' für 
die viele geleistete Arbeit und andererseits für die Annahme der 
1,Vledervmh1 zum Ausdruck, Der Vorsitzende dankte in seinen Schlu!?'"" 
Viorten fllr das durc.h die Wiederwaill bestätigte Vertrauen um ver­
sprach nach besten Kräften seim und seiner Mi tarbei ter weitere 
Arbeit im Dtenste der gemeinsamen Bacbe. Zur Erreichung des ge= 
steckten Zieles verlangte er in ernster Ermahnung den Abbau jas=-' 
lichen gege.nsei tigen Mißtrauens od.er}erirg schätzung zwischen den 
in 'Hien und den Bundesländern arbeitenden Herren, wei ters auch 
aie Achtu.ng der gegnerischen Meinung und s chlie2·lich nie unbe­
dingte engste Zusal11'!1.6narblE'i t der prakti sc hen Forscher mit den 
Wissuoschaftlern und Spezialisten. 
Dami t war das Programm der Il'3.68S0rdnung erschöpft und der Vor=­
sitzende schloß die Beratungan. 
In unmittelbarem Anschluß an die Sitzungen konnte Herr R. Zimmer­
m3.nn~ Obmani der Abteilung für Karstforschung Eier Naturhistorii5· 
sehen Gesellschaft von Nürnberz; begrüßt werden, w-elcher einen um­
fangreichen Bericht über die Verhältnisse in der deutschen Karst:::::. 
und Höhlenforschung seit dem Jahre 1933 gab. Dieser soll in sei­
nen wesentlichsten Punkten in einem späteren Heft der Verbani s-
nachrichten veröffentlicht werden. . 
S6dann wurde als offizielle Vertr-etung aus Frankreich eine Abord­
nung der . Union Francaise de 3pelElOlogie (IJIarseill e) unter Führung 
ihres Präsi.denten M. Dujardin-Weber begrüßt. Herr $.ujardin-Weber 
vertrat als Vizepräsident des Wessex Cave Club (Bristol) auch 
Broßbritannien, Herr d. Propos als Vozepräsident des Sp§l§o-Club B 
gique auch Belg~en. 
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Der Landesverein nieder6sterreichische~ H6hlenforscher 
hat die traurige Pflicht, allen Freundmim In- und Auslande von 
einem überraschenden umd deshalb umso schvl'srer empfundenen Ver: 
luste Kenntnis zu geben: Am Dienstag, den 18. Dezember 1"951 früh 
erlag der gewesane Professor der Wiener Technischen Hochschule 
Ministeri::ürat Dipl. lng. Ernst Felix I' e tri t s c h eir..eill 
Schlaganfall. 

Der Verstorbene '; .. der weit bekannte Gründer des Schw'ach­
stromsysteras und Mi tgli ed der Vati}~anischen Akademie, war auch 
Ehrenobma nn des Landesve reines niedBrösterre ichis eher Höhl enfor­
scher. Ein ganzes denschenalter war Petritsch seiner geliebten 
Höhlenforschung treu geblieben; in jungen Jahren hatte er im 
istrianischen Karst sein orstes BetätigunGsfeld gefunden. In sei: 
nen Lebenserinnerungen, die er uns als sein Vermächtnis hinter: 
ließ, undi deren Drucklegung in dem gemeinsam roi t Hans Hofrra nn­
Montanus verfaßt(::n B~he "Nel t ohne Li cht" der Verfasser noch er­
leben durfte, versteht er es, diese Forschunssepoche des ausge­
henden 19. Jahrhunderts vor unserem Auge erneut lebendig zu ma­
chen. 

Petritsch war einer der wenigen Forscher, die die BrUk­
ke von der klassischen Zeit der 6sterreichischen Karstforschung 
zur Generation der Gegenwart schlugen. Viele Kenntnisse aus der 
Forschung vercSang(~ner Jahrzehnte verdanken wir den Erinnerungen 
und Erzählungen, mit denen der Verstorbene so manchen Vereinsa: 
bend des Wiener Landesvereines auszuschmücken verstand. 

Mi t dem Landesver'3in niederüst(;;rrGichi scher Eöhl enfor­
scher verknüpften Profes30r P8tritsch enge Bande; er war der Ob­
r" - • .:.1, der de:i Verein durch die schicksalsschwere Zeit des zweiten 
ivel tkrieges führte, der den Vorsitz bei den mei sten Zusammenkünf­
ten in dieser Zeit innehatt!b, die in einer Gaststätte auf dem 
Michaelerplatz stattfande:n. Er fördert8 die Wiederaufnahme der 
Ver8instätigkeit im Sommer 19/+5 und stellte nicht seI t'8Il soine 
Wohnung f0r die Abhaltung der Monatsversammlungen in den härte-
s t~jIl' Jahren der (Jr;3ten Nachkriegszeit zur Verfügung. Dort ve r-

I - K t k . t d " .. t rr t " d H""h star..d '3r es auen, den on a. t ffil' er JUüt;S en '..renere lon er . 0.:. = 
lonforscher aufzunehmen und ihn zu pflegen. Bis zu seiner letzten 
Stunde verfolg te er mi t lnteres~je die Leistungen und Erfol ge der 
M1tglL (:;der "seine!")" H6h18n--:lcreines; mit aufmunternden und anerken­
nenden Worten spornte er zu neue o Leistungen an. Nicht nur auf 
wissanschaftlichen,Gebiet aber v ~rband Petritsch ein enges Band 
mit dem Landesv(jrdin: auch am per:3önlichen Schicksal vor allem 
der jungen Mitglieder nahm er lebhaftesten Anteil. 

Umso schwerer trifft uns der unerwartete und plÖ'tzli: 
ehe Verlust, der uns betroffen hat. An der Bahre des Ehrenobmanns, 
dei' von uns gegangen ist, gslobt dST Landesverein niederösterrei= 
chiseher Höhlenforscher, daß ·alle sdine lvIi tgliB der nach be sten 
Kräften in seinem Sinne weiterarbeiten und weiterforschen werden. 
Der Lan.iesverein wird dem aus 8eüh:r Mi tte Geschiedenen ein stetes 
Andenken bewahren. 

Die JahreshauptverSBülrnlu.tlt; 1952 gedenkt des Toten in 
einer kurzen weihevollen Kundgebun,;. 

+ 
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HÖh~ENKUNDLIC~ßR PREBSEDIENST 
Heraus~egeben vom Verbande österreichischer Höhlenforscher 
-----------------------------------------------------~--------
22. De zemb,er 1951 Nummer 7 
-------------------------------------~------------------------

Feste unter der Erde. 

(Hf) Österreichs Höhlenforscher krönen ein Jahr ange­
strengter und ernster Forschungsarbeit in Fortführung einer al­
ten Tradition mit einer kurzen und schlichten Feierstunde der 
Besinnung im Schoße der Erde, inmitten ihrer geliebten Höhlen. 

Die erste Veranstsltung dieser Art hielt der Wiener Lan­
desverein für Höhlenkunde , am Silbernen Sonntsg in der Höllturm­
höhle .ei Wöllersdorf -'ai ';, die s'chon einmal - im Jahre 1925 -
Sch9.Up:L-atz der "Höhlenweihnschtsfeier" gewesen war. Um den Lich= 
terbaum im Inneren der Höhle geschart, lauschten die Höhlenfor­
scher den symbolhaften Worten von Professor Dr. Kollmayer über 
den We~hnachtsgedallken. 

Die Neujahr'snacht werden aie Salzburger Höhlenforscher­
wie alljährlich inmitten der Riesenlabyrinthe der Eisriesenwelt 
im T~nnengebirge erleben. Der Mörk-Dom, in dem die sterblichen 
Überreste des ' Erforsch~rs dieser größten Höhle Europas ruhen, 
ist der stimmungsvolle Schauplatz der schlichten vVeihestanden, 
in denen der Blick der Speläologen in Vergangenheit und Zukunft 
zugiei c~ gerichtet ist .. 

. Jer Landesverein für Höhlenkunde in Steiermark trifft 
sich am Silvesterabend im 8emriacher Höhlenheim, um das Jahr 
1952 sleich mit einer ersten Forschungsfahrt in das gewaltige 
System der Lurhöhle einleiten zu können. Und dieser Auft?kt 
soll im Jahre 1952 zu ebensolchen großartigen Erfolg en führen, 
wie sie das ablaufende Jahr aufzuweisen hatte • 

. . ----------------------!.!B±E-H8l4f,ß!!--------------·-------------- .... 
D~s soeten erschienene Heft 3 des Jahr~~nges 1951 ist allein dE 

DACHSlli IN ..!.SE TI/BAHN 
gevJ'idmeiJ, deren Eröffnung in alJ.e r StillG erfolgt und in der 
Fre'sse nur wenig gew'ürdigt worden ist. D3.S Heft enthält unt er 
andere!!:. auch einen Aa1'tikel über unseres \Nis seBS bisher noch ' 
nicht publizi erte Angaben te~:'-lUi scher tlrt, sovli e über die Neu­
gestaltung der Führungen in den Dachsteinhöhlen. Der Verband 
österreichischer Höhlenforscher beehrt sich, zum Bezug dieses 
Heftes besonders einzuladen und steht für Auskünfte und Mittei· 
lungen jederzeit gerne zur Verfügung. . 

"DIE HÖHLE" ist die Vierteljahrsz'3i tschrift deS Verbandes, die 
Berichte über die ForschuI16stätigkei t der österreichischen Spe". 
läologen enthält. 8ie ist durch den Verb3.nd österreichis cher 
Höhleuforscher zu beziehen. 
ANSCHRIFT: Wien 111., Neulinggasse 39) Btlilege I, Souterrain. 
§~~Qg§~~~~~_~~ ~!._~~~~E_222~!._~~~~~~~~~@_~~~_22_~_~~~_~~-!:!. , 

In unbekannte Tiefen. 
(Hf) Österreichs Höhlenforscher berei ten fur das kommen· 

de Jahr eine neue Großexpedition in Höhlen und Schächte des 'To 
ten Gebirge s vor. D3.s Ziel wird diesmal das Kars tgebi et um die 
Pühringerhütte im f'H ttelteil dieses Gebirgsstockes sein. Salz= 
burger Forscher werden daneben die Erkundung des gewaltigen 
Syste!"'1s der Tantalhöhle im Hagengebirge fortführen. 
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Der Dachverband der Höhlenvereine Österreichs ·-teil t mit: 
-------------------------------------------------------------

PERSüNALIA 
, ' 

--------------,---------------"7*"'--.~----:.-------------------------

Die Verbandsleitung entbietet allen Mitgliedern der Höhlenver= 
eine, allen bchauhöhlenverwaltungen und allen Freunden der Höh= 
lenkunde frohe Weihnachtswünsche und ein herzhaftes Glück auf ! 
fur das Jahr 1952. 

AUGUST HÖDL 
Der Verbandsleitung oblielt die traurige Pflicht, wieder eines 
schweren Verlustes zu gedenken, ' dffin die österreichische Höhlen­
forschung erlitten hat. Am 15. Oktober 1951 schied August Hödl, 
Ehrenobmann, ' gründendes Mitglied und langjähriger Obmann des 
Landesvereins für Höhlenkunde in Oberösterreich, aus unserer 
Mitte. Alle Höhlenforscher Österreichs st~hen trauernd am Grabe 
August Hödls :und werden ihm stets ein treues Arrlenken bewahren. 

.. JENÖ CHOLNOKY 

Erst jetzt erreicht uns die Nachricht~ daß am 6. Jul:L 1950 im 
Alter von 79 Jahren Prof. Dr. Jenö Chililnoky gestorben ist. Der 
Verstorbene war von 1915 bis 1945 Präsident der Ungarischen Geo~ 
graphischen Gesellschaft und hat zeitlebens dem Studium des 
Karstphänomens besondere Aufmerksamkeit geschenkt. Er stand -
noch zur Zeit der öste-rreichisch-ungarischEm Monarchie - an der 
Wiege der modernen ungarischen .Höhlenforschung, als diese die 
Zeitschrift "Barlangkutatas" herausgab und vielen österreichi­
sehen Forschern sind die wissenschaftlichen Arbeiten dieses nam, 
haften Gelehrten bekanrt und ve rtraut. -

AUS DEN VEREINEN 
------------------------~--------------------------------------

, -

Umfangreiches Winterprogramm in Graz. 
Der Landesverein für Höhlenkunde in Steiermark führt im Winter 
1951/52 Aufschlußar~eiten an dem während des Krieges verschüt­
teten ,Ha mme rb ach , einer Riesenquelle am Westfuße der Tanneben 
bei Peggau,durch. Außerdem ist zu einem geeign';', 2n- Zeitpunkte 
ein neuerlicher großangelegter Chlorierwlgs- und Färbeversuch 
der Gewässer des Lurhöhlensystems geplant. Damit soll nochmals 
versucht werden, die kompliziertenVerhäl tnis se diLeses Karst­
gerinnes zu klären. 
Für 1952 ist eine Exkursion in das kla ssische Höhlengebiet von 
Krain und Istrien beabsichtigt, dmd die Verbindung mit dem Lai: 
bacher Verein für Höhlenkunde her; IsteIlt . 
Kleinere Exkursionen im INinterhalbjahr 1951/52 'führen in das 
Badlgrabengebiet bei Peggau und in die Tropfsteinhöhlen der 
Weizklamm bei Weiz, sowie an die Südseite des Rötelsteins bei 

- Mixni tz. 
Im Vereinsheim Graz, Brandhofgasse 18 wmrd jeden Freitag von 
19.30 h bis 22.00 h ein Heimabend abgehalten. Die Jahreshaupt­
versammlung findet am Freitag, den 1. FiE'bruar 1952 um 20.eo h 
statt. Ein Lichtbildervortrag über die Tauplitzexpedition 1951 
wird in der zweiten Jännerhälfte über die ErgehnIDse und die Er 
fahruLg en d.i eser Gro ßun ternehm.ung be ri chten. 
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VER B l N TI S ~ A-C H R ICH ~ E N 
Mi ttelluD6shlCltt d8S Verbc~ndes ästerre:ichischer Höhlenforscher 
-------------~-----------------------~--------------------------
3. Jahrgang #1en, 15. F.bruar 1952 Heft 3 

- --_ . ... _._--- .. - -- --- -_. -- - - ----- - -- -.-" --_._--- ..... ,- --- _ ... _------ - .-- -_ .. -:._--------
Bi tz des Verband.es: ~~7 i e n::, LLI., n eulin6biJsse 39/Btiege I 

"Land83verein für ~iöhlenku:nde' in Tirol '! ,:;;egründet. 

In Erfüllung des· ,:im 10. J.ptember 1951 im Dr. Friedrich 
Oedl-Haus gegebene'n Vers[·ren.tlens_ \'V'lrd beki].nntgegeben, daß d:i8 Si= 
cherhei tsdirekt .i.on 1n.nsbruck-· fü:c:; d.'3.S B'lndesLHld 'I'irol die 3ildung 
d.es ":LaIldesvereL~s für Höhlenkunde in '.rircl ll mi t dem Sitz in 111.ns=: 
bruck, Schubert~-üraße 15/1 ' mi t DGk:tet vom -12. J Ü':ll1er 1952' geneh­
migt hat. Dem Landesverein gehöra .c. f:::lgende ' akti'le Gründungsmit­
gl i 8der an: 'Dr. WilJhelLl1 B r a n: ci.. 1 (Illi1s bruck), Viktor ' B ü -
ehe 1 (V1örö1 ), lug . Ot tb E n ' ~ e 1 b r e c h t.,( ~nnsbruck), 
Anton Gau g g (Sc harni t -z ) , . J oeef G a II g g (Bclwrni tz), MaT' :i.G. 
G II n d 0 1 .f (Innsbruck ), Dipl '-Ins .Leo H 9. n cl 1 ( l nnsbruckj, . 
Ge nov':fva H ub Cd r (Innrr,in), He i n rich t e f fan (Scha rm t 7- ) 1 

J!.1 ois B t eid 1 (I.nns bruck). ~ 
Die Gründungsv8rsammlung '~fü1det dm 9. iebruar 1952 u::n "'i+ UflI 

im Gasth1QS Ottoburg in Innshruck statt. Auf Jeiten de~ Publiku~s 
ist vi GI inb3res:';8 vorhanden; welctle3 .nach ddr kons ti tui-erenden 
GrUndlJ_ngsversamilllung zu llE:l1f,jn Mi t;li8dschaf'tenf~ihr(~ü d~irfte. Der 
PIJ.nd. von drei Höhlen iGl K8.rvJendels~birg8 hC .. t überd1ss nicht nur 
in Tirol~ sindern d~rliber hinaus ~ufsQhen erragt. 

Ing. otto Ent:;8 Ib rDcht . 

JahrcshauptversammiiJ.ng irl Linz. 

Beim .Landesverein fu!.' Eöhlerlkurde in Obe:tösterreich fand 
kürzlich die ,J'ahreshauptversam.:il.lu.tls statt " be~i' der auch Neuwahlen 
erfolgten. Als Obmann wurde IJandesrat K 0 1 ~b bewählt~·Dem I'rä= 
sidiu~i gehören ferner- die nerrerl Kir c 11 S· c h 1 Cl. ger (3ek= 
tionHallstatt-Obertrau~), S chi s p e 1 3 b ~ r ~ - e r (Sektion 
Bierning) und F Cl 1 m s e der (i3eh.-tion Eben ,) an. Geschäfts­
führender Obmann ist Hevident ~_ :f' 0 rod. Dem' Vov ainsausschuß . ge= 
hören die Mitglieder C'h 1 u P ~ es B erg e r, H u ~ m S rund 
lug. 8 e i3 e r an. Tourenleite~ sind die Mitglieder R 'B t = 
t ich ·und T ±'o t z 1. " . 

Der LandesverGin für Höhle:,kuD.de in U~erösterreich plant 
die Wiederinsi:iandset~mng der GassI trCJp.L:tt2 in~löhle bei Ebensee , die 
er in Betreuung nehmen wird. 

Aktiyieruu;b der Se l~tic G W~~iz • 
. 

Am 9. Jänner 1'952 11iel t dis i~8ktion Neiz ihre Jahreshaupt­
versammlung ab, in'do~ be 8~hlossen w~rde, di e Anla~e des Höhlen­
katast·3I.'S heller in An~riff Zoll n.ehm.C:ll. Zum. 01::l:nann ' wurde Br. Otto 
P loh b erg e r d.Ä. gewlihlt, zu s~inBm Stellvertreter Hr. 
,J ob.o.nn HaI m er. 

Die .:3 -:;k.tion 'Ne iz d .:;.:; IJand.esvereins für Höhlenkllnd.e in 
.Gteic:.,rm.::lrk l);;absicbtiGt, ~I'schlie.dun53e.rbei ten im Karst,€;!3biet von 
Weiz durchzufUhren. 
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I, Der Höhlen.forschun~s6roschen. 

Der Beschluß der letzten He 'IU tveJ:'sam.mlung des Verban:: 
des Bsterr8ichischar Hdhlenforscher, von den Schauhdhlen pro 

!' Besucher einen B,~tn:lg von G -. 'j() zur F'ingrL~ieru ng der "Höhle" 
ahz1.lführen., ist verschied8iwn dcl1.1Nieriglmi tell ')'3getSnat. Vo~ al­
lem orwiGs e3 sich bei oinisen großen GD. tGrrl'2 ~li;Len als unm.öglich, 
den sicb für '1951 fJrgr3benden Betrag Gocb in :j .lS Budset ein~~l1-­
bau'O.'n. Die; Verba,n<1.SÜCiitung ht.It ~Jlhu:r b83chlc:::::Jen, iIl b2t~rljnd8-
ten 1i'äller~ nicrlt auf der rückw:i.rk~ind.on Geltun~:1: des Tl!;;ungsbe-
schL1S30~ zu bestehen. \ , ~ ----

Um ~.;;ine vol18 Erfa.ssuug :~8L' I!Höhlenforschune;sGI'oschen" 
für 1952 ohne zusätzlichG BeJaBLll~ .d(:)r dchgll.h.öhlenbetr.i(~be zu 
gewährlei .. ::djün, ist folgende EJgc)lung i'!.ni,jeregt und getrofftn war::: 
dGn~ 

1. ,Jeder Schaunc,l1~.enbes!J.cher hat zusätzlich zum. Eintrittsp:C:'8is 
den Betrag v~~ S -.10 zu ~ezahlen, ~uch bei ermäßigten Kar­
ten. Dü 101:' B (:;·:..,ra,~ ist für den 0emwl1er kat1ü(~spiirb,:'.lr und 
wird ihn ~i~ht davon abhalten, die H~hle z~ ~BsucheD. 

~!. Alle 3ch,:7.uh(:lhlenuntern~3h:Jlen h:~ben in g88i 5net8r N~i:30 auf den 
Anschl.:;.:;;en ~~:it den Eintri ttspreisen den V(:')rm& rk anzubringen 
"~;l.züg·~l.h S -. '10 F'i5ile ,aforschun::,;sgro.3chsn", oder '!~~u don obi: 
'gen EintT'i ttspreis~:.n viird d.(;r "HöhlonforscÜU.rli::;S6:t'rJGchen" in 
Höh0 von S -.10 eingehohen. 

;;. Die .K' .. t::rj.~htung ~'-ss "Höhlenforschull~esrosche.th3" ist obligato-

4. 
risch. , 
~--d· B t; "'·0 "1" --' "t l' I ~ur un' (~. Tiig von fJ -. 'I' ertlF.l..L lJ Uijr i:scsucnr:~r zusa Z lC.1 ZUr:' 

Eintrittstarte einen ~uittunssbon (dSf ~lei~h2eitig fJr die 
Höhlenforschung u;Jd tUe "11.:5L18" wirbt). DiE; ~) a ".j::.itt~ngsborlB 
werden vom VerbandE; östccreichischer [{öhL:d1fl.n:.'sch8r aufi;0-
legt und den einzelnen Urn~ ''; ::::'fl8~lllie.n stJ:.:sen Verrechnung übf~I'mi t­
tel t. Die auch im WintGr ~~~üffnetcfl P,etric:1) ,j .h;':lber.c die 61.'­
sten Blocks bereii;s erh,,!.ltGfl. BÜ3 IB.n.gsteüß .J.nf~ln~s :vlärzwwud 
die Auslieferung der Blocks in grdß~rGn Mensen clrfolgen. 

5. Die EünlaufondsLl Bo::;tr.igd, Ci1.<:; r:L'ü:1.adl ZLl8ätzli~h Y-;U den Ein= 
trittsgeldern \,:: ln::;8hob::nworden; i3i.nd yieF-tt'lljt1h!-:1.lgh s.m Ende 
?}ines jGden Vif:::rteljt3.hJ:";;s 3.11 d\':;L ~I(:::rb~in(i zu VGl'rech.llell. Der 
Verb~lnd wird. hiGZU reg<-:lm.ißig ein Vert'.c!lflungsblatt aLl ~:;rFmdel1, 
um dessc: tl Hückstellung d :J. (lI1 gl)bGG,:,ü \vi·rd. . 

6. Jene ~ani~en BchaQhdhlanbetri0be ö8~~~reichs, die formall dem 
\! .',: rbande äste rrfJ icb i sc h8r Hohlc:nfor ::l thur HOC 1:1 nicht an6ehör84 
'N~rden und werden ~inge:~den, sich dU diGser Aktion, die für 
3ie k0in,-3rlei fi'L3.. .~ziel:t8 B,,-<! ,.J.stung ra:l t sich br:i.llGt, abor d&::r 
S~h;luhöhlem:v(:jrbung durch di"-, !lHöh10~' (Li I'8izt -vvj.f;)d8r zugute 
kommt, zu beteiligen un 1 s. :·htgli ;:)d'.~r :lus VerbELndes ZLl werden. 
T". - •.• ., • -.~.. . . • •..• ..,. -. 1 - ,.~ 7. l)l8 "ürbands18l tung blt~ 'C81J, d.l e J1lrH:L'J bung d .8S . [1:.,' Le .nI or:3chungs;:: 
gU?oschons "strikt() durC:lzui'tihlE'en. Nr:nn al12 'Unter 1, hmen sich 
:Rn diener Aktion bE-JtclliC;GLl, wj. rd 8S mÖt;li~h 88in, '1.ie Zeit­
schrift 11Di8 Höhls" hl Tjmfangt1 zu (:;1:,",,'-::.:1 -cc)rn und nocJ_ btsseJ: 
El.u8?'ugestalten. 

Quj:ctUfJ6.3bonfl känn.8.n bi-.;i B8cl:~rf jdderz.::it~.ln(;efordert wGrde.ft. 

Die· Verbandslei tllilg. 
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~7 '):f ' Boginn der lleis':'lsaison G~)}l ,,~in. zur cr::in?:iE.1 dt:1n SchaunöhL'ln ge= 
;-.'i·'!Ul(:'itco,;'3 VJGrb(~ha.ft der "Höhli:';" c;rsch8in~n, d~l~3 in vOl"'stärktem Um­
n.l.-Jge IH:rausgegeben und mit eic18r erhöhten AuflaGo . vernflhen sein 
wird~ Das Heft soll beL ililleü. i;jcha't:lhöhlc'n ·;luf'li'.3t;en, ua<l aueh in 
Reisebüros abgegeben werden. . 
Die V\".>rbandsleitung lädt allt',.l Verb3.11cL:dli tgliedör (dn, sich am Ge"~ 
lLngen dlese~ Aktioa zu hetGili~en. 

~ .. " . . . . ... ... .. . . .. 
1) Alle Bch~ubdhlenbetriSbJwerd0n~~ebe~en, die im Vorjahr0 für 

das '-Sondert ,'lft d,er " Uüb_;L8:'t 's~machtenAl1ga .. ben q.ur.cJ:tZü.d9(1~· n und 
,. richtigztlstellän u,nd <'~i.g 29. Februarddtll Verbande : ~;;IJ.L'üc.l:zusen= 

de.q.. ,Al).e Unterllehmenj . die. im' Vorjahre an ·der "Akt·:LOtl . nicht ·be·, 
te~l~gt:~ v/?-re.q , werden ersLlcht, elle.. i\.ngabenl9.utbetliegc'!nden . 
Mu-sterrt bis zum gleichen irermiI). ;d.eJ; Vf;J.rqfJ.udslei tung zu über-. ~' 

2) 

3) 

senden.' " . "' J..:. " 

J8de Schauh'Öhle . ha t bis zum glE:d ch,:~n 'rDT'rnin ein8n ontsprecher 
den Führungstext zu iJ.bersendun, der nach Wi.:Ulsctl 'iu,~h fre{(~d­
sprachlicho·.Zusammenfas,sunt;en enth·::liten 'kann, u~l(l :lii:t Bilderr. 
(Klischöosbeistellen t) aUsb8st3.ttet s(~in k3.nn.. ,Jede i:>chau-' 
höhle !\a.n.n bis ::m 2 dei ten H 3.um· .pe'ansp1-'uchen, sot'G.rne .. siE: Mit 
9lied des Ve:-bandCl s ist. ti1?er~. Sei teli~"hi.nE~u.s6?hende B~i tri),6E: 
"-3 oder I.~ .881 ten) werdill illl t elneill Drüc~zu:3Chu.lj von' S '180.--
je Seite berechnet. . , ' , ' . 
Bei der Formulierung d.er- T';xte - die nicht unb:3dingt eine Be::­
schreibung des I!'ührunc;sweges b0inh3.1t8h ;nüssen - ist d':J.t:'auf z 

.achteo t daß mit:bereits erfolGtenVerBffentlichungen keine' 
vOllständigo::UbereitTstimmung beste:'it ~". 

Gegon.B·e~·.lb.iung dei' !lü;rau,f 8f1tfallGlld.el'i:Kost':;Ul kö-'.:· :-8n die 
Schaup,öhloil, 30nderd.r:.J.ch~ .'V.o1:l ihr'cHi i\rht:"i-pcD, b(:;stellt;n, di G 3.1 
ku.rzgefaßte flöhlenführfJr 'an' ?,l;SUCb.tH' 'J.b~esetzt \\'{3rden" kÖn.nen 
(Be.30ndGrst~N'ichtig für. fr8I.ld:?prachj.gI3 ;'~!.l:~·3amm·(;:Qf'assllnger) l.). . .. . '. 

4) ·Nicht dem.:Verbande ang~--,,(lÖrcnd0 Unc8rn<,;nraul168rl hab8n pro ,:;eitE. 

5) 
den Druckzusch'uß von i:3': 18Ct.,;.,- ~mleist8n. ,, "' . 

Alle ünternehmen und' all'3- HöhLmv~rein8 1,verde.tl ersucht, unter 
Hinweis· auf das Erscheitlen dieses ,J.un~,-3c.hl1el~lich filr den. ,B'ren 
denverkehr pestimmter.l H.eftcG an ;.goeig!L8 t,::: Stellen (Frerndanver 
keb.I'sämter, Gerneindeämter,. Gdststätt0!1, V8rkE-~hrsbetriGbeu. a. 
mit dem Ersuchen um Aufgab,) von Inserc3.ten (ganzsei tig G 1.f.lf.O.-­
h:ilbsoi t ig 8 220. --) heran zutret~ ; Il. J ,::; größer I!iteref-:lSe und .B , 
te.iligung an diesem Hi;~.ft8 d~;~ "H,:,!üu fl se:i.n wEH'den j desto schö 
ner kann 6S r:.;.u,sgestatt'et vf(.~rd8n. 

, .. 
'., ;-

ALTS 8CtlAHHÖlUJEN 
die' formall dem Verba .. L"lde öste rreichi sch.\.:iI' Höhl:;;nf'orscher .noch 
nicbtengehören, w(=lrae.n. i.jrneut :;~UGlBei tri tt EünbeL:l.'if~n. ciie Vt~r= 
pflichten sich dadurch lediglich , 

':.1.) zur B,:::teiliöung an der Akti on ,"Ff öhl\wforschung'3broflcl1en If , 
die fUr sie keinerlei finanzlellG Bel~8tuDg bedeute~ 

b)' zur LcÜsGI.l.ng ei:'l8S Mitgli~:.:.'dsb'.:ntI'J,6,;:i3 f13.ch t-igenmll Ei'rG)sSt 
nie 1,1of8rdtHl ri:ldurch l'fu't:;-;.niljt>.n'·JJj -:l::.n' g(:;m~:!in;3'tm~;l'l Aufbaua 'b8it die 
Höhlori.forscn~r und I[ijhle,~::iUntdrH,:;hill·:;r in uns':)I'GlTl Vd ch:].t1de. 
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A:ne;ebot für einE: Unf,J,llversicherung. 

Einer aus KrEJisen der ,salzhurger Höhl8nforscher uuugegangen!::D. 
Aufforderung entsprechend, hat die "Heimat"-Allgemeine Versi; 
cherllugß A-G., Wien I., dem Verbande ein,;; Unfallversicherung 
für die: dem Verb9.nde:1ngeschlossi':;.aen 'iJerein3I.lli tglit'1der an,gebo-
ten. ' 
Der V:::rsichsrungsschutz entspricht dell bi:3S0nderen Bedürfnissen 
d(~r Höhlenkund.8 u!ld deckt Unfälle auch clarm, wenn' sie in bisher 
unerforschten Hö illen e i.ntreten. DiG (Tahresprämi e wiiC'de, wenn 
(;in zehnjähriger Ver.trag abgeschld>ssen v'vird, . betrae;en: 
fUr je S 1000.-- für den Fall des.Todes S 1,92 
für je S 1000. -- für den Fall bleib(::nder Invalicl·i tät S -.64· .. ' 
für je B 1.-- Taggeld 8 1.92. . ' 
Wenn insgesamt mehr :3.1s 500 Nfitglieder ähgemeldet werden würdfJ.rl. 
könnte. ein we i terer Nachlaß . elntrl:;ttiLl.·· {;u.jlt':r üben genannteil . , ... 
Prämie kommt noch eine .Versicherull;;ssteuerlü Höhe von 5)6der -. ' 
Prämie. 
Die Verba.ndsleitung bi ttet, zu prüfefl, ob an t=::Lna r derartigen 
Versicher\.lng Interesse besteht und iür ev(~ntuell darüber Mi ttei== 
lung ,zu machen"Im tibrigen ist beabsichti~t, diese Frage bei der 
Jahreshau.I).tversamrnlllng '1952 kurz zu besprechen. . 

"Jahrbl.lch der öst8rreic.hischElfn WiSf:3ensc!laften" • 

Der Verb·:illd öster.reichischer Höhlenforscher hat .bere'its für alle 
dem VerbC7J.nde angehör'enden Vereine die Kot'rektur der für das ,J!1hr:..,,: 
buch der ästerr. Wissensch:1ften bestimmten Ang:1b8n durchgeführt 
und der ästerr. Akademie der Nisse rtSCh,lften überm:L ttel t. Wie wir' 
erfahren, sind den Landeshöhlenvur(ünen Jb.n den letzten Tagen 
nochm::üs KorrekturexempL:tre der NGtizen ::lUS der letzter.:. Auflage 
des Jahrbuches zugegangen. 

Bildarchiv der Nationalbiblioth~k. 

Das Bildarchiv der Nationalbibliothek hat .9.n den Verb.:.lll.cl und an 
die Landt:shöhlenvereine die Bi tte um Uberl,1ssung von ·Photiöneg3.­
tiven als dauernde Leihgabe gericllt8t. Die einztünen ang~~schlos­
seIlen Vex"eine mögen hierüber siJlbst ent scheid.en. Der Land8sv·9rein 
niederästerreichischer Röhlenforsch8r ha.t mi tgt')te:i.lt, daß er der 
Natio!1.albibliothek mitteilen wird, über iNel,~tl\~ Ge bitd:;e Negative 
vorhanden sind und d:1ß InteressantEm im Bed3.rf~)fall(j an den Verein 
verwiesen werden können. 

c .. ' 

Gebirgsl;ruppengliederung für das I-loh 1 t::llV erzeichnis • 

In die seI.' Nummer der "Verbandsnachrichten" wi 1\1. dami t b',jgonnen, 
die endgültig i.') Gebirgsgruppenglif::lderul1g fiAr " da.s österreichischl~ 
Höhle nv(;)r::;f.:ichnis abzudru.cken .• JDIl(~ Landeshöl11enve:reine, die dies 
noch nicht getan haben, mbgen baldmögli6hst die entsprecbdnde Ein= 
teilung dem Verb.;Hlde bekanntgGben. 
Die Vervii~lfältigung der Deckp9.\l.se mi t d,::r Gr~.ßgliederl.lng, dia für 
die KSlrte von Östorreich 1 500.000 bestimmt ist, wird in Q,äch:= 
ster Zeit erfolgen. 
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M ü n c ·h e n. 
Am 12. März 1952 spricht im Rüunen ... Jer Deutschen Geolo€ischen 
Gesellschaft in München der Obmann des L·::u1desveroines für H()l"l= 
18nkunde in B}!~zbur9' . Gu_S~E:tV Ar:i:Ü, üb~r "Höhlenfo:rschll.ngen im 
Sal zburger GeD~üttt \.1J11 t L1Cb.tbll dc:rn. i 

" ~ . 
B ern. 
Am 21. Jänner 1952 wurde itl Bern eine woi türe Sektion der 
"8chwt~izerischen G,;:.sellsch:3.ft für Uöhle.n.forschu.ng" (Sociste 
Suisse de Spel~ologie) gegründet. Als Bekretärin \imme Frau 
Dr. Ina G r B f 1, eilJ,:~ Öst8rre icherin , gewählt. . 
Unser Mitarbeit8r A. Brülger wird im März einen Lichtbilder": 
vortrag hfüten, in dem auch Bilder- allS österreichischen. Höhlen 
gezeigt werden. Herr Brtig~d~~hat in der Schweiz einige Bezieher 

"~I'·hl" - b . qer ro e g~wor en. 
-r:' :.~ Schweizer . Höhlenf' orscher h:lpen dem Wunsche nach einer enge;; 
ren . Zusammenarbeit· mit Östdrreich Au 8drl~ck gegeb en. 

Wie n~ 
Im Lehrhuch der Naturge-schichto,IV"~ Teil, d.'1s von H. Bteinb3.cr .. 

. für den Ul1terrichtsgebratI:Ch an Mi ttelschulen herausL-I;egeben wird.,· 
· ist die Höhlenku.nde durch Dr. F.Waldrier 3.usführlich unter .Ver­
wendung von Pläm1.n. und einor Verb reitungsskizze einleb3üt'Nor:.:: 
den~ Das Bu.ch ist hisher . noch nie ht· €r.sch5.enen~ 

Wie n. 
Über die geplanten Expeditionen im BOillmer 1952 erschienen in. 
verschiedenen T~;l.geszei tungen 3u.sführlictw Berichte, dis sich vor 
allem mit · dEÜ::t. Windloch blff51ßten u:1d ·in. denen v.fiederhol tauch da.s 
Speläolobische Institut genanntvOI"d8üist. Die Vsrb3.ndsleitung 
legt Wert darauf,· daß außer der we~ige Zeilen langen Notiz i~ 
Pressedi·enst der letzten Nummer der VerbJ.rids·nächrichten. keiner­
lei Angaben von Funktionäretl d~r Verbal1dsleitung an die. PreSS(~ 
gemacht wurden. Auch ds.s SpeläölogiscC"!e Institllt hat, wie wir 
erfahren, di"B Presse nicht införmiert~ . - . . 

B e s U c her z a ~ i e ri~ 
Für das Jahr 1951 meldeten bishcjr fülgerb Untern5~en die Zlhl 
ihrer Besucher: Rettenwandhöhle 600, · Herill~:J.nnshöhle '18 ~ 000 t Eis= 
riesenwelt 8000, Dtlchsteinhöhlenpa:bk 21000; diese Zahlen aus 
6sterreichischert Betrieben muten ijb~r~lls bescheiden an) wenn 
man 8rfährt, wie viele Besucher die Carlsba.cl Caverns in Neu i~~e­
xico, USA, i21 abgel .9..ufenen Jahre kennent?;r:;lernt haben.: 4-67.283 t 

P hot 0 ~ - der Tag U n b 1951. 
Gust9.V Ab-;.):L 'h:.'l.t die Lichtbilder der Verb3.ndstagung 1951 einem 
Rundbriefe ~.:tnöeschlos3en, der al1811 .L3nd8 shiDh18rlve:ceinen ZUb0-
hen und mit den gesammelten BesteLLun5'::JJ. wieder an ihn zuriick­
gehen solltE. Bisher ist der Rundbrief noch nicht wieder .in Salz= 
burg eingeL111E;t ~ Es wird ersucht, die Wei tergabe dEn' ~ehatos b8= 
~::. f,üeuni6en zuw.ollen! -

- - . 
"D i ü H ö h 1 eil. 
Die Verbandsle i tung erbi t tat vor .:;'.llem elie tlherrJ.i ttlungvon Kurz­
berichten z.ur Veröffentlichung in der "Höh.le". Auch größere 
Aufsätze sind erwünscht ·~ , .. 

.5 
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Der Verband österreichischer Höhlenf'Q'i'.'sch'2T teil t mit: 
----------~-------------------------------------------------

AUS DEN VEREINEN 
---------------~-------------------------------.------------T 

Reise nach Adelsberg, St.Kanzrlian und Triest.' 
, , 

Der Landesverein für Höhlenkunde in Salzhurg ,plant für die Zeit 
vom 7. bis 15. Juni 1952 eine Fahrt in den klassischen K~rst. 
Dar-.r:" 'sollen die bedeutendsten Höhlen de s Karstes bes~hht wer­
-' .d11.. Den Abschluß der Hahrt bildet ein z'Nei tägiger Aufenthalt 
in Triest. Höhlenforscher aus Laibach und Triest werden dabei 
die Durchführung der Fahrt unterstützen. ' 
Im Programm ist vorgesehen : Laibach (Musfmm), Besuch der Röh= -
1e von ,Planina, Adelsberger Grott:3, Sc hw3. rze Grotte, Poikhöh1 r, 
Röhlenschloß Lueg (Museum), Rakbachschlucht, NB. turbrücke, Rak­
'oachschwinde IlndVaucluse, Kre~zberghöhle, Besuch des Speläo­
logischen Institutes in Adelsberg und des Grab8s von Andric 
Per c o. BesQch der Höhle von St. Kanzian und der Divaska- . 
höhle. Triest: Stadt, Museum, Aqu.'irium, ~afen, neQer Leucht­
turm, Miramar, Riesenquellen von Aurisina und Duino. Ein Abend 
in Opcina sowie Riesengrotte. 
Mindestteilnehmerzahl 20. Kosten minde$ 8ns S 600.--. Paß er­
forderlich. Genauere Details werden Interessenten mi~ einem 
ausführlichen Programm eekanntgegeben. 
Wer teilnehmen möchte, möge sich unverbindlich baldigst bei der 
Vereinsleitung Bai zburs, Stiegl strasse 3, ffi,üden. 

A. Bergthaller - G. ADel. 

Der Höhlenbärenfund im Karwendel. 

In d e r Presse erschienen zahlreiche Berichte über den Höhlen­
bärenfund im Karwendelgebirge (Nordtirol). Eie wir dazu erfah= 
ren, wurde der 'Fund von Mi tglietern der Deut::3chel1 Ber6wacht 
Mi ttenwald aus Scharni tz gem9.cht. Er erfole:;tr.:: in der Eishöhle 
im Hinteren Pleißlinggrat (2350 m ü.d.M.). Es hand.el t sich da= 
bei um eine eiserfüllte Doline, in der ein 55 Meter tiefer 
Schacht (in Fels und Eis) befah:r;'en vJUrde. . . 
Für 1952 iat eine Befahrung gEHlie insam mit d<::H1. Innsbrllcker.Höh= 
l enforschung unter lng . Engelbrecht vorg'::Jse!1.i311. . 

Pläne für Pfingsten. 

','·: ,ürend der Landesverein für Hönlenkunde in Steierm3:rk Zll den 
Pfingstfeierta6€:n eine Expedition in U:-3. S Gebiet der Grebellzen 
(Obersteiermark) zu fi.~hren beabsichtigt, pl9.nt der Landesverc'lin 
niederös'IJerreichischer Höhlenf~)rscher 'Nieder eine natur-und 
heimatkundliche Autobusexkursion, die drei fJ.l ~lge i~l Anspruch n8h= 
men soll. Die vorjährige Fahrt war in 1fJisscHl:3chaftlicher und 
studienmäßiger Binsic ht ein vcJ..ler Erfolg. HE: u~r soll nuf die­
ser Fahrt die Oststeierrnark besucht werden: c1~·'1s Stift; Vorau, der 
Weizer Karst mit der GrasslhBhle, der Sch5ck01~ Graz, die Lur­
grotte und . die Rettenwandhöhle bEÜ Kapfenbere; · sollen besucht 
werden. ' 

Bei Einzahlu.g.gen auf das Postscheckkonto wird dringendst um An­
gabe des Z w.e c k e s der Zahlung 3.uf dem Erlagschein gebeb~n! 
-------~--' ----~------------------------------------------~--~---
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Das ne eh Gebtrgr.)grup,p6n .3Uf'!~t; (;11.: '::ei'tc :!1Ö~ '~Eir;E i c11 i2 c hE Höh '-.en­
verzeicnnis it umfsßt in OberJE~~rr6ich und 0en angrenzEnden Ge; 

bieten die folgenden Untergruppen und Tailgruppen: 

Hauptgruppe V •. 

20. pachst6in (1540) GOE: 81..1.:<:mre: • • • • • •• •• 1541 
8oh~rarzkop;.el-Gru~Pl)6 .• ~ 1542 
TlollEr I'eG~.i~ tein Cf o. . . ;1543 
.Am S t e i l1 • •• •••••• 15 44 

ICa1i'En~rgebi~gs 0 7 • • • 1545 
Hierlatz • .• ••••• 1546 
Dachsteinhöhleupark • • • • • 1547 
Hinterberger Zug • • • • 1546 

21. ~rimming (1550) 
KOPP6fizinken • •• 1549 
DiEwls:,nsr Wald ", • 0 • • •• 1551 
Krungl-hald 0 • • o. • .. 1552 
GroBer Gl'irnming • • • . • " • 1553 

22. Westl. Trauntaler ' A •. Gamsfeld ...•...... 1561 
GOBau~rBEcken • . . . . . . 1562 
FlasBen • • • • • •• ••• 1563-
ICahlsngsbirge . • " .e 1564 
Katt srgshirg(-; • . • • • ~ . • 1565 
1,6 OIl2, bE::C~ • • • • • " e 1.566 
Röl:lGn.g,~biT·ge " :. 0 oJ ~ ~ • 40 1567 
~raunkirchn~r BEr~6 D •••• 1568 

23. Flys chzonE und Vorland 2,w:ir"(;ht3rl S[-11zCicii uno r.r~c8nn 
--~I y r:: C ~:;7r-z1iri· co ro-r,1c"li ·-t~'~~:-T"";:;;"(;f~-l·:-r. ;r-"-rj'-E=- fT;;:;-c,-:::-c- 15 r,) /'1 

.1 ....... ..... 11g~U..L."",v ... 10. ................ _ I . ..... . :J. __ :!-::-;. .. .J_. ".<, ,~I.~. C..JI_ ............ ..:. ....... t.c 0 ~. 

Ii'ly::chgabiet zVJ:L~c.ücn i,sll€j'c':i€ une. Ith:rSEf. • /i5?2 

.Flyschr.,;;cbir::t zWiscl'1,,:,;n l.t;~~sr·3sc und rr'r~:I~ul::SC • 15'7.3 
Vo '··l;~ (1 '7,,[,,,. C • h c n '~~~! ?,~·l,-."h "n i" 1'Jr'~ -I- i- i !'l' ~I.f)·· r('/I 

.. -- _:tn ... t ~_"4l, ... C~ ... Li....,1_ L. ......... ~~ .. .. _J ... _ ' •••• • _:...A ~. _ ..... ·. J'.J'.'4~ •• t: r 

Vo:;:oJ.and Z\vi oS ChGll 1"1Y3 chgrsnz6 tmd :VÖC!:C -: a . . . 157~-; 

Kob6 rna. Utö 2 6rwald , • .. . • • • • • • • 1576 
Haueruck . • . • . . . . ..... • • 1577 

Sauwald 

Haupti~rUpp( VI. 

24. 01:: "GI # Tr~.!:!Q. t'a16:r A ':.. 

T::'8 Ull • 

~ . . ,. .. . . . • 15 r,'8 
. 15 '79 

Sar~} t ;::irl 
FtaGrc ~j.tl F:rg 
S'and J.ing 

o ~ " .- Cl • • ~ 1 h 11 
• • . • 10\. .... 1612 
.. • • " • Cl ~ • • '" 1613 

Ischl~:r Se.~'-zb6r\~: 

Höherstsin ••. 
HohE Sch~ott . • . 

. • • . 16', L~ 
o • • • 16-15 

•• • 1616 

Ei bEn.t6!'g-3ts inb6rg .. • • • • '1617 
GBEclkcgel-Hochkogsl •••• 1618 
Tr8U.!lEt€in .... C) • ~ ••• 1619 
Radlin,9.:-·HötElstein-~ampl 1621 
"'T()l' 1'" -,-';:; -,' .!-:-. - ..... , ~ 1"r:1'G .. .., b-22 
J...~ .... ~ ~ .... l· C..1.. .; l: r:.> , .. i... _L ..... t:) - • ' . ,. I _ 

Tür-b:l1kogE.l-Zug • • • • • • • ';623 
SÜd02-G!!lS2Siv '.' •• •• •• 1624 
IJosu-r ~ • • . • 0 • 1525 
Grundlsser Berge .••• 1626 
WildEnkegel und nördl.Vorberßs1627 
GrnVJoisir:.g und 11. VOr[H-:rg6 1628 

Prislgruppe und nördl.Vorb. 1629 

r'} , 



26. Warsch6neak (1630) 

27. Nördl .. Enu:ktaI6r A. 

Noysr • • • • . • • • • • • 1631 
BärsnfGuchterHölbi.ng -

Hoehtaussing •• 1632 
Lieznereck •• • . . • • • 1633 
Anß6rhöhe . • • • • • • • • 1634 
Höchmölbing • • • • . . * • 1635 
War5chen6ok p • • • 0 • • • 1636 
Stubwi€ swipf6l . •. • • • 1637 
Tambergau . • • • • . . •• 1638 
Tamberg . . • • • . . • • • 1639 
Hartingberg ••. • 1641 
P16ßehb6~g • • • •• • 1642 
nuonst~in • • . . • • . • • 1643 
'l'amis chbachturm • • • • . • 1644 
HällerMauern • • • • • 1645 
Damberg • • • • . • • • • • 1646 
Ma16r6ck • • 0 • • • • • • 1647 
Zinödl - Haidric'h • • • . • 1648 " 

28. ~incii~ c.hgel:r:"E te llGr und CI Rei Chr~..mtr:f'i~_~1I? 6n!, (1650) 
oengs6nge lrg6 ••. . • • 1651 
Langfirst - Kamp;;:rmausr o . 0 1652 
'KrGstGnberg 0 • • • • • •• 1653 
Kuhberg •••••••••• 1654 
Dürrens te i.g • •• ••• 1655 
FahrEuberg • • . • 9 • • • 1656 

29. St6yrtal€r Voral'Q6n Kasbsrg • • • • • • • . • • 1661 
KremsmaU6r •• • . • . • • 1662 
SpitzbGrg •.••••••• 1663 
Grösstenb€rg ••••.•• 1664 
Schrsindslmauer Gross6 Dirn 65 
Hochs alm • • • • • • . • • 1666 
Hi~-:,schwaldstEin •••••• 1667 
Sehobe:rt: t6in • • • • • • • 1668 
Sohiefsratain a • c •••• 1669 

30. F lys c hge bi 6 t und y.C?E.lill.l.t..~:~1.3.911~~_,~1,~.~~'} ... ..!:l.P-d :P2!1.11~, 
F1Y3 engE biG t zwis ch6n ::et'aul1 und .Kr' 6I1lS • 16'71 
Ij'lynchg6bi6t zwi.scb.e!l KJ.'6ms und li::nn8 • 1672 ' 
Vorl Md zwis ch6n T:r.'t3un und KrGms. •. 'i6'73 
Vorland Z','d.soh€l1 Kx'ems und EmHJ . .. . . 1671j. 

--. Ö~t6rr€ichtsch6E~ Granttplat~aL. (J!!~h1.~i€.D.§l). . 
IilIühlviiSrt€1 z\"ieohr~n staats gr6nz.€ u .. w'h16841 
Mühlvi€r'l;!~l Z'NiGchlS!l f.JÜhl und Rodl •• 6&t2 
I'Jiühlvir-:l'tf.l zVJi·Erol).c-;n Rodl und .Aist. ? 68'4'3 
r'.'IiihlviGrt61 Zwi8ch6n Aist u.Lanc.lesgr •• 6844-

DaM Höhl6nb6rzeichnie der Unt6rgru, pan 20, 21, 22, 24, 25 und 
26 wird von Dipl.Ing~ Othmar Schäub6rger, Hallstatt, Salzberg 9 
bearb6itet. Es wird geb6t6n,in diesEn Untergruppen neu festgs­
etellte Höhlenvonkommen dem Genannten unter möglichet vollstän ­
diger Angebe d§r für das HÖhlenverzEichnis €rfordcrliche~ DatEn 
bekanntzugebE.n. 

' D~s HÖhlenverzeichn1sd6r UntergruPP6n 23, 28, 29 und 30 wird 
vom I,and6SVGr€in für Höhlenku.ndE in ObE.I'ör:tG.rrE"d.ch, Haupt­
verein Linz, bEarbeitet, audgsnommsn die Teilgruppen 1571 und 
1574 (Landesveriin Salzburg). 

D6r p- .~bcitEr der Untergruppe 27 ist noch nicht festgElegt. 

8 
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--------------------------------------------------------------ZEITSCITBF TEN-- U:ND ZEITUNG-SBERICHTE 

---------------- ----------------------------------------------
IN e. 1 d n e r J l"ranz ~ Er.gr.;ü,,: 

fende st. -·Barbara-li'E:.ier in 
de'Y' Seeg'I'otte< Möc.linge:r 

-"chriebton., 2, 49~ ~iödling 
1951 ,1. 

wal d n e r Franz, Weih­
nacht in der Höllturmhöhle. 
Mödlinger Nachrichtep, 2, 51, 
Mödling (20.12.)1951) 4. 

A bel Gustav, ~ahn Tage 
ohne Sonne. Demokratisches 
Volksblatt, Salzburg, 6.10. 
1951. 

L ans J,:: 0 Eugeh, Verkar·­
stung d::'oh:b , Die Pr'8sse, 
Wi Gn ~ 30" 1 0 " 1 951, B, '14 , 

--, TierY~":lOchen- 400.000 J'ah::::; 
ra 'alt 1 Wr.Zeitung, Wien, 
8.c.,'1951. 

--u.p-. Opferaltar der Altstein-
. ze:..t. 03.lzburger Nachrich­
ten, ~~nterbeilage, Salz~urg 
22 • 11 . 1 Y:-1 • 

---,. In der B-·:.b.le des Bliren. 
Osterr.Volk~~timille3 Wien, 
Nr. 273, 25, ',',"195'1, (Höhli3 
1m Plei31 j,n.ggrd.'; /KGt~r:we nde '1---
a:ebircra') , 
(J tJ,~ 

'--" . Skelett ej,nes Riesenbären 
O'a·?"n(~.,.,n ")e-r Abend i1'l'en o~ ~ ....... -. J..\:; 1.. • J _ __ _ ,VY , 

24.11.1951 . (Pleißlinggrat­
höhle/Karwendelgebirge) • 

--, Da'ehs teinhöhlen werden ge­
schlossen. T:lgb;latt, Linz, 
21 . 11 . 1 951 . ~.< 

--. Dachsteinhöhlen geschlos= 
sen. Oberösterr.Nachrichten, 
- . ') '" 11 19C::;1 lJlrlZ, L.C. ..../.. 

--~ Dachsteinhöhlen ab 20.No= 
vember f5 schlossen. Linzer 
Volks bl;.J.tt , 21.'11.1951. 

--, Höchst2 Eiszeitsiedlung 
Ö2terr(~ichs er.rto.eckt. Vor= 
arJ.berser Voll\:sblatt, Bre ,-: 
. . ~- 1~ ~a5~ (~l f ) '68 nz, i). i. i"7 ' \03 zo en • 

--, Die Graßlhöhle. Kleine 
Zeitung, Graz ,8.11.1951 • 
(GraHlhöhle/Weiz). 

--, Silvester unter der Erde • 
Neue Wr,'rageszeitung, Nien, 
1.1.1952, S~ 3. (Lurhöhle/ 
SemT'iach ,Ei sriesenwel t) . 

--, Das Geheimnis des schwe­
benden Hutes. Neue Wr.Ta~es= 
zei tung~ {Vien, .3 < ,] • 1952 s 4. 
(Windloch/Slmgro. be j 8s.lzofen) . 

- _____ • ___ .. __ ....... ____________ .. __ ._. __ •• _ .... _ 0- _ . .... ...". _____ .. _0-' --. •• ____ ..- ________ ~~~ .... -.-- -._ ..... - ... __ . -

----------_ .... .. _--_._-- ... -.. _-------------_ . . _----_ ......... - ._ ..... _--------------_._-_._--
Ehr e n b erg Kurt, Be­

deut same Ergetuisse der 8alz== 
c.fenexped.:t tion '1951 c NatuI' 

.:J T r- • k r " .., j-" ') \1' • Ufiu. aC.Hllr,:J: I, 1<-., v':len 
1951, 293 - 294. (Salzofen). 

Eis e n t rau t M., Dr88-
sur-"er~1uche zu r 'B',;:: stis teJ.lung 
eines orti~)c ben Orienti eru.ngs:::: 
vermögens de:c· FledermäL~.s8 • 
. Jah!_·f~ ~1:t~t:1 i~t8 c1.2 s Ve~'" f" ,. '.ratorl . 
Natu:;:,t:unc,c :Ln Württcmb:;:~',:) 
Stt;,utc;d:r"l; ': 950, 34 - 45 . -' 

tI 0 f ~ a n Q - Mon t a n u s. 
H., Im Sc~lzofen. Zur Salzbur= 
ger }Iöhlenforscherwof,;he. 
!\'ustria Inter national, l'Tr. 12, 
Wien 1951. (~us dem Buch' 
"Berge &iner Ju.g6nd?i). 

S chi. n d e VI 0 l:f 0 tt 0 E. , 
Der 63 j_tfaktor in Geologie und. 
Paläontologie. '114 S.t 18 Abb • 
Sttettgo.rt 1950: Schweizerb'.lrt r 
sehe VeL'lagsbuchh.s.nd.lung (Buch). 

M 6 h res Fr. P. Zur Orien­
·~i'.3rung der Fledo'rmäuse" Natu'c 
uno. VoJ.k ßC~ 11. 5/6; 1950~ 

Um \,V8::' bF'c. ,= if:ci6'3 ~Ji ta:cbei t an 
der vollständigen Erfassung höhe 
lenkundlichen Schrifttums wird. 
nochmals ersucht. 
Die in der HHöhle ll publizlli rten 
Arbeiten sind in diesen Nachweis 
ni c11t B IJfge !lommen. 



• 

• 

_ .. - -----_.------ .. ---.- -- - -_ ...... ---- - --------------- ----------------- . 
WISSENSCHAFTLI CHE .ARBEITEN 

--------- ------ --- -- ---- ..... -------_ .. - -- --- ----------------------
U h 1 i g Harald, DiE Altfor= 

m~ n d~s W~tte rsteingebi rgß9 
mit vergleichenden Uht ers u­
chungEn in df.n Allgäuer und 
Lc::chtaler .AlpEn. 199 SO) 
niss.Univ.HeidGlb er a 1950~ 

Bau m gar t n c r AIbsrt, 
Meteorologisohe Bcobachtun-

. ?""ll h 2""" -1/.J.. A"!'\b gEn 1il.m hO _00. I ,)., ,. u. 

TIf.t6orol.Insti ttlt München. 
J\!ünch6n 1950. 

.A .?:. ci hin g E: r Erwin, 
VEr~t(ppung und Verkarstung 
~n Osterrcioh. Natur und 
Land,. 37, 12, WilSn 1951, 
202 - 205. 

K n u c b. € 1 Franz, I.'IeBIilE­
thoden und Verhalten der 
Eölllcnbäche. . 
Stalactit€, 2, 1, G6n~vc 
1952, 5 -. 9 . 
(Bcatushöhlen/Thun€rSEc). 

-----------------------------------_._-------------------------
AU1!'SXTZE 

------------------------------------------ --------------------
Fis c h € r Erich, In d6r 

Eisrieeenwelt. Kosmos, H.12, 
stu~tgart 1951, 543 - 544. 

--, Die Umgebunb des Happis~h­
Hauses im Irennert~obirge. 
Der Naturfreund, ~5, 1/2, 
Wien 1952, 28 . 
(B:r'etterschacht) • 

S i . h u h Walter, Waren die 
D'r~-enschen Menschenfresser? 
~rbeiter-Zeitung, Wien, 
1.1. ;1952. (Höhle von Krapin, 

--, iVinterarbei t in den Dach­
stein-Eishöhlen. S~lzburger 
Volksblatt, 10.1.1952, Salz; 
burg. 

-----------------------------------------------------~--------
, ~EITTJI~c..~·SBER rC,riTE . 

--, König Artus-Doill erschlos­
sen. Der lang geplante zwei­
te Ein6ang in die Wunderwelt 

oder Dachstein-Eishöhlen 
durchschlagen. Balzburg~r 
Na'chrichten, Sal zburg, 
5.1 . '1952. 

--, Die wundersame AuffindH.ng 
der äl tes ten handschriftli::: 
chen Me s sia sprophe ze i hung . 
Wiener Kurier, Wien, 24.12. 
1951, 9. (Höhle bei Jericho). 

--, Höhlenforschrer auf don 
Spuren der Vorzeit. Wel~~ 
presse, WieG, 3.1.1952. 

--, 100.000 Besucher der See­
grotte. Volks stimme , Wion; 
c 1 "9C:2 J. • I "/ • 

--, Bei den Höhlenmenschen Von 
IViatmata. Eine Oase unter der 
Erde. Erlebnis in Tunesien. 
Kleines Yolksblatt, Wien, 
29.12.1951,5. 

UWTER.d'j~1~~'E :.~.~ LICI-il~~ 1;{~l~·1tJf3!\1\1_F ·r~ 
WERDE~'J JEDERZEI'l' I~A(JHGi'iJIES2n! 

.. ..-: r; 
-,:.- . ( 

--, S~_l vester t?-n ter d~::- E:r:de. 
--, Slivester ln der ~lshofile_ 

Die Presse, Wien 1.1.1952. 
2~lzbur~er Volksztg., Salz; 

burg, 28.12.1951. 
8alzbur~erVolksblatt, Salz-

burg, 31.12.1951 • 
,,.. I+- 11/' ~...., 1952 He vpresse, -rlen, 2.1. • 
Neue Zeit, Graz, 1.1.1952. 

--(lvionat sversammlung). 83.1 z= 
bur6er Volksblatt t 6alzburr . 
2. -1 .1952. 

--, Vortrag des Entdecke rs de 
Tantalhöhle (Ankij!ldigunb ). 
3alzb.Nachr., 9.1.1952. 

--, "Windloch" und "Bären­
friedhof". Salzburge~ Volkr 
zeitung, Salzburg, 9.1.195~ 

--~ Mitglieder llpiner Ve~ei · 
~e (Be6ünsti§lngen in Höh-
~ I) H' '7.t: 
~en .. Wlener ~el~ung, 
Wien, 18.1.1952. 

--jFGste unter der Erde. 
ÖstGrr.Bergsteigerzeitung, 
.... 15 1 "'9-5'J B ~:11en, •• I c, . 
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VERBANDSNACHRICHTEN 
Niederösterr. Höhlenforscber 

r,JIITTEC L1~GSBLJiTT DES VERBl;N'DES ÖSTERREICI'~~SCHER HÖHLElITORSCHER 

-----------------------------------
--~------_ ._------------------

3. Jahrgang 1951/52 Wien, 15. April 1952 Reft 4 

------------- ~ --------------~----~--------------
------ ----------

< • 

Mitgliedsbeiträge 1952. 

Die Verbandsleitung bittet nunmEhr um baldige Überueisung der 

~itglied~Jeiträg6 an den Verband für 1952. Sie betragen gemäß 

Beschluß dE,r letzten Jahresheuptversammlur:.g für die Höalenvereine 

pro Mi tgli"ed S 2. '--. Dieser Betrag kann auch ih zr,Iei Teilzahlun- " 

gen beglichen werden. 

Die Verbandsleitung erinnert daren, ~aß gemäß Beschluß ~6r'J8h~ 

r6Ehauptversammlung 1951 die Höh16nvereine 10 % von ihnen zu-

1'ließ6nden Subv6ntionen für den Druckfonds \1])i6 Höhls il zur Ver­

fügung s ts'lleil. 

Dies6m Hefte der Verbandsnachriohten liegt ein Erlagschdn zut 

Einzahlung der Beträge bei. 
, I 

Höhlenforschungssrosch6n. 
, , 

Die Höhlenführer der Schauhöhle nbetri6be 0I:76rd6n darauf aufmerk­

sam G€r,1Bcht, daß die Einhebung de's: Höhle ufors oll ungsgreschens von . 

allen B6such~rn geTIisEsnhoft durchzuführen ist. Der Betrag ist ' 

no gering, daß er für den B~sucher kaum spürbar ist. Die Einh6= 

bung ist für Verbandsmi tglie(}er verpflichtend, r : ' , 
Schr,ierigl~eiten vJ'egen Klei. nß61dm.angels u.dgl. :l:ass6n si ch .zv76i­

fellos leicht vermeiden·. D6r "Bergrettungs grosch6nH uird auf al..;. 

l€n Sahutzhütten Österreichs in gl6i eher W€ise eingehobef! ! " 

Erlagscheine zur J.bEechnung dEr eingegangenen Beträge für das 

er,::te Visrteljahr 1952 ließen in d6n bezüglichen ~äl16n ebenfalls. 

;dies60 H~ften bei. ' 

"Die Höhlt". 

Da:s H6ft 1 der ' lIHöhle" ist bere:i ts in Druck und nird nach Ostern 

zum v~;r'sand gebracht. Nachbestellungen der ersten Jahrgänge sind 

noch möglich. , , ' 

'lir Cli G W" i teren Hefte der "HöhlG lI YJird es güns tig sein, v:i e der . 

ein ~röß~r6s Reservoir an hufsätzen und Kurzberichten zu haben. 

Es ergGht daher \7iccer eine Einladung zur Eins.eildung von Manu­

slcrj.pten ah alle RÖ,hlmforscber Österreichs. Der Umfang soll aber 

den Rahmen eines Hefte3 nicht sprengel1 (Höchstausmaß et'\la 5 Mas ch. 

SGi tell). Inhal tlich sollen slch die lIrb6 i ten mi t Fragen d6r 

Theoretischen Höhlenkunde odEr mit östfrrGi chischen Höhlen bE­

fassGn" Besonders v.'i9htig \-;är6n .l ertvolle B6i träge zur Prakti­

sehen Höhlenkunde Öst€rrcichs. 

SOlTIInE:rprogramm 1952. 

Die Vereine \7€rdcn <:.ingalädeD, g.rößer6 Un.tcrnehmungen im Sommer 

1952, b e i d€nell ·anderen Höhleuforschern aus benachbarten Bundes­

ländf.rn di 'e W5g1ichkcit g -g€br:.n ncrdcn soll, te il zunchm€.n , 'zur 

lib,fa~-;:;ung eine:s g6meinsam€n SOIIL.'TlE:rprogramms und dessen publi= 

zistj,l.:Ghe:r l;u~\7ertUl1g d,Gr V6'roDndslEitung baldmöglichst b6kannt­

zugeben. 

1 

?'- !: !.": ,'-\ . ; -.' ~"', : .. -. :. : j 
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NACHRrICHTEN AUS ÖSTERHEICH 
------------------------------------------ --------------------
S a 1 z bur g. ' 
Der Land€s~ereiw für Höh16nkund~ inSalzburg hielt am 12. März 
seine dieSjährigE Jahreshauptversamrnlung unter zahlreicher Be­
teiligung ab. 

I n n s b r u c k. 
Bei der Jahr€shauptversammlung 1952 des Lcmdesvereins für Höh= 
lenkunde in Tirol wurden'Ing. otto Engelbrecht zum Obmann, An= 
ton Gaugg zu seinem Stellvertreter, Maria Gundolf zum Schriflt­
führer und Karl Werner zum Kassier gevJählt. Zeugüart ist Alois 
Steidl j uno 

Bad Aus E E 6. , 
Das HeimatmUSEum 1\uss6erland im Kammerhofgebäude (Chlumecky= 
platz 1) ist währEnd der Somm€rsaison täglich außer Sonntagnach= 
mittp· . von 10 bis 12 und von 16 bis 1.8 Uhr gE.öffnet. Das rJluseum 
urr'~' "i; eine volkskundl~che, eine heimat ge schichtliche, eine 
Jagd- und Forstabteilung, eine SalinEn-Abteilung sowie: Gine höh= 
lenkundliche Abteilung. 
Saahbearbeitcr oer höhlenkundlichen Abteilung ist Prof. Dr. 11. 
Ehrenberg. Die Abteilung umfaßt hauptsächlich die SmmmlungOtto 
Körber, die durch die dem Mus€um als dauernde Leihgabe überlas­
senen Fundstücke von den Grabungen in der Salzofenhöhle 1950 und 
1951 ergänzt sind. 
Der Eintrittspreis beträgt für Er\lachsene S 2.--,' für Kinder 
S 1.--, für. Schulklasse.n· je Teilnehmer S --.50. 

Kap f e n b ( r g. 
Die REttern.-randhöhle bei Kapfenberg ist 1952 1;JjJ3 alljährlich vom 
Ostersonntag an bis zum 15. Oktober an Sonn- und Feicrtar:;en "Jon 
10 bis 17 Uhr geö~fnet~ An Vfochentagen können Führungen nach 
vorheriger Anmeldung bei Konrad WackE, KapfenbErg, GrazcrstraBe 
41 durchgeführt werden. Eintrittspreise: Enlachsene S 2.50, 
Kinder S ~.50, Schulklassen je Teilnehmer S 1.--. 

S Cl 1 z bur g. 
In d€r Eiskogelhöhle sind heuer für dm Besuch folgende G€bU.hren 
zu bezahlen: Eintritt S 2.10 (inkl~ Höhlenforschungsgroschen), 
dazu FÜhrungstaxe bei Teilnahme von 1 Person: S 60.--, von 2 Per= 
sonen S 50.--, 3 Personen je S 40.--, 4 Personcri je S 35.-- und 
5 Personen je S 30.--. SEil und Steigeisen ~crdrn beigestellt. 
Die Führung dauert insgesamt 8 Stunden. 

Vi i € n. 
NaChrichtEn über die Höhlnn Nicde:;rösterreichs und diE: Tätigk~it 
des Landesvereins nied€rösterreichischer Höhlenforscher enthnl­
ten die "Höhlenkundlichcn NIitteilungen ll , die monatlich heraus­
gegebe~ ~rd6n. Jahresbezugspreis S 8.-- zuzüglich S 4.-- PDrto 
für f~ . regelmäßige Zusendung. Bestellungen sind an den Landes= 
ve :r' (; in, Wi en I II., Ne:;ulingga's s e 39/1 za ri cht cn. 

---------------------------------------------~------------------
Alle Schauhöhlcnbetri~be und Landeshöhlenvereine werden erneut 
eingeladE:n, um Inserate für die Zei tschrift "Die Höhle" zu "'-:er­
be~. Einige wenige Inserate genügen zur Deckung der Druckkosten 
und ' garantieren das regelmäßige Erscheinen der Einzelnen Hefte. 
BEi" Beistellung der KliSCheES WErden für eine canze Seite ein:::: 
schließlich Anzeigenebgabe bei 1000 StUck AUflAge S 440.-- be= 

. rechnet. 
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--------------------------------------------------------------
DIE SCHAUHÖHLE 

- - ------- ------- - ------- --- ----- ------------------ --- ------~-. .. 
So geht es nicht ! 

Im l etzten Hef"t der V€ rbandsnachri c.hte n hat "die . Verbandsleitung 
von d6n SchauhölilenbEtrieben Angaben. für ein VlsrbEhEft der Zei t= 
schrift "Höhle" sowie llngaben übsr Besuchs;t6iten und Eintritts­
pr eisG f.ür die Reic€saison 1952 erbeten. . . 
Eine Reihe von SchauhQhlenbetrieben hat diosem Ersuchen sofort 
sn ts·prochen . Nicht eingelangt si!1d die Angab€n für folg enele 
Höhlen: . . 
Verbandsmitglieder: Dachstetnhör.l,= ":. , Hermann~höhl.G, Gas~eltropf­
E teinhöhle • 
AnderG 'Höhl6n: Allander Tropfsteinhöhle, Nixhöhle bei Franken~ 
fe 1s, Eis sns te inhöhle, LamprG cht!: ofen , 'Lurhöhle be i Sernri ac h. ,: 
Die Vsrbandslei tung hat dGn hb~ch.L!.i tt uSchauhöhlenu ::tUr ,die:' Neu= 
atlfle:ge uas ," Handbuches für Touristik und Fr €!!ldenve:rke hr 'i be= 
r6i ts .durchgesehen und richtigg6stellt . Leider mußte in viGle n 
angeführten Fällen auf das nicht rechtzeitigG Einlangen von In= 
formationen ~erwiesen werden . , " . , , 
Das gemeinsame Werbehef't deruRöhle; ' (vgl . Heft 3 der Vsrbands ­
nachrichten) ist infolgG des mang~nd6e Int~ressGs d6~ Schau­
hÖhlenbe:tricsbe an 6·ine t w-ii rksam€!1 gemeinsamen f1e.rbung in Frage 
gESt.6llt . 

Eine Bitt6 . 

061' Verband österre. ichischer HöhlenforsehGr führt fall">16ise J\us ; 
sendungen an die PreSE€ im "}löhlE.nkuno15. l1hen PressedienEt" durel 
Die Schauhöh16nbetri6b~ l1erdGn ersucht , Mi t"teilungen, die in 
der Presse 'verlautbart 'nel'd cm soll~n, ret:htzeitiß dem Verb Br:l.(~ 
zu übers6nd€n. Dort , ViO eine AUEssndungan aie Prasee direkt fU: 
r/ünscr . ..::nswsrt gehalten wird, hittet die Verbandsleitmlg, w.:nig­
stellE in g l eicher WeiE€ uie die Z€.i tungen v6r~tändi03.t zu \7erdGn. 
Die Verbandslei tung hat ständi g ~\nfrae'cn von IntersE~enten zu 
beant\'lOrt6n . Es macht k6in €. n gutE!:!. Einuruck auf die Öf'fentlich­

, k6it , Henn .di6 -verbündslGitune im""!ler 17ieder bEdauernd mittsilen 
muß , daß sie nicht in Kr:nntnis gE.E€.tzt tat , nenn eine Höhle g6= 
öffnet i::;,t oder ~ich ihr·Ci Inform.at ionf.:n aus Ze. i tun/len od(;r 
durch ZUfällige mündliche; Übermittlu!1g auftreiben muß . 
Darum : 

1 • . W€nn noch nicht geschehEn, S C f 0 r t Angp,ben über Besuch 
. und El ntri ttspreis€ für 1952 BE den Verband! 

2 . Laufende Ve r ständigung des Ve::-band6s von allen nichtigen Er= 
eignis5en, von V6rlautbarur~gE. !1, ,hG"' in die Öffentl ichkeit 
konunGn sollen, Ilsrf, 

Höh16nforsch ungsgl'oGch6n . 

Die 10 g - Bon::;" die zusätzlich ZU.!l1 Eintrit:ef:pr€i~ an j5d~n Bssu­
eher einer Schauhö.hle flbgegcb€!1 ';7srd€!I lilü3E6n, geh6!1 aen Schau­
höhlenb~tri6ben in einer für das c.eitc Vierteljahr aL:.~ 2'eic.hEn­
den .Anzahl vor Ostern 1952 zu . YO:l FunktioniEren d€r ,tlktion 
hängt das Erschein€n d€r Zei tschrift "Di6 Höhlc ll I3.b ! 
Bisher \'lurdE:n Bons an 8 Schauhöhl€nb€triebG übErmittelt . Di6 
crst im FrUhjahr dcn lh;trieb flu fnGh..I'!l€nde:n 5 \7€i t€re:n Schauhöh- . 
l en 'r;:erdcn cbenl'ill l s aio;E:r Tafle: rr..i t . den nötigen Bor.s vers€ht;n . 
WiG b~ 'kanntgEgc:;h6nJ nrt'olgt dtc 1,brechnung d€r eingE henden '''Höh= 
le:nforschllngsgroschcn" vi GrtE.ljährlich. Die HöhlenflihrGr ~n rd€n 
eingeladen, a uf die Notcendigkeit d:r Aktion und diE Lage der 
Höhlenforschung bc.i d€n FüJü'ungC:J1 a l ,lf:i1€rksam zu machen . 



~ . :. . 
EiE r i ' 6 S G n w e ~t~ 
DiE Eisriesenwelt-Gese:llschaft hat im März 1952 eine, Werbedruck­
sache aufgelegt und an die Schulleitungen versandt. DiesQs Wer­
beblatt enthält die Einladung, die Höh16mit Schulklassen im Rah= 
men von Exkursionen und Wand6rtagen zu besuchen. 
In der Presse wurde das pro~ekt einer KleinSEilbahn auf dem letz= 
ten Stück dGS AnstiegswEges zum Eisries~u61th~us erördert.Die 
p. ·. ,,0i'ührung soll 700.000 Schi llinge kos ten, wovon ein Großtei 1 aus 

!. ERP-Mi tteln aufgebracht VJerdilll soll. 

L u r g rot t e. . 
Ein Verkauf der Blocks für den Höhlenforschungsgroschen kann bei 
der Grottenkassa in Peggau wie auch in Semriach nicht erfolgen, 

-da die Lurgrottengesellschaft es im Interesse des Ausbaues auch 
abg€l~hnt hat, den Gemeinden die vorgeschriebene Lustbarkeitsab= 
gabe von 20 % zu bezahlen. Ein Vorschlag der Gemeinde Peggau, 
diese Abgabe auf die EintrittsgE:lder aufzu2chlaf,6n, mußte im In­
teresse=.; dEr Besucher abgelehnt ~~rden, ' weshalb auch ein ~ufschlag 
in der vom Verbande vorGesehenen Art nicht durchßcrUhrt ~erd€n 
kann. Die Lurgrotte wird sich im Int€ress€ der Höhlenforschung 
~eiter bemühen; die Interessen des Vcrband6s zu unterstützen und wird 
nach Maßgabe der vorhandenen Mittel wie bisher ßcn Verband finan­
ziell unterstützen. (SchrEiben vom 13.2.1952). 
Ein Förderungsbeitrag in dEr Hohe von S 200.-- ist kürz~ich beim 
VerbandE ös te rrE: i c1:11 s cl1€r Höhl Enf ors ehe r E inge langt. 
D ach s t ( i n h ö h 1 E n. 
Der .VollbEtrieb der Dachsteinhöhlen und der Dachsteinsdlbahn 
wird am 1. Hai 1952 aufgEnommen. 

--------------------------~--------------------------------------

VERANSTALTUNGEN 

---~-------------------------------------------------------------'\ 

Kongreß der Hugo Obermai6r-~Escllschaft. 
DiE Hugo Obe:;rmaicr-GesEllschaft für Erforschung dES EiszeitaltErs 
und' S '€: iner Kulturen verans tal tc t ihrtn Kongr~ß vom 15. bis 1·9. l~p= 
ril 1952 in- RegEnsburg. Das Kongreßbüro li~gt im Zooio~i5~hen tn-
sti b- 'J der Hochschule, 1\egidienplatz 2. . 
T:. I;urtragsprogramm sind tine Heihe hi"jhlenkundli.chE:l' vorträge: und 
~xkursionEn. Die Vorträge ~crden U.8. F~ Hel 1 e r (Diluviale 
SäugEtierfaunesn) , ChI V 0 j k f f Y (palüolithisch'€ TiardarsteL­
lungen), M. K a .n i g (paläolithische Kunst), R. TI 0 b 6 r t 
(Grotte du portel)f K, Ehr E n b erg (Salzofenhöhle) ha~tEn. 
Bei den EyJ;;:ursionen vom 19, - 21. April 1952 werdEn GroßES und 
KleinES Schukrlooh, Klausennische, Weinberghöhlen, OfnEthöhl€n, 
Stadel, Bockstcinhöhle u.a~ b6sucht. 
Geologische Aussprachttagung in Sc~loß Tandalicr (RadEtadt). 
In der ZEit vom 2. bis 5. September 1952 findet eine geologische 
.Au581Jrachetaeung mit m;:ei ThEmenkrE:Lsen (ilj;ng87J8ndte GeOlogie" 
und ItKalk·alpsn" ) s tn.tt. Vorträge sind vor(~f3sehen von W. Heißel 
(Dac h8 te in - Hochkönig ), B. Plöchinger (Ten nen gebirge), E. SPE! ng-
ler, J', Stini, O. Schaub8rger, K. Bistritschan u.a.m. ,. 
Die KOE,t6Il b6laufen sich auf S 21. -- pro Teilnahmer und Tag fl,.lr 
Verpflegung und Unt6rkunft. 
Der Termin der Tagung des ~erband6s·österreichischer Höhl6nfor~ 
scher uird noch bekanntgegeben. 

4 '. 
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HÖHLENKUNDLICHnH 
P RES S E DIE N S T 

herausgegebc:n vom VE:rbandE: österr€tchiochcr Höhlenforscher 

15~-Ä~;il-19§2----i;;;h~i~~-f;11;;i;~---------------N~~~;----8 -
--------------------_._-----------------------------------------

Eröffnung der Doohsteinhöhlcn Bm 1. Mai. 

_ (hf) Die Dacl1,st€in-RiEsE:neü;höhls und die DElchstr::in-r~ammuthöhlE: 
sind ab 1. Mai 1952 wiEder ganztägig geöffnet. Die WGganlagen in 
d€r EishöhlE ~urdcn ~eitgchEnd verbc s c crt und ausGEbaut, so daß 
ein Bssuch Buch dem KE.nn€r der Höhle viele ,nE:u€ Schönheiten bis­
tet. Die lJlJchE:td,n-SEilbahn von orH~rtrnurl zur SchönbE:rgalpe -v:ird 
ebenfa.lls ab 1. Hai voll in BetriEb genommen. 

Ein neuer Vorstoß in die Tiefe des Öt~chcrs ? 

In dem bekannten "GGldlochl! des btschers, stner der bedeutendsten 
Eishöhlen Niederösterreich, uurde s6inerzeit ein 410 Mater tiefer 
Schacht erkundet. Dieser SchAcht z~hlt zu den tiefsten Schächten 
dsr Welt, d~e bisher befahren ~orden sind. Der Landesverein nie= 
derösterrcichiacher }jöhl€nforscher hat den Be8clhluß gefußt, 6inen 
neuen Abstieg in diesen Schacht vorzubereiten. Der Abstieg uird 
mi t Edn6 reingehe nd6n -nis Ei cns chRftlic he n }i;rfar Bchung des ganzen 
Höhlensystems verknüpft sein. Die Wiener HöhlenforEcher hoffen 
auf tatkräftige Unterstützung b~i der Ausführung ihres Vorhabens 
durch ma~g6bliche öffentlic~€ B~hörd6n und andere interessierte 
Körper3chaften. PresseIaeldungen, in denen ein Termin für diesen 
Abstieg angegeben uurde, sind verfrüht, da die FragG-d6~ Finßn~ 
zie.rung und der Beschaffung dGr erforderlichen ]Iusrüstung noch 
nicht völligbereinigt ist. MEln rechnet dAmit, frühestens im sp~t~ 
sommer 1953 den eigentlichen Vorstoß :tn die Tiefe durchführ6n z"ti 
können. (Hf) 

Bedeutsame Höhlenfunde im Heim3tmusGum J\uss6E'rland. 

(Hf) DiE. für die Urg€schichte bedcutsam6n Scbädclfunde des Eis= 
zeitlichen Höhlenbären aus der SBlzof€nhöhl~ im Toten Gebirge, die 
bE.i dGn Expeditionen der Jahre 1950 und 1951 gemacht uurd6n, s~nd 
nunmehr zum grö.Bten T€ile in der höhlenkundlirllen Lbt6ilung de,g 
HeimatmuE:Gums · Ausse6rland zur Jlu:fstellung gf;bracht "Jordan. Dos 
Heimatmuseum verfügt übE.r eine umfassende Sc..mmlung von Funden aus 
Höhlen des TotEn GebirgGs, die von Otto Körber ~gründet ~urdc. 

Der Verband östcrretchischer Höhl€nforschcr. 

(Hf) Alle Höhlenforschcrgruppc:.n ÖstE.rrE:LiJhs ffiind nunmehr in ihrem 
einheitlichc::n Dachverbande Zus8ffi[!lcngu:,chlosssn. Dem Verbands. g6= 
hören LandeshGhlcnvereine in Wien und Niederöst6rrcich, Obcröster= 
reich, Salzburg, Steierm3rk und Tirol n.n. Diese Vereine mit d€m 
Sitz in den jeWEiligEn LBndEshnuptst~dtEn haben üb6rdics S~ktio~ 
nen in Si€rning, H allstatt-Obf.rtraun, Eb€nSG6, hbtEnau, Bnd 
1,ussE.c, Kapf6nberg, Weiz, Pcggau und Kirchbcrg flm VJechsftl. DE:m 
V6rbands ös tGrr6i chis eher Höhlf::nforscher gehören n uch di C Ver1;;al= 
tungen von Schauhöblenbetri€ben 8n. 
Trotz d6r Uchr1icrigen matEriellen Lflgr;: ist es gelungen, die vor 
zl.:ei Jehrcn nE.U h€rausgEgebEn( Zeitschrift I1Dic Höhle'" regelmäßig 
im Druck hlE':!1'am.ezngl'(zn lessen, die im In- und Auelnndc VE:rbreitung 
gefunden. hat. . 

AuskünftE: Ve~band östErr. EöhlEnforscher, Wien III., Neulingg.39 
SpreChstunden: Donnerstag von 19 bis 21 Uhr. 
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PERSONALIA 

------------------------------------------------------------~-

LUDWIG BERG 

An den Folg6n iines im Dienste e:rli ttsnen Autounfalle W vsr=· 
schied am 4. März 1952 der Referent. für R6chtsfrag6n im Bun= 
desdenkmalamte , Administrationsrat Dr·, Ludwig Berg. mi tten aus 
einem arbeitsreich6n Wirken he~ausgerissen, hinterließ sein 
plötzlicher und tragischer Tod eine nur schwer auszufüllende 
LückEi. Der V6rstorbene war im Bundesdenkrnalamte auch mit der 
Betreuung des Höhlenw6sens und des Höhlenschutzes beauftragt 
gew6sen. In dieser Stelk~ verfolgt6 er die Bestrebungen und Er­
folge der Höhlenforscher ÖstErreichs mit Anteilnahme und wohl­
wollendsteffi Verständnis. Es war· stets sein Bestr6ben, auch mit 
dsn Forschern p6rsönlich in Kontakt zu kommen. Vie16n·lI/Iitglie= 
dern ist er von den Vollversammlungen der Bundeshöhlenkommis­
sion her bekannt. Mit Dr. Ludwis Berg hat die rröhlenforschung 
Österreichs Ginsn Freund und Förderer v6rlorsn, dem siE stets 
ein tr6ues An~6nken bewahrEn wird. 

HUGO H.ASSINGER 
Ein unerforschliches Schicksal hat nun auch c1en Lebensweg von 
Univ.Prof. Dr. Hugo Has·singer jäh bS6ndet. Am 13. März 1952 von 
Ginem r1otorrad niedergestoßen, verschied er noch in der . darauf= 
folgenden Nacht, ohne das Bewußtsein wiedererlangt zu hEben • •. 
Es w~re falsch, wenn man feststellen wUrde, daß sein Tod eine 
schmerzlich empfunden6 Lücke hinterläßt. Viel richtiger wär6 68, 
wenn man sageri wollt6! mit H assinger ist das Fundament der 
geographischen Wissenschaft in ÖstErreich [JUS ihrem Forschungs­
gebäude herausgebrochen word6n. Es wird nur sehr, s6hr schwer 
möglich sein~ den Ruf der großen Wiener Geographenschuls noch 
aufrechtzuGrhal tsn. Die 'Höhlenfors cllung het in Prof, Hassinger 
eb6nfalls einen Freund und Fördersr ~6rlor6n, der ihr ststs 
wOhlge si nn t, gewogen und ip'-m~rli (";11 ve rbun dGn war. Er Vi ar sin6r 
der Teilnehm6r d6r groBenOtschersxpeditionen in das Geldloch 
um die Jahrhundertuend6; und sr wal'- einer derjenigen, die beim · 
Msuaufbau der staatlich6n höhlenkundlichen Organis~tion nach 
1945 Pa"ts · stD.nd6n. Ein ehrendes Andenktn der ÖstE.rreichischen 
Höhl€.nforschcr ist ihm gewiß. 

--------------------------------------------------------------
KURZBERICHTE .AUS DEH AUSLAND . ------- --- - - - - - --,- - --- - - --- -- -- - - - --- --- - - ------ ---- - -- -. -~ -----

Am 11~ November 1951, dem 1. Jahrestag des trogischsn Unglücks­
falles im Treu de la CrEuse bEi Elamont (FranzöSischer Jura), 
~ei dem b6kenntlich sieben jung<:. französische Speläologen durch 
ein plötzll.ch 6ingetret€ne:= Hochwa~s6r ums Leben kamen, wurde 
im Rahmen einer znhlreich besuchten GcdcnkfE.ir:;r ein Denkmal an 
der Höhle enthüllt. 
Der zuel te Spanis ehe Kongreß für Höillenfors chung hat in .der Zei t 
vorn 8. bts 2e. November 1951 in Barcelona . s tattg(funden. 

Bei d6I'Jahre8hauptversammlung dc:.~ ·Socic·r,c 8p~1E:ologiquc dG 
France in Paris am 14. Oktober 1951 hielt Präsibdent dc Joly ein 
Referat übEr die Salzburger HÖhlE.uforschcr.t"Joch€ 1951. 
In GricchGnl&ild \1urde 1950 die "Griechische Speläologische .Gr::: 
scllschaft ll mi t dem Sitz in .Athen gegründet .• Präsid6nt ist 

.J. P~trochilos, G6n6~olsekr€tär M.G. Grafios. Die ~es€llschaft 
gi bt eine v ervi elfälti gt€ ZG:. ts c h.:r;'ift i~ "Bnl] t: tin") heraus. . • . , 
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ÖSTERREICHISCHES HÖHLENVERZEICHNIS 

~~~---~-----------------------------------
--------------------~~ 

Das nach Gebirgsgruppen aufgeglP:derte "Österreichis che Höhlenver:ll 

zeichnis" umfaßt in Niederösterreich und ·den angrenzenden Gebie~ 

ten. die folgenden Un tergrDppen und Teilgruppen. 

Hauptgruppe VIII: Niederösterreic~ische Kalkalpen. 

37. Lassingalpen 
Hochtürnach • . • . . . . . • . . • • • • • • 1811 

Kräuterin . . . . . . . . . .•. • • • • • • 1812 

Zellerhut • • . • . • . . . . . . . . . • . • •• 1813 
Göstlinger Alpen (Hochkar) . . . • • . • • . 1814 

Dürrenstein • . . . . • . . . . . . . • • . • . . 1815 
Ötscher • . • . . . . . . . . . • • • • • • . 1816 

38. Ybbstaler Voaalpen. Voralpe . • • • .••• 1821 · 
Königsberg • • • • • • • • • • 1822 
Schöpftalerwald • • . • • • • . 1823 
Gfälleralpe-Polzberg • • • • . 1824 
Oisberg CBauernboden) • • • • • 1825 
Hinterberg • . • . . . • • . ' . 1826 
Prochenberg - Friesling •• . •• 1827 

. Kalkvoralpen zw .KI. Ybbs u.Erlam: 1828 
Spindeleben - Stubau • • • • . 1829 

39. Türnitzer Alpen. Bürgeralpe .• .. . .••• • 1831 
SChw'arzkogel . .. .• . • • . 1832 
Koller-Büchleralpe . . • • •. 1833 
Traiaenberg ..•..••.••. 1834 
Türni tzer Höger . • . • . • . • . . 1835 
Bergland ZW. Erlauf und Pielach •• 1836 
Bergland zw. Pielach und Traisen • 1837 
Pichlberg - Statzberg .. ' 1838 

40. Göller - Gippel - Zug. G5ller. . .. .•••• 1841 
Gippel • . . . • . . • . • • 1842 
Obersberg . . • • . • . 1843 

41., Schneebergalpen(1850). Schneealpe .. • •.•• 1851 
Sonnleitstein . . . • .•. 1852 
Raxalpe ... • . . 1853 
Schneeberg . . • • • • . • • 185~ 

42. Gutensteiner Alpen. Gösingberg-Hochberg , , •.•• 1861 
Dürre Wand - Öhler . . .• • 1862 
Hohe Wand . . . . . . .• • 1863 
Fischauer Vorberge . . .•• 1864 
Handle sberg - Haberkogel • • • • 1865 
Reisalp8 - Hegerberg . • . • • • 1866 
Unterberg - Jochart • •. . 1867 
Kieneck - Hocheck • • . • • • • 1868 
Hohe lVIandling - Waxeneck . • • . 1869 

43. Flyschzone und Alpenvorland zwischen Enns und Erlauf 
Gebiet zwischen Enns und Kleinramingbach . ' . . 1871 
Gebiet zwischen Kleinramingbach und Ybbs • • . 1872 

Gebiet zwischen Ybbs und Erlauf . • • • • • • . 187~ 

NeustadtIer Platte . . . . . .• •••.••• 1874 

44. Flyschzone und Alpenvorland 4wischen Erlauf u.Traisen 
Gebiet zwischen Erlauf und Melk ..••.•. 1881 
Gebiet zwischen Melk und Si erningbach . . • • • 1882 ' 
Gebiet zwischen Sierni~gbach und Traisen • • • 1883 

Dunkelsteiner Wald .....• .. •••• 1884 

7 



~U!'~IJ;Uä'Pe IX (Wienerwald, Wiener Back en und Vorland öst­
~ich er Tüaisen). 

45. Wiener Wald und Vorland östlich der Traisen. 
a) Südlichor Wiener Wald (Kalkvoralpen-Anteil). ., 

Hoher Li'ikogel • • • • • . •• 1911 
Mitterberg •.••...••• 1912 
Bodenberg - Füllenberg • • 1913 
Anninger .. ......•.• 1914-
Höllenste inzug . . • . • . • • 1915 

b) Nördlicher Wiener Wald und Alpenvorland 
Gebiet zwischen Traisen und Tulln • • 1916 
Gebiet zwrschen Tulln und Vvr. Pf orte • 1917 

46. Wiener Becken westlich der Leitha~ 
Wiener Becken westlich der Leitha •• 1921. 

46a.Marchfeld . • . . . . . • . . • • . . . . .•. 1931 
a8)u.ptgrqp,j2..~_.l~VII. (Oetische Alpen). 
90. Semmeringgebiet. Gebiet westlich des Semmering • 2861. 

Gebiet öS7;l;ich des SemIIE ring • 2862 
91. Bucklige Welt. Bucklige Walt westlich der Fitten 2871 

Bucklige Welt östlich der Fitten 1872 
Hauptgruppe XVIII _ CLei thagebirga und ' Hainburger Berge). 
92. Leithagebirge und 5Gtlichec Vo~land. 2911 
93. Hainburger Berge t,,1..nd südliches Vorland. 2921 
HauptgruPEe XXII. (Österreichisches Granitplateau). 
107. Granitplateau (6840). Oberes Waldviertel- ••• 6845 

Manhartsberg . • • . . • 6846 
Vleinviertel . • . • • • 6847 

Das Höhlenverzeichnis aller angeführten Teilgruppen und Un­
tergruppen wird vom Landesver('~,n niederösterreichischer Höh. 
lenforscher bearbeitet. Um MiuGeilungen über Entdeckungen in 
diesem Gebiete wird gebeten, . 
Die Führung der Höhlenverzeicnnisse in den Grenzgebieten er­
folgt im Ei.avorneh'Jlen mit dan L3.Ildesvereinen dar angrenzen­
den Bundesländer. 

' Anwendung des Hönlqllve:r-zeichni sses. 
," 

.. ...... . 

Jede Gebirgsgruppe erhält eine viergliedrige Kennziffer. Da= 
von bedeuten die erste Zah1 die H3.uptgrL:.ppe s gemeinsam mit 
der zweiten Ziffer. Die dr~_tte Ziff.:,:i:.' kennzeic.hnet die Unter­
gruppe, die letzte die Teilg~uppe. Beispiel: '1852: 

1 ... N5rdliche Kalkalpen, (2 ... Zentralalpen) 
8 ,.. Hauptgruppe : ~Jiederöst8::-:,reichi sehe KaL1<alpen 
5 ••• Untergruppe: Schnee'ceI'galpen~ 
2 •.• 'l'eilgruppe: SOllnleitstein. 

Innerhalb dieser Gruppen vverden die Höhlen fortlaugend nume­
riert. Derzeit onthalten z.B. diE: Gruppen 1861 .• 19, 1862 •• 
11, 1863 .. 31 H5hlen usw. Al!e Katasterunterlagen werden ~ach 
diesem Schema über~ichtl i ch g9;rd~et geführt. 

, , 
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~~-------------------------------------------------------------
UNVERÖFF~rTLICHTE ~RBEITEN 

-----------------------------------------------------~ --------

Fra n k e Herbert W., Die An­
wendung derJ{adiokarbonmethode 
auf Kalksinter. Wien 1952. 
(Ausführliche Darstellung). 

Tri m m e 1 HUbert, Bericht 
und Gutachten über die Gfat­
terhofhöhle bei Abtanau. Wie~ 
1952. (Bundesdenlanalamt). . 

-----------------------------------------------------------------
ARBEITEN AUS DEM AUSLANDE 

------------------------------------_ ._---------------------------
z 0 t ~ Lothar F. F r e und 

Gi. ,,1.a, Eine "paiäoli thische a 

:~ 'Glszeichnung im Kleinen Schu­
lerloch? B8Y6rische Vorge­
schichtsblätter, 18/19, Mün­
chen 1951, 102. 

K 0 s n c k Hans-Peter, Die Ver= 
breitung der Karst- und Pseudo-
karsterscheinungen über die Er= 
deo Petermanns Geographische Mit= 
teilungen, 96, Gotha 1952, 16 -
21 (mit 2 K8rten). 

Rat h jen sC., Der Hochkarst 
im System der klimatischen Mor= 
phologie. Erdkunde, V, 4, Bonn 
1951, 310 -:- 315~ 

B Ü deI J., Fossiler Tropenkarst 
in der Schwäbischen Alb und dsn 
Ostalpen; seine Stellung in der 
klimatischen Schichtstufen- und 
Karstentwicklung. Erdkunde, V, 
2, Bonn 1951, 168. 

D i t tri c h Gerhard, Da& 
Kalkgestsin, sein Wesen, Wer= 
den und Vergehen. Kosmos! 
stuttgart 1951, H. 7, 29b -
302. 

L 0 r c h Wa~er, Datierung 
vorgeschichtlicher Funde 
durch die Radiokarbonmethe­
da. K()~mos, 1951, H. 7, 
316 - 320~ 

W eid 6 11 b ach F., Was­
s6rvorräte und WBs8erversor­
gUllg in Nordwürttemberg. Rallill­
forschung und Röumordnung, 
10, 1950, 4, 187 - 191. 

T r D 1 1 C., Internationale& 
Komitee für Höhlenkunde. 
Erd1:und €, IV, Bonn 1950, 239. 

B ö g 1 i A., Probleme der 
Karrenbildung. ~eographica 
Helvetica, 6, 1951, 3, 191-204. 

(Die Übersicht übEr ausländische :Arbeiten umfaBt nur eine Auswahl 
der wesentlichsten unter znhlreichen vorliegenden Veröffentlichungen). 

------------------------------------------------------ ------------ ~ -

Fra n ~~ 6 Herbert W., Die Taup= 
li t· _pe"di ti on 1,951. Fels und 
p'. '~, 5, 17/18, Wi6n 1951, 66-70. 

P., Von der Höhlenforschung. Fels 
und Firn, 5, 17/18, Wien 1951, 
80. 

V e t t e r s H. Axcheological 
News. Austria 1950. American 
Jouruol of ~rcba6ology, 55, 4, 
1951, 372 - 275. 
(Erwähnt: Salzofen). 

--------------------------------------------------------------------
ZEITUNGSBERICHTE 

--, Landesverein für HöhlenkundE .in 
Tirol. 
Tiroler Nachrichten, Innsbruck, 
5.3.1952. 
TirolerTagc5zeitungj Innsbruok, 
5 ." 1 or.:: 2 • ;>. ~':J • 
Österr. BergstEißer-Zeitung, 30, 
3 15 '" 1C)5') r-' r] , • ;> • ~' .:_, ,'i 1 EIl , I. 

--, Heuer Durchbruch in der Lur= 
grotte. St6irerblntt, Graz, 

. 5 "7 "'OL') 
•• .l •• I,'::;c.... 

--, Ausbau der Lurgrotte, Wahr­
heit, Graz, 6.3.1952 • 
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--------------------------BtlCHER---------------------------
----------------------------------~-----------------------, 

M eis i n ~ B.r A~gust, ~a= 
turdenkmal e Nlederosterrelchs. 
Verlag der Österr.Staatsdruk­
kersi, Wien 195"1, 1'79 S. 
(Erwähnt 12 Höhlen) .. 

D 0 r n P., Geologio von Mit= 
teleuropa. 474 S., 91 Abb., 
25 Taf., 11 Tab., Stuttgart 
1951. 

F r e bol d Georg, Grundfn!B:;j 
gen der Erdgeschichte. 172 8., 
67 Abb. s .cranck'sche 'ilerl .:L6 s -
buchhandlung, Stuttgart 1950. 

? f a I zR., Grundgewässer­
kunde. Lagerstättenlehre des 
un te ri rcli schen Wassers. 
175 s., 77 Abb., 5 Photos, 
Halle/Baale 1951. 

Wer n e r Geor~, Rund um 
Hochifen und Gottesackerge­
biet. 116 S., 41 Karten, 
141 Photos. nohenlohe'sche 
Buchhandlung Ferd. Rau, 
Chriüg'3rl 1950. 

WERBET FÜR "DIE HÖHLE" ! 

_. --------_. ----------------------------------~------------------
ZEIT tJNG8BERICH'rE 

~ --------------------------------------------------------------

,. 

---, GI'ößte Wasserhöhle der Er= 
de im Hierlatz. Tagblatt, Linz, 
29.1.1952. 

---, Neues RiGsenhöhlensystem im 
Dachsteingebiet bei Hallstat~ 
entdeckt. Wiener Kurier, Wien, 
31.1."1952. 

~--, Eine gigantische Wasserhöh= 
le im D~chstein. Weltpresse, 
Wien, 29~1.1952. 

\ ---, Höhlenforschung unter Was­
ser. K18in8 Zeitung, Klagen= 
furt, 16.1.1952. 

---, Die Arbeit~gemGinS8k~ft f0r 
Unterwasserforschung in Wien. 
Tiroler N~chricht8n, Innsbruck 
18.1.1952. 

---, Erfolge der österr. Unter= 
wusserforschupg. Di e Presse, 
Wien, 15.1.1952. 

~--t Österreichs UIlterW'~.1.sserer­
folge. Arbeiter-Zeitung, Wien 
15. 1 . /1952. 

---, Wi(jner ~rforschen. Mi tte~­
meerhBhl en. Wiener Tagesze~­
+;:...tng, WieIl, 16 . ... 1.1952. 

it i e d I Rupert, T'echnik und 
wissenschaftliche T~ucherGi. 
Natur und Technik, Wien 1951, 
2~6 - 2~O. (Höhlen am felsi-

gen Meeresg~und mit reichem 
Ti erleben). 

---, Ein Stück unbekanntes Eu= 
ropa. Höhlenexpeditionen im 
oommür 1952 und zwischen 1908 
und 1913. (L 3 h n erG.) 
Oberöstsrr. Nachrichten, Linz 
23 .1.1~)~~,~. 

---, Dachsteinpioniere im 
Sche,tt,).i.l. CL ahn erG.). 
;:)3.1 z~:am!ll '3r:su t-Zei tung, Gmun= 
den, 10.1.1952. 

---, Höhlen für den Frem.den­
vf:;r.i-~e !lr. Kle ine Zei tu.ng,- Graz 
16. '1.1952 CWeizer Höhlenver.) 

H., Die brschlier3une; der Tantal:: 
hö hle - Wort und Bild. 8:llz= 
burger Volkszeitung, Salzburg 
1'7 1 195" {eie L:. 

---, Von den Höhlenforschern. 
--Sonnta6spost, 8-raz, 6.1.1952 

(iffGiz8r Höhl e nverein) • 
---, Hötü~H18xpedition im. Sommer 

'1952. Ob8rösterr.Nachricht en, 
Liü;~. i+. 1. /1952 (iNindloch/Elm-
grub~). ' 

---, 21. O=JO B ;3 sucher in den 
D3chsteinh6hlan. 
Widnt,n' Kuriur, Wien, 8.1.1952 
Neue Ze Jt, Graz, 3.1.1952. 

---, Ver'oG~:iserun~~sarbei ten in 
Dachste in-Eishöhlen. Oberöst. 
N9.chrich'ten, Linz, 9.1.'1952. 
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--------------------------------------------------------------
WISSENSCHAFTLICHE ARBEITEN L _________ ~ ___________________________________________ __ - ____ _ 

Z 0 t z Lothar F., F r 6 und K 
Gisela, Die palöolithische und meso 
m~solithische Kulturentwicklung 

€ r € k e s Josef, Zur pe= 
riglazialen S€dimentbild~nr 
in mitteleuropäischen Höh­
len. Q,uartä.t, 5, Bonn 1951, 
41 - 49. 

in Böhmen und Mähren. Quqrtär, 
5, Bonn 1951, 7 - 40. 

S P r e i t zer Hans, Albrecht 
Penck. Quartär, 5, Bonn 1951, 
109 - 139. 

Z 0 t z Lothar F., Altsteinzeit= 
kunde Mitteleuropas. 290 S. 
Stuttgart 1951 (Enthält auch 
viel MatErial aus österreichi-
schen Höhlen). ~ 

J a n € t S c h € k Hcinz, Bei­
trag zur Kenntnis der Höhlen­
tiErgßlt der Nördlichen Kalkal­
pen. Jahrb. 1952 d.VEr.z.Schut= 
Z6 d.Llpenpflanzen u. -TierE, 
München 1952, 27 p. 

J a c 0 b - F r i E SEn K. 
H., Hugo ObErmaier zum GE> 
däch tnis. Quartär, 5, Bom~ 
1 951, 140 - 143. 

M € i s .i n ger Augustin, 
Praktische Naturdenkmal­
pflege. Natur und Land, 38 1 
1, Wien 1952, 5 - 8 • 

Wal d · n E r Franz, Höhlen­
forschung in .dEr Sowjet= 

. union. 
Na tllr um. La:ld, 38, 1, 
VIien 1952, 19 - 2': (Zusam­
~emfasscmder Bericht). 

ZEI~JNGSBERICHTE 

Man n dar f Hans, In die 
V/undernel t der Tiefe. lifIödlin= 
ger Nachrichten, Mödling, 
9.2.1952 (Vortragsb€richt). 

---, Größte Wasserhöhle der Er= 
dc im :üE:rlatz (HiErlatzhöh;..~ 
iliE:). Mühlvi€rtlcr Bote,.Ur= 
fahr, 5. 2 • 1952 • 

---, Ri csenhöhlcnsyste m i m 
Dachstc ingebi at. Weiser Wo= 
chenblatt, Wels, 7. 2 .1952. 
(Hie rl atzhöhle: ) • 

---, Verbirgt der Dachstein noch 
große D~crraschung€n ? Linzer 
Volksblatt, Linz, 29.1.1952. 
(Hi~ rl atzhöhl E ) • 

---, Ncu( Dachsteinhöhlen-Ex= 
pcdition~ Der Abend, Wien 
30.1 .. 1952. (Hicrlatzhöhlc~. 

---, J:!ö1llenexpc di ti on .. im Dach=: 
st€lnmassiv. Neucs Oster= 
reich, lHien,. 31.1.1952. 
(HicrlntzhöhlE) • 

---, Zur NEU gest al tung des 
Dachstcinhöhlcn-BetriEbes. 
Linzcr Volksblatt, Linz, 
9.2.1952. 

---, Verbesserungsarbeiten in 
den Dachstein-Eishöhlen. 
Salzburger Volksze:itung, 
Salzburg, 9.2.1952; 

r' __ _ Ne ues über Höhlcnfor-, .. 
schung in·Ostcrreich. Möd= 
iinger Nachrichten, MÖdling, 
26.1.1952 (Vortragsankünd.) 

---, Neue Mammuthöhlen im 
Dachstcinmarsiv entdeckt. 
Steirerblatt, Graz, 31.1. 
'1952. (Hierlatzhöhle ) • 

---, Erforschu~g des Hallsttit= 
tcr Gletschers. Kleines 
Volksblntt, Wien, 30.1.1952. 
(Hierlatzhöhle ) • 

---, Riesige Tunnels unter dem 
Hallstätter Glctscrr:r. Die 

.Presse, WiEn, 30.1. :952. 



~~~----~----------------------------------------------~-------WISSENSCHAFTLICHE ARBEITEN 
--~----------------------------------------------------~----~-

K ü h n Herbert, Wie alt sind 
die ostspanischen Felsbilder? 
Die Umschau, FrankfurtjMain, 
51, 20, 15.10.1951. 

Fra n k e Herbert W., Alters­
bestimmung von Kalzitkonkre­
tionen mit radioaktivem Koh­
lenstoff. 
Die Naturwissenschaften, 38, 
22, 1951,'Sonderdr. 2 Seiten). 

Iss e 1 Willi, Ökologische 
Untersuchungen an der Klei­
nen Hufeisennase CRhinolo­
phus hipposideros Bechst.) 
im mittleren Rheinland und 
unteren Altmühltal. 
Zoologische Jahrbücher, 79. 
1/2, Jena 1950, 71 - 86. 
(Genauere Würdigung ~nd 
Besprechung folgt an ande­
rer Stelle). 

ZEITUNGSBERICHTE 
- .... -------------------------------------'------------------------
--, Skelett eines 2 m langen 

Höhlenbären entdeckt. 
Steirerblatt, Graz,27.11.1951. 

--, Höhlenbär im Karwendelge­
biet gefunden.Volkswille, 
Klagenfurt, 27.11.1951 . . 

. , 

--, Eishöhlenexpedition im 
Karwendel. Tiroler Tageszei= 
tung. Innsbruck, 4.12.1951. 
(PleißlinggrathÖhle). 

--, Fahrt in die Gasslhöh~en. 
Demokratisches Volksblat~, 
Salzburg, 8.12.1951. 
Tagblatt, Linz, 8.12.1951. 

C 0 0 n Carleton, Ich glaube 
ich habe Adam entdeckt. 
Heute, Nr. 151, München, 
5.12.1951 (Höhle von Ghar 
Hotu, Iran).S.10 - 11. 

R 0 u e t Jean G. (Höhleng~ä­
ber in Ireli und Bandiagare, 
Sudan). Neue Illustrier~e, 
Nr. 45, 7.12.1951, S. 37. 

--, Dachsteinhöhlen ab 20. No~ 
vember geschlossen. Salzbur­
ger Volksblatt, 22.11.1951. 

--, Steinzeitliche Spuren. 
Tagblatt, Linz, 15.12.1951 
Demokrt.~isches Volksblatt, 
Salzburg, 15.12.1951. 
(Salzofen. Lascaux u.a.m.) 

'-- (Einbruch in die Eishöhlen­
hütte am Untersberg). Salz= 
burger Volksblatt, 10.11.51. 

--, Bei den Höhlenforschern der 
Tauplinz. Oberösterr.Nach= 
richten, 14.11.1951. 
(Umfangreicher Bericht). 

--, Grotta gigantesca in Au:::: 
stria (Eine Riesenhöhle in 
Österreich). Notiziario deI 
Circolo Speleologico ItaliaLJ 
5, Roma 1951 26. 
(Tantalhöhle ). 

--, Fünf cltunden in der Mause­
falle. Neue Zeit, Graz, 
14.11.195'J (Lurhchlendurch­
querung) . 

M 0 r 0 k u t t i Al b e r I:; t 

209 Stunden unter der Erde. 
Wochenpost, Innsbruck, 
17.11.1951. 

-ling, Wunder unter der Erde. 
(Phantastischer Berich~ über 
die Höhlen in SalvadorJ. 
Kleines Vc~ksblatt, Wien, 
30.12.1951, S. 11. 

F ~ u c h t m ü I 1 e r Rupert, 
Naturdenkmale Niederösten~" 
reichs (umfassende Buchbe­
sprechung). Wiener Zeitung, 
W~en~ 8.11.1951, 4. 

KUNDfu~CHUNG des Bundesministe­
riuma für Verkehr und ver­
staatlichte Betriebe, betref­
fend die Erteilung einer ei­
senbahnrechtlichen KonzessiJn 
an die Dachstein-Fremdenve r··. 
kehrs A.G. in Obertraun. 
Wiener Zeiulng, 12.10.1951. 
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tondesvereln 
Niederösterr. Höhlenforscher 

VER BAN D S N ACH R ICH T E N 
Mi tt6 ilungs blatt des Verbande 5 ÖS te rre:ichis che r Höhlenforsch€ r 
-------~--------~-------------------------------------~-------
Jahrgang 1951/52 12. Juni 1952 Heft 5 
--------------------------------- - -------------------------- --

Jahrcshauptversammlung 1952 • . 
Dn sich diE mehrzahl der Vcrbendsmitglicder dEm vorjährigep 
TagungsbeschluB entsprechend, für die Abhaltung der Tagung zu 
Ende August entschiedE:n het, T!ird schon jetzt bckanntg€g€b€n, 
daß die Jahrcshauptvcrsammlung 1952 des Verbande:s östcrrEichi= 
scher Höhlenforscher am 

Sonntag, den, 3,1 ~ l;ugust 1952 

stattfinden uird. Die Sektion .AuEsecrland hat Sich bereit er­
klärt, d ic notr:;cnd~gen Vorarbe i ten durchzuführen und ein E"".IC= 
kursionsprogremIn zusammenzustellsn, so daß die Tagung in 

Alt 8 u/a s c e 

sto.ttfindcn -i.Jird. Der Termin ist so gCi.7ählt, daß die T€il­
nchmEr, ' s.or:ci t sie dort angemeld€t sind, anschließE:nd zur 
Geologentagung aUf,SchloB Tandalicr bEi Radstadt fahrsn kön­
nen, in deren Rahmen auch eine Tennengebirgsexkursion (mit 
geologisch-tEktonischE~ ZielSEtzung) stattfindEn ~ir~. Der 
TE:rmin ist ferner noch in'1den Schulferien g€\:tihl t, so daß 
auch diE im SChuldiEnS$€ stEhEnden VErbandslitgliedEr daran 
t~ilnEhmcn können. DiE: Tagung liEgt übErdiES anschliEßEnd' an 
die Glctscherverme5sungcn durch Dr. ],rnbcrger im Dschst€in­
gebiet und an diE VErmessungso.rbeiten in dEr Dachstein-Nmn­
muthöhle , diE. im kommenden Sommer begonnen tJErdcn sollen. 
Da8 genaue Pragrmnm r;ird im nächst~n Heft dEr VE:rbandsnach­
richtcn bekenntgEgeben ~Erden. 

l:.ntrc.:.gc an die Jahrcshaup:tTJcrs 2..J."1'lr.llung sind r:ornöglich der 
VerbandslEitung bis 1. Juli 1952 bek2nntzugsben, d~~it sie 
Evtntuell noch im Hcft 9 der Verbands nachrichten zur KEnnt­
nis gebracht ucrdcn können • 

Der Verband östcrrcichischcr Höhlenforscher erhofft zahl­
reichen Besuch und bittet diE Vereine und Schauhöhlm bctrlc­
bc, schon jetzt für eine c~tsprcchcnde Vertretung (DE:lEga= 
tionE.n) zu ' sorgen. ' . " 
Prograrnm:r,ünschc sind cntr:;cder cD die Verbsndslcitup-.g oder 
an die Sektion Auescerland (vgl. s. 3/4) unverzüglich oe= 
kanntzugcbcn. . D' V b d 1 't 'lE Er an S El ung. 

Eine Richtigstellung. 

In Hsft3 der Verbandsnachrichten erschien eins Notiz über 
dEn Einbau höhlenkundlicher ::Sr~€bnis 5 € im I1Lehrbuc h dEr ~Ta= 
turgeschichte, IV. Teil il (Steinbech) durch Dr.F.',-·aldner. 
Darin ~urdaeng6g€ben, daß das Buch noch nicht erschienen 
ist. Dr. ~aldn6r legt ~6rt nuf die FEststEllung, daß des 
Buch bCl'€i ts eei t J'Elhren in allEn Mi ttelschulen in 'Jer::6!l­
dung ist. Die von Dr. T'rimmel gegebEne falsche TU ttEilung 
~ar darauf zurlickzuführ~n, daß diE' erst6 Auflage des Buches 
sait gEraumEr Zcit nicht erhältlich, eine z-;:eite aber erst 
im Druck befindl,ich ist. 

1 



BITTE BEACHTEN ! 
--------------J------------------------------------------

Ermäßigung auf der Dachstein-Seilbahn. 
Die Dach::tcinfremdenve:rkchrs ,A.G. hat sich entgegenkommender­
weise. bereit erklärt, den Mitgliedern der dem Verbande östcr­
reichischc.r HÖhlenfcr scher angcschlossc.ncn Vc:rbandsvcrcinc 
gegen Vorl",cis der gültigen Mitgliedskarte mit JahrGsmark€, 

. i· 

die ermäßigten Fahrkarten wie Einheimischen zu gewähren. 

Internationaler Kongreß für Höhlenkunde. 
Die erste Tagung des "Internationalen Kongresses für Höhlen= 
kunde !! wird in Paris in der Zeit vom 1. bis 5. September 1953 
in Paris stattfinden. Dem Organisat i onskomite6 geh&en an: 
Dr. R. J e a n n G 1, M. Robart Ca s t e r e t, M. Pierre , 

C h € val i 6 r, M. Robart da J 0 1 Y, M. F. T rom b e, 
M. B. G e z e l ~!1. J. R 0 u ire und Nf . R. G ach e. 
Die Kongreßtsllnebrner haben eine Teilnehmergebühr von 5000 
französischen Francs zu erlagen. Die vorläufigen Anmeldungen 
werden schon jetzt entgegengenommen. Anmßldeformulare liegen 
iJTl -:-6rband ös terreichischal' Höhlenforscher auf • 
.v ,;1. KongreB "ard folgende Arbeitss ektionan auf'weisen: 
1) Hydrogeologie und Karstmorphologie. - 8) Physik, Chemie, 
Meteorologie und Kristallographi6. - 3) Höhlenbiologie. -
4) Höh1enbc:wohner von dsr Urgeschichte bis zur Gegenwart, -
5) DOkumentation, Pläne, Karten usw. - 6) Lichtbild und Film 
7) Material und B6~ahrungsteehnik. ' 
Darüber hinaus ist eine gemeinsame Sitzung übEr Fragen 'a6r 
TG rminologi e und konventi onelle Z6'ichen vorges 6hen. 
Die offiziellen Kongreßsprachen sind Englisch, DeutSCh, Spa= 
nisch, Französisch, Italienisch. Referate und l\rbeiten sind 
bis zum 31. März 1953 ahzumelden, und ~1ar in Form eines kur= 
zen Auszuges, der nicht mehr al~ 200 Wotts umfassen soll und 
ma8chning6sohrie be n ~6in SGll. 
Im Anschluß an den Kongreß sJllen verschied6ne Exkursionen in 
KarEtgebieGe durchgeführt werden, und zwar eine erste allge­
meinE: Exkursion in das G€bi€ t von Les Eyzi6s und in dis , 
Causs es , di6 Etwa eine Woche daUErn wird. Ande rs mehrtägige 
Exkursionen sind in die Alpen und in die pyrenäen vorgesehen. 
Eine Unterbringung und yerpfiiitgung pro Tag erfordert d6rZGit 
etTI8 1500 bi s 2500 Francs. 

Voll V6 rs amralung der 3und € s höhle nkoITl.ülissi or... 

Wis diE Bundeshöhlenkommission dem Verbends österreichiecher 
Höh16nforsch61' auf dess6n Aefrag6 frE:undlicherw6ise mitge­
teilt hat, i2t die diesjähr:"ge VollversalTI. ... rnlung für elie Zei t 
End6 September/ anfangs Okt?ber .. in Auss icht gellommsnund uird 
in HallEtatt.,:-Obertraun abge~alten werden. Eine frühere Abhal­
tung ist nicht möglich, da jer Vorsitzende der Höh16nkommis= 
p~ . ~ mit,der Karst~6standsa~fnBhme in einigen Gruppen der 
,ördlichen Kalkalp6nbeschäf~igt sein wird~ die bis Mitt6 S€p= 
temb6r dauGrn wird. Der gcn9.U6 TE;rmin und das Programm der 
he urig6 n Voll vers amml ung 'IJ6rd6n Z6 {tg6rec ht bGkann tgeg6bem 
"iE: rd c:;n. 
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AUS DEN VEREINEN 

-- - -- - ------ --- - -------- -------- - - -------- - - -------- ----- -----
S e k t ion Ha i 1 I t a t t - 0 b e r t r e u n~ 

Die: Sekti on Hallstatt - Obertraun fies Landesversines für HöhlEn ~ 
kunde in Öberöste rreich hi elt 8I!l 15 . März 1952 ihre 5, Jahrest!< 
haupt ve rs ammlung ab • .Aus dem Rechenschafts.bericht des Vorst andes 
g ing U . 8 . he.rvor , daß die. SEktion gegcnuärtig 22 ausübende und 
6 unte r s t ütz t:;nde r.1i tglie.der umfaßt . Die: vom Turcm18rt v orgElegte 
Forschungsb ilanz verzeichnet im aggelaufenen Vereins jahr 7 Be: ­
fahrunge n der Hierlatzhöhle: , darunt:::r die Be-nälti ,gung dES sch\;ie: ­
rigen Aufstieges aus dEr Trümmerhalle: in höher g~l€g€n€ Fort­
setzungEn, f erne r 5 Bcfahrungen ande r er Höhlen im Dach~t€ing€= 
bie t . DiE Gesamtlänge der neu erforschten HöhlenstrEc!<en be ­
t rug 705 m, di c dEr vermEseenen 686 m. Unter .4ufrlcndung von 284 
Arbeitsstunden nurdcn 43 m Holzleitern, 30 m Drahtsd ll€itern 
I' "ld ,dive rs F: Eisens icherungen herg€stellt und in dir. Hicrlatz= 
nöhle €ingebaut (Ref. Kerl Pilz) . . 
Die H'suuahl des Vorstande s ergab fo l gende Besetzung : 
Obmenn : Kl RCHSCBLAGER (Stellvertreter: lag; SCHbUBERGER) 
Zahlmeilter : VOCKENHUBER (DEUBLER) 
Schriftführer : POSCH (BOCRANEK) 
Turenr;ert: PILZ KfIRL (STRAUBINGER) 
Zeugr;art: PILZ KARL (IJ;CKNER ) 
Beirat: MADLBERGER. 
Dal Forschung.p rogramm f ür 1952/53 sieht U . 8. folgende Befahrun­
gen vor: Hierlotzhöhl e , Robenksllsr , }!t>hlen Dm Krippenste i n , 

. Höhlen in der Umgebung des V;iesberghauses , Bärenhöhle am Zr:öl ­
f erkoge l, H öhle in der Ei sgrube - am Plassen. 
Der ab 1. Jfla i von den Vereinfgeschäften bis auf Ga teras be ur­
l aubte Obmann Hias Kirchschlager uird durch Dipl . Ing. O. Schau­
berGer , Hallstatt, Sal zberg 6 , vertreten . Ing . Sch . 

S "e k t io n h u 5 see r 1 an d . 
Die Sektion Lusseerland des Landssvereins für Höhl enkunde in 
Stei ermark trat E1l1l 19 . April d . lL . zu ihrer 3 . (1 6 . ) Jahre shaupt= 
v6rsammlung in bltauss€c zusammen . hue dem Tätigkeits beri cht de r 
Vereinslei tune uar zu 6ntn6hmen j daß info l ge krnnl<hei tsb€ ~1ing t6 r 
Ve r hi nde rung meh·rer6r f<iitgll ede r nur ein · Teil des für das abgs = 
laufens Ve r6 in~ j ohr aufges tell ten Arbei tsp r og r Dmmes ve l"'r."irkli!:ilit 
';";e rd en konnte. Befahre n \7urd en u . a . die tmGLSTEGHÖHLE i m obere n 
Rett<nbcch t al (Teilvermess ung) , die neuentdeckte STELLERHÖHLE 
an der ·.' Ußen ' land (400 m Neuforsc hung und 177 m Ve r me Esu'ng ) und 
di< STEINBOCKHÖRLE (SchachtabstiEg) • Im GRO·'1SEH LOSE.RLOCH und im 
LIGLLOCH ~·:urdc:;n die Schutztafeln des Bundcecenlcrnnlomtes ange= 
bracht . Der '::eitsr€ Vor trieb des Suchstoll<:ns zur Gipshöhle HIM= 
HELSTJi:INLOGH bEi den \henern in GrundlaG. "uraE <iag.stell t, "< il 
all e l ,nze:ichen dnrauf hindeuten, dDß die.. Höhle durch :den ne u€n 
':' i psbE r gbnu bereits zerstört wordE.n ist ~· 1.n der VerbandstaBung 
i n Sal zb urg nahmen 5 1!Ji t glieder teil. 
D~r vom Säckelr:c.r t ous gHi i ese ne Kassae t rind von nur 491, 08 8 ch11 -
l l.ng beleuchte t di e f i nanziell>3n SCh\7ierigkei ten , die sich der 
d~ingend notr;endigen Neuanschaffung von Forschungs- und Ve rmGs ­
sungagErä tE h entgEge nstEllen . Ei nschli Eßlich z\1'Eie: r Neuüufnllhme:n 
gEhörtn dEr Sektion derzeit. 20 ausübEnde und 13 unt erstützendG 
Mi t gliedGr an . " 
Das Forschungsprogrrunm für 1952 beinhalt< t ' die ~-: e i ter<rfor schung 
und Vcrmcs5ung fo l ge nd Er HÖhlEn : Scht7arzrnoosl<ogcl - Ei shöhl e , Ste l­
le rhöh: c , N"ugls teghöhle , HochklopfllÖhlGn , f e: rnE r Erkundungen i m 
GEbiet z\,;isch€n Tri::l:: e:"l r:and und liund5!~Ogcl und zr:ischen n€ich€::n-
st ei!1 und Sinü;e; l er . . 
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Die Sektion uird sich auch die u eitere Ausgestaltung der höh= 
16nkundlichcn Abteilung des Heimatmuseums in Bad AUSSEe angele= 
gsn sein lassen. In die: Vereinsleitung für 1952 rJurden g€y/ählt: 

Obmann: Dipl.Ing. o. SCHAUBERGER ' 
Obmann-St€llvertre:ter: Michael THALHALtll/lER 
Schriftführer: Erich GAISY1INKLER 
SäckEluart: Johann GAISBERGER jun. 
Turenna.rt: .:rohann GAISBERGER s€n. 
Zeugwart: Karl REICHENVATER , 
'Pr:.räte:: Franz HÜTTER, Johann PFANDL 
,.:tc·chnungs'prüfer: Dr.Ing.W .. AUBELL, JOhann VrrrmVJER. 

Sektionsanschrift: Johann GaisbergEr, AltaussEE, FischErndorf 20 • 
. Ing.Sch. 

, . 
------ ~ -- - --- - --- --- ---- ------------ - ------ - --- - -- - -- -- ~--------

DIE HÖHLE 
--------------- - - -- - -- ------ - ----- - -- - - ------ ------ - ----- - ------
Die fiaanziellE LagE dEr Zeitschrift hat sich dank der opferbe= 
reiten Mitarbeit der Landesvertine und der SchauhöhlenbetriEbe 
und infolge verschiedener EinsparungsmQBnahmen beim Druck trotz 
der nur geringfügigen Erhöhung ' der Bezugspr€is c so ueit gebessert, 
daß mit ziemlich regelmäßigem Erscheinen gerechnet y;erden kann. 
Das Heft 1 des Jahrganges 1952 ist bereits zum Versand gebracht 
uorden. Sobald alle Bezugsgebühren durch die LandesvEreine über= 
\7iesen sind; kann das zrJei te HEft in Auftrag gegeb€n "rJerden. Die 
Einführung des "Höhlenforschungsgroschens il uird sich Erst im z\vei= 
te:n Halbjahr 1952 auszm":irke:n be:ginnen. 
Mit 20. ,Mai 1952 e:rgab dEr Vertrieb folgendes Bild: 

Jahrgang 1950: 1 2 3 
Ausgege:ben€ Hefte: 
Summe de:r Einnahmen: 
Es verbleibt ein 

Defizit 
Geuinn 

Jahrgang 1951: 
AusgEge:bene Hefte: 
Kosten: 

Druck: 
KlischeE.s: 
(" , .. <...tints Ulmne : 

Ei;lll 2..hm~n : 
Verkauf 
Ins erate 
Sonstiges 
Insgesamt: 

VErbleibt: 
Defizit: 
GC"\'linn: 

689 
1067.35 

112.15 
-.--

684 

1260.--
125.--

1385. --

1014.25 
'100.--
93.--

12C7.25 

17'1.75 
... --

637 647 
1058.35 1357.85 

-.-- -.--
12.19 31.35 

665 716 

2023.-- 2321.05 
155.-- 299.--

2178.-- -2620.05 

1024.55 1072.15 
-.-- 2235.--
-. - -- -.--

' 1024.55 3307.15 

115~,.45 -.--
-.-- 687.10 

4: 
551 

881.95 

685.35 
-.--

681 

1940~--
344 ~ 30 

2284.30 

1032.25 
-.--

2361.50 
3393.75 

-.--
1109.45 

1) Subventi on des Landesvereins Salzburg ; 880.-- Zuschuß von dEr 
Eisricscn~eltgese:llsc~nft; 281.50 Ersatz von Kosten für Kli­
sehe c·anfertigung vom :"ap9.€ s verein Salzburg • 

Jhhr~ang 1952: 
Die GesnmthcrstellungskostE:n für das HEft 1/1952 bEtrugen nur 

1 ) 

S ~ 700 .--. Da die Erhbhten Bezugsgebühren uirksam ucrden, ist mit 
e: inc::r c t o;fa 20%-igcll Erhöhung der Ei nnahmm aus dem Verkauf zu 
rE:c hncn . Da e: i n ganzse: it igss In SE;rat aufgE: nomme:n l7e:rdcn'konnte:, 
i s t mi t voll Etändige r Deckung der Druckkos te:n zu reohnen. 

Dr.Tr. 
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-------------------------------------- - -------------- ~ - - -- --- --
HÖHLENVERZEICHNIS 

---------------------- ------------------- ---------- --- - - - --- --~ 

Deckpausen der Gebirgsgruppengliedsrung fertig. 
Deckblätter ~für die Karte von Österreich mit der Haupt- und Un= 
tergruppeneinteilung, sowie Deckblätter zur Karte von Oberöster­
reich roi t der Untergruppen- und Teilgruppelllünteilung wurden den 
einzelnen Landesvereinen nuiunshr zugesandt. " 
Auf den Karten sind di Ei GnlllppennaTJen eingetragen, dami t die 
~" . .ichtp8uS6n als schematische Übersichtskarten v6rwendet werden 
können. Wer sie als Deckblatt zur betreffenden topographischen 
Karte verwenden uill, braucht sie ja nur wieder auf Transparent­
papier durchz6ichnen und hat dann die gTIünschte Matrize. 
Die Landesvereine von Ni6deröst6rr€ic~, Salzburg, St~i6rmark und 
Tirol sollten nun nach d6m muster der von mir für Oberösterreich 
gelieferten Karte für ihr Bundes land, b z"\"j. ,Arbei tsg6bi e:t im 
gleichen Maßstab 6in Deckblatt mit der Teilgruppenunterteilung 
herstellen und "gegenseitig austauschen. 
Dte Untergliederung der Gebirgsstöcke in Teilgruppen sollte - wi6 
s6inerzeit besprochen - sofern nicht sehr markante hydrographi-
S ohe 'oder tektonische Grenzen vorliegen, WEn iestens annähernd 
nach höhlenholden und höhlenfremden Gesteinen erfolgen, somit von 
einem geologisch geschult6n Mitglied des b ~treffenden Lendes­
vereines vorgenommen werden. "So z.B. wEi.ren Gosaumulden jew6i. 18 
als eigene Teilgruppe abzugrenzGn. Bei solchen Untergruppen je­
doch, die zur Gänz6 aus eitlem höhlenfeindlichen Gestein bestEhen, 
Flysch, Alluvien, Kristallin - hat eine Gliederung in Teilgrup­
p6n ja nur 6inen formalen Zweck und kann n8ch rti "n geographischen 
Gesichtspunkten erfolg6n. 
Es wär6 wichtig, daß die Deckblätter eller Landesvereine bis zur 
heurigen Tagung vorliegen, damit über die gegens"ei tige Abgren­
zung der Arb6i tSb6reichE:, das Einvernehmen gepflogEn werden kann. 

Dipl.Ing . ot~~ar S c heu b erg e r. 

AUS DEM AUSLANDE 

Ver Ein i g t e S t 8 a t c n. . 
Die "National Speleological SociE:tyll hielt in der Zei t vom 18, 
bis 20. April 1952 ihre Hauptversa:mmlung in Hegerstown (Staat 
Marylnnc1) ab. Das llrogramm umfeßte TI iSE:EnSchoftliche Vorträge;, 
r-~anisatorische Bespr6chungen dEr Fors chergruppen und der an-
6€schlosseuen Schauhöhlenb~_trieb e sowie gesellschaftliche Ver­
ans to.l tungen . ' 
Fra n k r e ich. 
In Paris Erschien ein Buch über die "Höhlenkunde;" ("Traite de 
Spe16ologiE Il ) von Felix T rom b 6, dem PräsidentEn der Kom­
mission für Höhl~nkund6 des Französi~chen ~lpenklubs (C.,A.F.). 
Das Buch umfaßt 376 Seiten mit 120 Figuren und ist in Österreich 
duroh die Buchhandiung C. Gerold zu beziGhen. Preis S 108,--. 
Bcstellung€n können an den Verband österreichischer Höhlenfor­
scher gerichtet ~erd6n. 
Bel giG n. 
Seit kurzGm erscheint unter dem TitEl llLes Troglodytes" ein 
pEriodischES NachrichtEnblatt der ifSoci€t€ Spc16ologiquE: dc Bel­
giquG", die ihren Si tz in Nmnur hat. Das Nachriohtenblatt ist 
in der .Art unserer Vcrbandsn achrichten geholten und hektogra- " 
phiert. 



--------------------------------------------------------------
SCHAUHÖHLEN 

--------------------------------------------------------------
DiE Abrechnung des Höhltn~orschungsgrosch€ns für das z~€it€ Vier= 
t€14~hr ist Ende /Juni fällig. Es uird gebeten, die Abrechnung uo= 
möglich bis 10. Juli vorzunehmen. 
Einzelne Schauhöhlenbetriebe tragen den 10 g-Beitrag su ihren Ein­
nahmen (EisriesenTIelt). -An die übrigen Betriebe gehen die fort= 
laUfEnd nume:riertcn Bons für das 3. Vierteljahr Ende Juni zeitge­
recht zu. TI€gen einer Gventuell erforderlichen AnfErtigung einer 
nEllen AuflagE: von 10 g-Bons v-Ji rd um pünktliclle }\ brechnung ersucht. 

All a n der T r 0 .p f s t ein h ö h 1 e. 
Diese kleine Tropfsteinhöhle im TIiener Ausflugsgebiet ist für den 
allgeffie:inen Besuch am 1. Juni 1952 eröffnet TI.orden. DiE elektri­
sche P :"cuchlhung ist l-;'iederhergestellt. B€i.r.J. Höhleneingang ist 
ei '': _ Kleine HüttE: ',-;i€dcr instandgesetzt . .Anmeldung im Gasthaus 
Gumhalter"am HEge zur HöhlE. DEr BetriEb Ylird von der Gemeinde 
Alland gefÜhrt, die die Höhle von den Österreichischen Bundesfor= 
sten gepachtet hat. 

G.r ass 1 h ö h 1 e bei W ( i z. 
Die Höhle -r:urde nunmehr von Herrn Hermann H . 0 f e r in Pacht ge­
nOmInen, d6r den r:eitcren. J .. usbau und di E: Ausgestaltung des Führungs­
TIEgC5 unter großen persönlichGn matGri~ll€n Opf~rn in Angriff g€= 
nbmmen hat. DiE: VJEganlagen I'Jurdeu verbEssert, SEit Mitte mai ist 
diE . Elektrische BElEuchtung eines Te:ilcs der Höhle: in BEtriEb. DiE 
Anlage der BelEuchtung iät vorbildlich. Vor dem Höhlen€ingang Ent= 
steht EinE klEine Schutzhütte mit Buff€tb€tricb~ 
Bis zum J~bschluß der Rerstcllungserbeit.cn r:ird Ein ' frehiilliger 
Re:giebeitrag eingEhobEn. Führungen findEn derzeit über die: Sommer­
monate täglich statt, an Sonntagen ab 10 Uhr. 

R t t t € n Dan d h ö h 1 c bEi Kap f e n b erg. 

Der Führungsbetrieb r:ird von der Sektion Kapfenberg aufrecht erhal­
tEn, di e ct-1a 30 ausübendE Mitglieder zählt. Im Endtc::il der Höhle 
sind Räumung~aTbf.it€n zur Gangbarmachung [iner weitEren Fortsetzung 
de:r Höhl<:: in .Angri ff genOl1llnEn , bEi denen ein Schacht angefahren 
werdEn k onnte . Die Aufste llung der früher im Kapf€nbcrgcr r:1useum 
(11HöhlE.nmUEE umU ) befindlichEn FundstückE in dEr Höhle ist zunächst 
provisorisch. 

VERSCHIEDENES IN ·i\:ÜRZE 

Der T~ _.~svErein für Höhlenkunde in StfiE:rmark hat in Zusammenar­
br· . . alt der Technischsn Hochschule: "und der Universität Graz cine:n 
groß angele:gtcn Chlorierungsve:rsuch im Lurhöhlensyst€m durchge­
führt, rrobe:i €rWi€SEn \7urdc, daß bei NormalvlaEser das im Lurbach 
bEi S€mriach verschl-:ind€ndE VJasse:r bEim HammErbach bEi Peggau zum 
Vorschein kommt. Ein Zusammenhang des Lurbach€s mit dem Schmelz= 
buch bei Pcggau besteht nicht. ÜbEr die Chlorü:'rung und ihre Er= 
gebnisse r;ird in den nächst€n Nummern der "HöhlE: 1t au,sführlich bE:­
richtet ',-;erd(n~ 

Eine "gekürztc) durch .Herrn R, Pirkcr besorgte und vom Landcsve:rcin 
nicdrröstcrrcichischcr HöhlEnforscher mit UntErstützung des Not= 
ringes r,-isEC::nschaftlicher VErbändE: herausgegGbenc: lwsgabe: dES in 
dUEtschE:I' Sprache unvE:röffcntlichtEl1 C8"pri-'i:crlcE:~ von G. Kyrie ist 
bEreits in Druck. 
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BÜCHER UND GRÖSSERE .ARBEITEN 

--------------------------------------------------------------
s c h € f f 6 r ,F~, 
S c h ach t s c hab 6 I P. 
L6hrbuch der Agrikulturch6mi6. 
Band I:. Bodenkunde, 240 S., 
stuttgart 1952. 

F r e und Gis6la, Die 
Blattspitzen dGS Paläo;ithi­
kums in Europa. 349 S.~ 
Quartär-Bibliothek, Band I, 
Bonn 1952. 

--------------------------- .. _------------ ----------------------
AUFSÄTZE 

---------------------------------------------------------------
K n u ehe 1 Franz) th)6r di6 

hydrologisch6n V6rhäl tniss6 
der B6atushöhlen." LsbGn und 
Umwelt, fi, 8, Aaran 1952, 
177 - 183. 

L 0 r c In W., Nac)1w"fIis ehema­
liger Wohnplütze durch Phos~ 
phat!ll6thodc. Kosmos, 4, 
stuttgart 1951, 169 - 173. 

Tri m m E 1. Hubert, Dis Ar= 
beiteb61'::;iche unserer Höhlen­
kunde. Berichte und Informa­
tion€n~ 7, 297, Salzburg, 
28.3.1952, 15. 

W 8 1 d n e r Franz, Die Zacken-
6111~ - ein Schme ttE rling un­
serer HöhlEn . Natur und Land, 
38, 3/4, Wien 1952, 48. 

ZEITUNGSBERICHTE/KURZBERICHTE 

L ahn e r Georg, Gefahren 
der Wasserhöhlen. Linzer 
Volksblatt, Linz, 9.4.1952. 

Tri m m 6 1 Hub6r~, Ein 
Höhlenverzeichnis @atsrrhtchs 
6ntsteht. Natur und Land. 
38, 3i4, Wien 1952, 48~ . 

Wal d n e r Franz, Uranvor= 
konunEn bei G-umpoldskirchnn. 
MödlingGr Zeitung, 4, 17, 
Mödling, 24.4.1952, 1. 
(Fuchsloch im Tief tal). 

EISRIESENWELT. 
-- EisPie:senw€lt zu Os t€~n ge= 

öff1l6t. SalzburgcJ: Volkszei­
t~ng, Salzburg, 7.4.1952. 

-- Besichtigtmg dEr Eisriesen­
welt ab OstE.rn. Salzburger 
Ta gblatt, Salzburgm 7.4.1952. 

-- nie Eisries€nwE:lt ..• 
Salzburger Nachrichten, 7 Jt-. 
Salzburger Volksblatt, 884. 
Demokratisches Volksbl., 7.4. 

--, Höhlenforscher im Tauoher­
anzug. Vorarlberger Volks­
blatt, Bregenz, 3.4.1952. 
(Kesse] -bei Hallstatt) ~ 

--, Höhlen von dericho. Wiener 
ZEitung, WiEn, Nr. 91, 17.4. 
1952 , 3. 

DACHSTEINHÖHLEN 
-- Eishöhlen in nm (; r Pracht. 

Oberös t€rr. Nachl.'i chten, Linz, 
2.5,1952. 

-- Eröffnung der Dachst6inhöhlen 
am 1w ~lai. Östcrr. Bergstei­
ger-Zeitung, 30~ 5, Wien 1952, 
7. 

-- Die Dachsteinhöhlen. Österr. 
Bcrgstcigcr-Z€itung, 30, 4, 
Wic;n, 15.'+.1952, 8. 

S.ALZOFENIiÖHLE (FUNDE) 
-- Bed6utsamc Höhlenftmde. Der 
- Enns "iia lel"' , Gröbming, 2.5.1952. _ 
-- Bedeutsame Hbl1ltnfund€ im Hei= 

matmuseum Ausse€rland: Österr. 
. Bergsteig€ rzeitung, 30, 5, 

Wien, 15& 5.1952, 7. 
--, Ein nf:u€r Vorstoß. in die Tie= 

fe des Otschcrs ? Osterr, Berg­
steigerzEitung, 30, 5, Wien, 
19.5.1952: 7. 

T.ROFAIACH. 
-- ZUSB.1T1.1uEI'.schluß der Trofaia-
. cllE:r Höhlc::nforschcr. Neue Zei t, 

Graz, 12.4.1952. . 
-- Trofaiach. Hili l€nf orsche:r. 

SÜdost-Tage:spost. Graz, 
7 .. 5.1952. 

ViERBET FÜR DIE "H Ö H L EU 1 
--- _ ... _ ....... --- -- ---_.!..._---- -... -----
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------------------------------------------------------------- -
UNVERÖEFENTLICHTE rilMWSKRIPTE 

---------------------------------------------------------- ----
Hoc k R., Wasseranalyse 

(1:,1Iödling-N6usiedlerstraBe) • 
Wi€n 1952; 3 s. 

, H 0 e k R., Höhlenlehm aus der 
Dachst ein··Mammu tlhöhle • 

Hoc k R., Bergmilch aus der 
Dreidärrischen Höhle. 
Wien 1949, 1 Seite. 

Hoc k B., Bergmilch aus der 
Dachs tEin-r.~8rnrnurhö h16 . 
Wien 1949, 1 S., 

Wien 1949, 1 Seite. 

H 0 e k R., Autochthoner Inhalt 
einer Höhle (Schlenken-Durch­
schlupfhöhle), 1 S., Wien 1949 

Hoc k H., Untersuchung eines 
Wassers aus dem Keutschocher­
see in Kärnten. Wien 1951, 2 S. 

(Alle ~.qanuskJ.'ipte liegen im LandEEve!'ein n i, ectel'Ö8terr. Höhlen=: 
fors ehe rauf) . 
------------ ----------------------------------------------------

ZEITUNG-SBERICHTE ÜIn:R DIE HIERLJ~ TZHÖHLE 

30 stundcp in der Hierlatz­
höhle VOlIl ViasseI' einge­
schlossen. Wiener Kurier, 
1.4.1952. 
HöhlenExpedition 30 Stunden 
einie~chlosEen. Kleines 
Volksblatt, Wien, 1.4.1952 
Dramatische Rettung aus 
3200 Met~r Tiefe. Eolks­
stimme, rIien, 1.4.1952. 
Neun Forscher im D3chstein 
eingc[chlossen. Neue Wiener 
Tageszeitung, Wien, 1.4.52 

Drmmatisohe Bettung aus einer 
Höhle. JCbcL-c.c:.:c-ZGttung, 'Hicn 
1 e4.'i952 • 
Aus dem u~ te ri!diB c hen Laby­
rinth dGS Dachsteins ger€t­
t e t NeUES ~5terrEieh, Wien , 
1.4 .1952, S .. . 3~ 

.. - Z-;!i s c ht: n F G 1 SE: n J VI ass er und 
Eif. Wel~~re8~f, Wien, 
1 . L~ • 1952, 
30 Stunden in der Hierlatz­
höhle 0 Di<. }'ress6, Wien, 
1.4.1952. 

ZEITUlJGSBERICE'I'E 

Lebende ~icre aus der Eis­
zeit. 
Arb~itcr-Zeitung, 1.4.1952. 
Vi 6 I t p:r C E ~ c. 'fIt c n . 2. L ~ • 1 952 . 
(Höhle im ~r(nnE~8ebi~t). 

EinE S~ilbahn zur Eisriesen­
welt gcpJ.ant. Salzburcer 
Volks zeitung: 20.~c1952. 

Seilbahn zur ~isrj~scn~elt. 
Salzbul'gcr ~Gchr~chtcD: 
Sal~burg, 20.3.1952. 
Eine Ssilbnhn zur EisriEEcn­
'iJclt. Demol::r'cltis r.:hC:E VolkEc: 
blatt, Salzburg, 22.3.1952. 
Ein Ki~d entdeokte die Röh= 
lenkunst. Neue Zeit, Graz, 
23 :z. 19' r-') 

• ~.J •. :JL-I 

Höhlenforseher im Taucher­
anzug. N(uc Wi~ncr T8~CS­
zeitung, ~ien , 1S.3.1952. 

Die prggauer Lurgrotte bei 
Graz. 8alzburger Volkszei­
tung, Salzburg, 24.3.1952. 
Die Gchcimtiisse der Lurgrot­
te. \7 o.b rh € i t. G r a z . 19. 3 . 1952 , , 

Erfor8chu~g drr DachEt~in-
hO"~ll c Y) 'Tr ]. on Pi ('n 28 2 1952 .l __ " • . .L.:~ .e ,~_1.. .... - ;r ~ ~ ....... _~, • 11-

Tropfsteine in eier Emberg­
htk2.c. NblG ~~ s:i.t, (:;·raz, 
'J.3,"i952. 
( PI' c T ~ +C'(,0-'-" - ' ;l"ocr dl' E durch !...J <C' _ •• ; . .L. \J ,-. " ,_ L, " .~ , .:, 

einen '(Cr::JaiE!üJs~l bck_annt 
gev-JOrd "~r:. c: HÖJ.lc ~7irc. nicht 
bsl'ii. ch·~ic;ll ·;~ ; , Ct) , 

L a h TI C T G.} Erste Einfahrt 
in diE Dach2t:inhbhlcn. 
Ob(TbßtErr~ictiEchc N8Ch­
rich~;s:1.} I,im·~, 20~2.1952. 

Ncec H~~l.cn unter dem Dach-
t~..: ·~ S"'r ';' '" 'b] q-'-t G r s v ..i.. 1., j , U .; .L r ,;, I ,. . C.J v, I' 13 Z ~ 

16 2 '10'-'-) 'R' 1 t h"hl •• < ] .'.l':', \' . lCl'.8 Z 0 E • 



• 

~------------------------------------------------------------~ -- --

-------- - ------------------------- ----------------- - --------------
K ü h n Herbert, B~deut€nde vor= 

g€schichtlich~ Fund~ ~ährend der 
KriegszEit. Forschungen und Fort= 
schritte, BErlin(Ost), 24, 1948, 
H. 19/20. (Lascaux) --

n ' i, 1 ~ Ger s F., Das geo= 
.logische Alter des Schä~Els 
von Fontechevade. Naturwis= 
scruschaftliche Rundschau . , 
5, Stuttgart 1952, H. 2. 

---------------------------------- ----- --- ------------------------
ZEITUNGSBERICHTE 

------------------------------------------------------------------
---, ·:)ie Ersch}.iE:ßung der HÖhiEn 

0 jeröstcrrcichs. Obcröaterrci= 
chiache Nachrichten, Linz, 2.2.52 

---, U_~~6ri?:dische Höhlensystelne 
und v~lndlocher. NE.uC YJr. Tagu:-
zeitung, Wien, 30.1.1952. 

---, VcrbesEcrungsarbeiten in den 
Dachtlt~in-EishöhlGn. Wahrllei t, 
Graz, 5.2.1952 • 

---, Neue Riesenhöhlen in ObEr­
österreich. Arb€i tcr-Zej. tung 
Wi€n, 30.1.1952 (Hierlützhöhic). 

---, Neue Tropfsteinhöhle wurde 
in Oberösterreich entdeckt. 
Wiener Ku~iGr, ~i€n, 22.9.1951. 
(Höhl~ bei der Hochkogelhütte). 

---, Landesverein für Höhlenkun­
de (JBhr€shauptvErs~mlung) • . 
Sal~burgEr Volkszeitung,12.3.52 

K n 0 g 1 i n g € r WaltEr 
30 Stunden eingeschlossen: 
hbcnteuer in der Hierlatz­
höhle bei Hallstatt. 
~ochen-Echo) 6, Linz 1952, 
Nr. 14, 6.4.1952. 

---, Mit dEr Nylonleiter in das 
"Geld loch" . H~l tpr€ss~ 
Wien, 23.2.1952. ' 

---, ~6r TIelt größte Wes5er~ 
hÖhlG im Dachstein? Echo 
der Heimet, Gricskirchen, 
3.2.'1952 (Hicrlo.tzhöhle). 

---, Zl;;ci HÖhl€nforschE:r VEr= 
, mißt. VolkEsti~ne, Wien,' 

28.8.1951 (Ogof-Ffynon-Ddu) 
---, "DachstEinpioniere im 

SchattEn rl
• SEllzksI!lmergut­

Ztitung, Gmunden, 6.3.1952 

WEITERE ZEI':PUNGSBERICHTE ÜBER IIIERL}.TZHÖHLE 

Eine Nacht in der 3öhle Bb~e­
s clmi ttE.ll • .l.~16in6 Ze i tung, 
Graz, 1.4.1952. 

In der Hierlatzhöh16 einge­
schlossen. DDe Steirerblatt, 
G ~~ :J z, 1. 4 • 1 952 • 
Durch 30 stunden in der Hier­
latzhöhle eingesperrt. Linzer 
Volksblatt, Linz, 1.4.1952. 

In einsr Dachsteinhöhl€ ein­
geschloesen. Neue Zeit, Graz 
1.4.'1952. 
Höhlenforsch6r .in der "Unter­
welt U eingeschlossen. Salz= 
burger Volksblatt, Salzburg, 
1.4.'1952. 
Neun Höhlenforscher eings= 
schlossen. Salzburger Nach= 
richten, Salzburg, 1.4.1952. 

Dreißig Stunden in der Hier= 
latzhöhle eingeschlossen. 
Ob6rösterr.Nachrichten, 
Linz, 1. lf.. ·1952. 

30 stunden im Hierlatz ein­
geschlossen. Linz6r Tag­
blatt, Linz, 1.4.1952. 
30 Stunden in der Nierlatz­
höhlE: Eingeschlossen. Salz= 
burgsr Volkszeitung, Salz= 
burg, '1. '-I-. '1952. 
10 Höhlenforscher 30 stun­
den im. Dachst€inmassiv ein­
gesnlüossan. Wahrheit, Graz 
1.4.1952. 
Der Stand der Dachstein­
Höhlenforschung. Salzbur= 
gel' Volks zet tung, Salzburg, 
1.9-.1952. 
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~----------------------------------------------------------~-
ARBEITEN IM PROTOKOLL DER 5. VOLLVERSAlJMLUNG ••• 

g----~-------------------------------------------------------

Das protokoll der 5. Vollversammlung der Bundeshöhlenkommission 
ist in einer G~samtauflage von 150 stück erschienen. Es wird für 
B€irät~ und Kd~r6spond€nten der Ko~~i5sion um S 10.--, für son= 
stige IntE:reSscntEn um ca. S 28.-- abge:gebE:n. Die Vollversamm­
lung fand 1950 in Peggau statt. 
G ö t z i n ger G~stav DiE: 

Kartierung der VcrtikalAimen~ 
sionen der Höhlen. 
prot.5.Vollvers.BHK, Wien 1952, 
6 ... 19. 

L e c h n € r Jakob, Nimmt 
Vc:rkarftung zu ? 
Prot.5.Vollvers.BHK, WiEn 
86 - 97. 

die 

1952, 

S c h 0 U P P € AlExander, Der· 
geologisohe RahmEn der Lurgrot$ 
tc bsi ?€ggau. 
Prot .5. TIToll TJE: rs . BHK, WiEn 195~, 
102 - 108. 

Wie h € Konrad, Neu( Erge:bnis­
se über die Formung kalkalpiner 
HM~':n und übEr die Beziehungen 
... ischen Hör..lenkunde: und Hoch­

gebirgsmorphologie. 
2 S prot.5.Vollvers.BHK, Wien 195-, a 1 zer Hsinrioh, Der Ver­

band öste:rreiohischer Höhlen­
forsoher • 21 - 32. 

P i 1 z Roman, Die Daohste:inhöh­
len vor der Erschließung durch 
eine Sc.ilbahn. 
Prot.5.VollvE:rs.BHK, Wien 1952 , W 
49 - 55. 

Prot ~5" Voll vers .. BHK, Wien 1952, 
109 - '119. 
a I d a c r Franz, Die Höhle:n­
forschung in Europa. 
Prot.5.Vollvers.BHK, Wien-1952, 
121 - 1'+9. S t r 0 u h a 1 Hans, Der heuti­

ge Stand der Arbeiten am Kata­
log der rezenten Höhlentiere 
Österreiohs. 
Ptot.5. Voll VErs .BHK, Wien 1952, 
55 - 68. 

S tin 1 JOf3e:f, Randbemerkungen 
zur Frage der Entstehung der 
Höhlei1. 
P~ot&5.Vollvers.Bm{, Wien 1952, 
160 - 170. 

K ren n Karl, Die H5hle:nphoho- B 
graphie. erg Lu~wig, Bericht des Bun­

desdcnkrr..ulamtes über seine Ar­
be itell auf (lern GEbiete des HCh = 
lenr,cscns in den Jahren 1948 
bis 1950~ 

Prot.5. Vollvers .BHK, 1,ilJicn 1952, 
69 - 76. 

M 0 t t 1 MariB, Dtt BedEutung 
der Ostalpcnhbhlen für diE gei­
stige Entwi~klung der Mcnaoh= 
heit. 
Prot.5.Vollvcrs.BHK, Wien 1952, 
77 - SLI-. 

P i r k E r Rudolf, Temperatur-

Prot ~5. ·'loll vers. BHK, Wien 1952, 
1Lt9 - 1S9. 

A b € 1 Gustnv, Höhlentcmpera-
tursn~ _ 
Prot.5, .. Vollvers.BHK, WiEn 1952, 
172 - 178. 

b(~bachtunge:n in der Eisen- j. J."n 
~ b ( l Gustav, Expedition 

_:. i;einhöhlc. die Tantal-Höhle (1950). 
prot.5.Vollvers.Blm:, Wien 1952, P::-ot • .5.Vollvers .. BHK, VIien 1952 , __ 2~~_:_~~~~ ________________________ 1~~ _:_~2Q~ ____________________ _ 

ZEITUNGSBERICHTE 

--, Entdecker aus Abenteuerlust. 
Wochenpost) Innsbruck, 26.4.52. 
(Höhle bei Millau, 1IvEyron). 

--, Französische Höhlenfarschung. 
Demokratis~hes Volksblatt, Salz= 
burg: 6.5.1952. 
(Kulturfilm über Padirac). --, Der Verband östcrrcichischer 

HöhlEnforscher. österr. Berg= -~) Von der östcrr€ichischen Hen= 
steigerzeitung, 30,5, Wien 1952, lcnforschung. Vorarlbergcr 
7. . Volksb18tt~ BrEgenz, 8.5.1952. 
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Niederösterr. Höhlenforscher 

in:;RBANDSNACiEUC H TEN 

MITTEILUliJ'GSBLATT DES VERBANDl';S OS'TERRlnCJ.ISCHER HOHLENFORSCHER ' 

----------------------------------------------------------------
3. Jahrgang 1951/52 : 24. Juli 1952. Heft 6 
------------------------------------------------------ ---------~ 

TAGUNG DI:S VERBANDES ÖSTERREICHlSCHER HOHLEEFOItSCHER 
IN ALTAUSSEE' ;, 

28. bis 31. Augus.t 1952. 

VORLl\UFIGES PROGRA]JlM: 

DOrL'1ers 'tg.&- 28_!- AEE..uS t: Anre i se tag . 
. 20.00 h .... BegrUßungsabend. Gasthof Berndl, Altaussee. 

Freitag, 29._~gust: 

8.00 h 1. Sitzung des Verbandes. 
Nichtbeteiligte: Salzbergeinfahrt. 

11.00 h Fachbesprechungen. 

• _ 13.00 h Besuch des Heimatmusel1J11s in P·Clcl Aussee 

• 

16.30 h . . o~ · 2. Verbandssitzwlg. 
Nichtbeteiligte: Besichtigw1g des Alpengartens 

20.00 h .••. Kurzvortr~g~ der Landesvereine. 

Samstag, 30.-1ugu§~~ 

7.30 h: .... Besichtigung LJ_nd allfällige Be~ahrllllgder 
L i a ger n (WasserspeieF) in der Se~wiesen 

11.00 h 

14.00 h 

• ., " I) Fachbesprechungen 

wahlweise 
AQfstieg z ur Lo s er­
hUtte, 
Großes 1oser~10ch 
(Nächtigung Loser­
hütte) 

Befahru.:ng der Nagl= 
steghöhle im Retten­
bachtal. 
20.00 h: Lichtbilder­
vortrag. 

Sonntag, 31. August: 

Eefahrung und Neufor= 
schung in der Schwarz= 
mooskogeleishöble oder 
S teller'höhle 

Befahrung der.Schober: 
wiesloserhöhle am 
Trisselberg (Bären= 
funde) 

20.00 h •••• Gemeinsamer 
Altaussee. 

Abschlußabend, Gasthof Berndl, 

M~ntag , 1~ .S~ten~~F-~ 

'~achexkursionen bei genügender Beteiligung: 
Wahlweise: Ligllrch be i Tauplitz, 

AnmeldUng: 

Zinkent8.lhöhle am Koppenzinken (Neuforschung) 

Da die Tagung noch in die Reisesaison fällt, ist die 
Anmeldung möglichst bis 2. August vorzunehmen und zu 
richten an : "Sektion Ausseerland des Landesvereins 
fUr Höhlenkunde in Steiermark, z.H. Herrn Michael 
Thalhammer, Altaussee, Stmk., GeEieindeamt". In der 
Anmeldung möge angegeben vverden, . ob Hotel-:- oder ein­
fache TOlJ_ristenuntGr '~unft erwünscht ist, Ein- oder 
Zweibettzirnmer und voraussichtlich<:: Zahl der Über: 
nachtun.gen. Die bektmon wird t-omf5ht sein, möglichst 

··l~· ~t -, . . b erlpa;)le e .t-rel:3E: ~u. ~{e,rel!1 $.r~n •.. 
L 1\ .... ! ; ,. ~ '. ', j ' . , ',/ ~ .. , I , '.1 

_ J- , 1 '~' !. __ . _) " _ . ..... -: ' !.. -' 1.1.~ 



Einzelheiten z~r Tagung: 
Für alle Höhlenbefahr~ngen ist Schü.tzanz~g, Lampe und starkes 
Schuhwerk, für die Eishöhle a~ch Ste igeisen erforderlich. Vereins­
mannschaften, die an Ne~forsch~ngen teilnehmen wollen, werden ge= 
beten, 30 bis 40 m Drahtseilleitern samt zugehörigen Sicherungs-
seilen mitzubringen. ' 
Allfällige Hückfragen wegen Programmeinzelheiten, "insbesondere 

I. be züglich der Hi)hlenexkursiönen sind an Dipl. Ing. o. Schailberger, ' 
Hallstatt, Salzberg 9 zu richten. ' 
"K u r z vor t r ä g e der L a n des ver ein e". Jeder 
Landesverein, bzw, jede Sektion wird eingeladen, in einem zusammen­
fassenden Kurzoericht bei der ~agwlg ( gegebenenfalls mit Lichtbil­
dern) über ihre ~Cätigkeit und ihre Arbeiten zu berichten. 

Das Thema des Lichtbild ervor~rags am Samstag abends steht noch 
nicht fest. 

Vor '"; e s ehe n eTa g (; s 0 r Ce n LJ. n g: 
.... vorlage des TätigkEii tsberichtes und des Kas s enberichts • 
~. Bericht der Rechnungsprüfer. 
3. Entlastung des Vorstandes. 
4. BeschlußfasslLl1g über die kommende Arbeit ui.:!.d über einge-

brachte Anträge, sowie Erstattung von Berichten. 
1. "Die HÖhle", der "Röhlenforsch~i-ngsgroschen". 
2. Arbeiten am Höhlenverzeichnis. 
3. Gemeinsame Mitgliedskarten. 
4. Der Verband und der Verband alpiner Vereine Österreichs. 
5. Anträge. 

5. Neuwahl eines Vertreters der Schauhöhlenbetri8be im Ausschuß. 
6. Fachbesprechung: Zentrale Schauhöhlenwerbung 1953. 
7. Teilnahme am Internationalen Kongre ß für Höhlenkunde 1953. 

Bisher liegt folgender Antrag vor: 
"Der zukünftige Gruß der HÖhlenforsch8r an St elle des bergmänni­
schen 'Glück auf !' soll 'GUT LICHT! sein." (:Qipl.Ing.Schauberger). 

SEKTION ABTENAU 

Am Samstaw' de n 16 . Februa r 1952 f and in den Räumen des Gasthofes 
11 Zur Post' in Abt(;nau erst.nalig ein :Bergwacht- und HÖhlenforscher­
Ball unter zahlre icher Be t eiligung statt. ~UB Salzburg waren Gäste 
E1rschien~n , unter anderem auch de r Obmann d88 1andesvere ins für 
HÖhlenkunde , GustE\. v _'l.~ el. Die Doko:ta tionsarbeiten fanden seiteRs 
der Besuch er allgemeine Eewunden;mg. Diese Arbeiten waren zum Groß= 
teil Frau Dr. P e e r, Landesgerichtsratsgatt~n in Abtenau, zu ver= 
danken, der wir hi emi t ~nseren herzlichstem Dank allssprechen. Der 
Reing.::!winn dient zur -Anschaffung von Geräten. -

Die Vereinsle i tungen-. 

DIE ,VJi:RBANDSLEITUUG TEILT I\U T: 

D:J.s Bundesministerium für Unterricht hat mit Schri:dben Zl. 58990/ 
1-2/52 dem Verbande mi tgeteil t, daß sein.em "AnsIJ.chen vom 22.5.1952 
wegen GeW6.~Tllng einer SLJ.bvention zur Entsendung eines Delegierten 
zum International.en ICongrel3 für HÖhlenkunde in Paris 1952 im Hin­
blick auf die geringen, dem Bundesminsteriurn für Unterricht ' für 
diese Zwecke zur Verfügung stehenden Mi.ttel nicht Folgeggegeben 
werden" kann. . 

2 
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---------------------------------------------------------------
DLS HOHLENJi.HR 1951 IN SALZBURG 

-------------------- ----------_._- -------- - ---~------~----------

Die Aufgabe des Landosvereins für 5öhlenkunde is t groß. 590 Höh; 
len sind bereits i m Katast er eingetragen und j edes Jahr kommen 
neue hinzu . Im vergangenen Vereins jahr hab en 45 }''ii tglieder an 
50 Forsch1:ngen teilgenommen . 67 Gästen konnte Einblick gegeben 
werden , f as es an .A.rbei t und Schör..he i t in der ewigen Nacht gibt. 
Die Gäste kamen nicht bloß aus Se.1z .)urg und aus den Bundeslän­
dern, son<lern ~.uch aUs Deutschland., Einnland, :E'rankr e ich, Itali­
en, Jugos l avrien, Holland lJ .. nd <EI' Sch\'.'eiz . 
Di e Beteiligung der r.n:i t glieder an ä.e~ FahTmen ist verschieden: 
Abel 26 . .. Ri edey 12. - 1". KOPPB?1·,';all:l.er , R . Ginz inge r je 11 . .. 
Käthe BergthE":.ller 8.- M. 'iiilllelm, 7 . - V!oroc utti 6 . - Bruni Hof= 
mann, Kem-ptner , Fr.Oed.l jun., Pclfir:ger , nullmann je 5 . - Felber, 
Schölle r, Fichtner je ' 4 . - Zach 3 . - Sporer, Scho1ze , Rahofer, 
Tuma, Oedl sen. j Allsobsky je 2 . - ErandhubeI', Faistauer, Gruber, 
Heger , Kopp enwallner sen . , 1\f1nne~berber , Gamisch , Bräuer , Schwab, 
Noac~c und Stüber je 1. 
kuß erdem war die j u.."lge Sektion Abtena''':!' s ehr eifrig unter Leitung 
des Obmannes Pamminger, der von 24 Turen berichtete, welche die 
Kollegen Dasch, Vlallmann und RaIilsaue r durchführten . 
Der Salzburger Verein vergaß bei seinen bedeutenden Problemen 
nicht de n Untersberg . Schell~nbergcr Ei s höhl e , Großer Biskeller , 
Abfalterbär enloch, Gamslöcher und Rolowrathöhle wurden begangen. 
Das Hauptaugenmerl~ galt daEl Höhleneis . , 
In den Trockenen Klummen wurde eine praktischeUbung abge halten, 
wie man Seil ... und Draht3eillei 'ter~ richtig anwendet . Neben Fol­
l ererschwinde, Sch l e n!ceudurchganghöhle , Seewaldseehöhle wurde 
de r Le ng<eldkeller dre i j'!a1 besucllt . Dte Gfatterhofhöhle , Oster; 
r eichs größte Gi pshöhle, war ein wiederholtes Zie l (7 x). Die 
nötigen Arbeiten zur Erklärung der Höhle zwri N~turdenkmal wurden 
vom Verein dl),r chgei'ührt . 
Im Sa1zke . .n."'nc r gut 'lmrcle das ~, etterloch im Schafberg aufgesucht . 
El fmal v:urde die Ei srieseni";el t bcslJ.cbt. Auch im Tennengebirge 
sind ~Te1)r:.ntdeckungcn ~n v eX'zcicl".!l€n. Im Vo!.':lergrund der Unter:: 
suchungen abB r stanc'~ das Ho.gcngeb:"l'ge . i,;ehre r e ~ouren wurd en in 
den Scheukofen gerna cht: . Den Großt€il der Leis t ungen der Mi tglie::: 
der erforderte a bcr die Tanta111c:fle. 
Im ~/into:L" 'ocga:m (; ::. ne k1ej ne G:co.:.p:;e ~'.l.ch die rlickwärtigen Teile 
des La~prechtE:ofenG zu. ll.ntersuchen . Es \'/urde begonnen , hier einen 
16 rnIn Schmalfilm zn drehen, de r di~ Ei genart de r Höhle und die 
Arbeit c.p, r l!öhlenforsche::.~ zeJ.gen soll . 
Das ist aber nur in gr oßen Zügen l:. ie Arbei t , die ge l e i stet wor= 
den ist . In Bibliothek: Archiv UJld K~te.ster gibt es dauernd 
viele Ereänzungen e inz uord..rlen~ in den ~'f(; r1cstätten werden Draht= 
seilleitern ang~fertigt und Spezialtelephone hergerichtet . Zwe i 
tl un1)eeahlbare " Sek~etärinnen führen d!i!.e umfangreiche Korrespon­
de nz und die vielen Be.eichte. Es T,·f.iro. e v iele Seiten füllen , die 
viele Kle inarbe i t , die lat.;.fencl erledic;t Y/ird, anzu~lihren. Auch 
die chemischen Untersuchunge, die J'..rbc:'~tcn in der Dunkelkammer 
und die Ausgesta l tu .. '1g der !~1.lseu.!:1sab·~ei lung dUrfen dabei n i cht 
'{ergess e n we r den . 
Über die Er gebniose der Fahrten uni!. ~Te uforschc.ngen .... lird an ande­
r er Stelle noch tlllsführliche r be ric!"itet we rden . 
---------------_ .. __ ._---------------------------_ . . _--------------

nnIE HÖHLE " .. lJl'~33;tE ZEITSCHRFFT 
----------------------------_._------ --_ .. -_._----------------------
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------------------------------_ .. _-------------------------------
Im VErlag für Jugend und Volle i3 tEine rdIollographi€ d€s Wi6ner­
uald€s im Druck, in d€r die vE.rschiEd~nste:n FachleutE. Beiträge aus 
ihr€n ArbeitsgEbiE.ten ve:röffE.ntlichEn~ Das Buch ist somit eine GE= 
me:inschaftsarb€i t', \"lird ca~ 200 Sei ten 1m Format 21 x 24 cm um­
faSSEn und 60 Abbildungen Enthalten, Das Buch kann durch dEn Höh= 
lE.nverein (Wien III., NE.ulinggass€ 39) zum ve:rbilligte:n Subskrip­
tionsprEis bezogen TIcrdcn. SubskriptionGn s~nd b~ldmöglich3t er­
beten. Subskriptionspreis: S 37~-- (kleinE AnJerungen noch vorbe­
halten). Eins Arbei t übGr diE. Vlicn€l'\u3.1dhöhlcl1 ist en-chnl ten g 

Im .A , ~i.cmsE.n-V€lClag} Vatt6uberg-Lui;hE::"s-cadt, ist eine B!.'oschül'€ 
VC .• ~: . L E. n g E. r cd 0 l' f'j IIVon HöhlEn und HöhlentiE:rE:.::ltl er­
schiencn~ die in DEutsohla.nd .. LM 1 ,,50 ~ in Östo'rcich $ 9 .. -- kos tet. 
Das BÜChlein kann 6uroh den ostE.rrcichischen Bundesverlag, WiEn, 
be zoge n vl€rd6n. 

DEI' Landssvcrcin nicdcI,östE.rl·cichischcr Röhlcnforschcr gibbt das 
Werk von G. KyrIe IIDlE: !Iöhlf.l1 dGr L1.s€l Canri H hcrauE~ Erscr...eine:n 
voraussichtlich im Sptithcrbst 1952~ Das Heit ~ird ca. 45 S, eouie: 
€ine:n Plan von C&pri umfaSSEl1. o VOl'bcstcllungen weI-clcYl schon jetzt 
e:ntgegeng€norrune:n. Preis -voraussichtlich S 6~--. 

---- --- -~--- -- ----------------- ------------_ ..... _-- - --_ ... .... _ .. . _ ~ --------

D a 0 h s t ein h ö h 1 c n o 

DiE DaChs te: in~Seil bahn gS\75.hrt TI€i tgehcncl.e Bt:gün.s tigungE:n i'ür ge;­
schloss€n€ SchülE:rfah~;.'tcnJ uenn diesG an Wochentagsn auBc}. ... Sam.stag 
erfolge::n~ Die FahrkartE zur Schönbergalpe kostet je' Schüler, wenn 
dEr Besuch vorher angemeldct ~ird, 10 S. Eine Begleitperson ist 
frEi, ferner uird für je 10 zahlEndE Schüler eine Fr€jkar~e ßcuährt. 
Der Eintri tt in die Dachstein:cicsclE:isI1cl:le bstregt S 3,,50, in bei­
de: Höhlen znse~mel1 S 6.50~ 

Bücher und Zei tSclll j_:::ten zu VOI'zu.gs]Jreis811,. 

Der Verein für LandeskLl_nde \'"011 Ihec3.e:r.'caterrsic!:. und W:'en gibt ver: 
schiedene Schriften zu bcdeut8~d verbilligten V'o rzugspreiseil ab. 
Bestellui1~en süld an d:Lesen. Ve:ce:il'l 'kien I., ECl'I'Cn(:;s.p.:3 8 13 oder an 
den I·... .csverc-lin ".;.. ö 0 HöhJ.8nfoI'f:J 'Jb.er· Zi.l :('icht8 ~~ 7 d.er eine Sammelbe= 
st ,.-, .u.ng "Tror:aeh·u,pn "/l·""'/' Ul-1-G'.P ·'~ c~";:e"'Clrrl ",ercl01~1 ~~'I ''''P.'P>.J·'-'} '·''' h· .~._.__ v J..L -"-..i' .... _ .. J.....t.1:: ....... .J •• ~ . ' .. -__ ... _~ I "- ';-":'1.;-O ....... O ....... u_-. • 

HA LiVLER, Karte Ue:C Wehr- :Ind. Sch1cßba;J..tcn in }} .o . 

"Jahrbuch" des VeJ::,ei.nes, Band -1~4trli9:+8 
LECH.NER; Bi bJ.j_og:ce.p~lie ZUI' .:::Jandeskcmcle der llöl 'd. l.3:ä.11-':J8 

-:,T-i ~)G." r l~;)· .:""'i La -r'r -~ -J' r·h s ., I'" K \J-"-i P. t<1 0 "r" J. P'" l' O' ~ 9 ~(~) ....... ~ '=' __ ';:) 'J'~_ v.v.... t,c lv. '1-'- "'~"~J •. 10 .. .!_'-C I ~~-

SCHACHINGER, Der vh.enerwal~l, V'lien -I ::ß4 

S lJ ~;nL'J Z}.~ I GE 

s 
s 
s 

25.--
40.--

20.--
30.--

Zur Vervollständigung werden d:L·Ü"l.sends"c VOll Ur. ::;;rvdn .AJ:JGERI\1:..~YER, 
Salzbul'ß, Schwa~zst:r' 8.l:3e -16~ ~eGLJ_c:lt: 
"Mitteil. d. Hauptver1anded lJ8 11tS :;hs2:' EÖhlenfo:'Gchec:';' 1923, N.c.2, 3. 
"Mitteilungen 'über E.öhl.en- llt~cl K&:::'i-rcI'a]:'schlJ.üS!l) 13eJ.'lin j Jcü::.rgarig 
1925, Nr. 4 (zwei Hefte, ßQeh für DT. OEDL); Je~~gaLg 1926, Nr. 1 
und lir. 2. Angebote sind. an Herr·n D~::,. Angernw,yer zu ric11"ten. Viir 
bitten alle Mitg~.itclel' 1'J..3.CnZlls8h3'::l i ob ntcht evef!.tL1.cJ.J. Doppel= 
stücke abgegebeE \'.'8y.clEÜ kör:.Jl-L; ·;;l1. 

~. 
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HOHLENKUNDLICHER 
P RES S E DIE N S T 

----~----------------------------------------------------------
5. Juli 1952 Erscheint fallweise NllIIllImr 9 
--------- ~------------ -- - -------------------------------------~--

Unterirdische Sehenswürdigkeit bei Weiz. 

Die "Grasslhöhle" bei Weiz ist durch den Pächter Hermann Hofer 
in mühsamer, uneigennütziger Arbeit für den allgemeinen Besuch 
zugänglich gemacht worden. Der Ausbau der Weganlagen wurde durch 
eine geschickte elektrische Beleuchtung ergänzt. Die Grasslhöhle 
gehört zwar nicht zu d~n größten, aber zweifellos zu den schön­
sten Tropfste inhöhlen Osterre ichs. Verschiedenfarbige Stalagmi­
ten, die bis zu 10 m Höhe erre ichen, sind in reichster Menge 
vorhanden. Der HÖhlenbesucher wandert in einem Wald mächtiger 
steinerner Säulen durch die Höhle. Der Eindruck dieser unterir­
dischen Wunderwelt ist auch für den Höhlenkundigen überwälti= 
gend._ . 
Die einzigartige Höhle liegt 7 .Kilometer von 'j/e~z entfernt an 
de~ Südseite des Gösserberges im Dürntal. Ein sehr schöner Zu~ 
~ ~ngsweg beginnt in Arzberg, affinem kleinen Gebirgsort am nörd­
lichen Eingang der Raabklamm. In der Grasslhöhle finden ganz= 
jährig . führungen statt. (Hf) 

Ein neuer Riesenschacht in Frankreich. 
Französische Höhlenforscher haben 1951 in den Pyrenäen, r~~d . 
50 km von Pau, einen neuen Riesneschacht, den "Gouffre Lepineux fl 

erforscht. Der Eingang dieser Höhle liegt 1660 m hoch; der 
Schacht s t ürzt unmittelbar vom Eingang senkrecht in die Tiefe 
ab. In jähem Abstieg erreicht man bei 270 Me t er Tiefe die Decke 
eines großen Saales, und erst be i 350 Meter Tiefe nimmt der un­
unterbrochene senkrecht in die Tiefe ge r ichtete Vorstoß sein 
Ende . Die erste Halle, di e man betritt, is t 130 m lang, 70 m 
brei t und 40 bi s 80 m hoch. Eine enge Krie chstrecke vermittelt 
die Verbind ung zu einer zweiten, noch gi gant i s che r en Halle, die 
400 m l ang, 150 m brei t und r'.Uld 50 bis 100 m h och ist. In die­
ser Hall e wurde ein unterirdischer Fluß mit e i ner Was s erführung 
von 500 I/sec. angetroffen. Der erreichte t iefs t e Punkt liegt 
505 m unter dem Eingang. Das ne lle HÖhlensystem hat damit einen 
Platz unt er den tiefsten Höhlen der Erde eingeno~~en . (Hf) 

Höhlenforschertag~~g in Altaussee. 
Österreichs Höhlenforscher werden ihre Tagung heuer Ende August 
in Altaussee abhalten. Altaussee liegt inmitten eines HÖhlenge= 
bietes, in dem es noch bedeutende Forschungsap.fgaben- zu lösen 
gilt. Mit der · Tagllng werden Höhlenforschungen im Toten Gebirge ' 
verknüpft sein. (Hf) 

Ein internationaler Kongreß für Höhlenkunde. 
1. der Zeit v.om 1. bis 5. September 1953 wird in Paris der erste 
internationale Kongreß für Hohler~unde stattfinden. Ziel des 
Kongress es werden unter anderem der wissenschaftliche Erfahrungs­
austausch und die Schaffung einer ständigen internationalen Or~ 
ganmsation für Höhlenkunde sein. Auch der Verband österreichischer 
HÖhlenforscher wurde zu diesem Kongreß eingeladen. (Hf) 
-------- ------------------------- - - ---------------- ------------
~~fragen, Au~kün~te: Verband österreichischer HÖhlenforscher, 
Wlen, 111., ~eullnggasse . 39 /1. Sprechstunden: Do 19 - 21 Uhr. 

. VerÖffentlichung ~rbeten. 
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E i n5 d h 5 h I e. 

Der Führ~ngsbetrieb mußte mangels eines geeigneten Führers vor­
läufig eingestell t werden. Die HÖhle, die im i;fiener Ausflugsge-

I: biet liegt, ist daher zur Zeit ohne weiteres zugänglich. Der Lan­
desvere,in niederqsterreichischer HÖ .t1.lenforscher denkt daran, die 
Höhle wenigstens ' fallweise an Sonntagen im Einve~nehmen mit der 
Gemeinde Pfaffstätten beaufsichtigen zu lassen. , 
Die Mitgliedschaft der Marktgemeinde Pfaffstätten (als Besitze­
rin der Einödhöhle) beim Verbande bleibt weiterhin aufrecht. 

L u r g rot t e. 
Der Anteil der Semriacher Lurgrotte (Frau Karia Schinnerl) wurde 
an die Lurgrottengesellschaft verpachtet, die den Aus= 
bau,' d'es Gesamtsystems nunmehr auch von der Semriacher Seite her 
vorantreibt. In der Betriebsführung hat sich vorerst nichts ge­
ändert. Die Lurgro~tengesellschaft ist als einziges der größeren 
Höhlenunternehmen Qsterreichs nicht Mitglied des Verbandes. 

G . ass 1 t r o ~,p f s t ein h ö h I e. 

Seit dem 17. Mai ist der HÖhlenführer an Samstagen und an Scm.n­
und Feiertagen auf der HÖhlenhütte, auf der auch Nächtigungs- und 
Kochmöglichkeit besteht. Die Weganlagen wurden kontrolliert, in­
standgesetzt und teilweise erneuert~ An Stelle von Ka.rbidlampen 
werden bei den Führungen Akku-Scheinwerferlampen verwendet. 'An 
Wochentagen finden Führ~ngen nur nach vorheriger Anmeldung bei 
Obmann Hans Falmseder, Ebensee, Gmundnerstraße 8, und bei minde­
stens 10 Personen statt. 
Die Betriebsführung erfolgt durch die Sektion Ebensee des Landes­
vereins für Höhlenkunde in Oberösterreich. 

'li; i e n. 

Von Anfang Juli an führen drei ~idener Privatautobllsunternehmen im 
G ~meinschaftsbetrleb wöchentliche Salzkammergutrllndfahrten im 
Autobus , durch (Abfahrt jeden I\Ioritag, Dienstag llnd. lf,: i ttwoch), de­
ren Hauptzielpunkt die Dachstein-Rieseneishöhle ist. , 
Von Wien aus finden auch regelmäßige Sonntagsfahrten nach Kirch­
berg am vv echsel statt, bei denen der Besuch der Hermannshöhle 
allen Teilnehmern ' empfohlen wird. 
Im Rahmen von Schullandheimwochen in Obertralln haben allcn heuer 
wieder Ydener Schulklassen in grö ßerer Zahl die Dachsteinhöhlen 
besucht. 

Aus 1 a n d. 
Die erst 1949 in ihrer vollen Ausdehnung entdeckte BEirenhöhle 
bei Erpfingen in der Schwäbischen Alb, von der einige Teile 
schon seit langem unter dem Namen "Karlshöhle " bekannt war, hat 
sich zu einem bedeutenden Schauhöhl en~nternehmen entwickelt. 
Man hat sich 1951 zu einer Verbessorllng der in der Höhle beste= 
henden elektrischen Beleuchtung erschlossen, eine Unterkunfts­
hütte allfgestellt und Autobusparkplätze geschaffen. Allerdings 
wurden 1951 auch nicht weniger als 260.000 Besucher gezählt. 

, , 
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_ ... - 'iv ISSENSCHAFTLICHE A?.:BEITEN 
~~~~-~---------- --------------~~------------------------------ --

A i g n e r Sepp, Die Tempera:': ' K n u c hel Franz, Die hydro= 
turminima im Gstetterboden logischen Verhältnisse der Bea= 
bei Lunz am See, Niederöster- tushöhlen. 3. Teil. Nieder-
reich. schlag und Abfluß: Wasserhaus= 
Wetter und Leben, Sonderh. I, halt und Größe des Einzugsge-
Wien 1952, 34 - 37. bietes. 

Stalactite, 2, 6, Geneve 1952, 
1 - 3. Tri m m e 1 Hubert, Das Ar= 

beitsprogramm der Höhlenkunde 
mnd seine wissenschaftlichen 
Ergebnisse in Österreich. 
Mitt.d.Geograph.Gesellschaft, 
94, 1-4, Wien~1992, 96-97. 

G ö t z i n ger Gustav, Karst­
erscheinungen in den Voralpen. 
Mitt.d.Geograph.Gesellschaft, 
94, 1-4, Wien 1952, 83-91. 

------------------------------------- ------------ ----------------
ZEITSCHRIFTEN- UND ZEITUJ::GSAUFS.ÄTZE 

L.a n s k e Eugen, Heimaterde 
in Gefahr. (Verkarstung). 
Viiener Zeitung, Nr. 128, Wien 
1.6.1952. 

Vi a 1 d n e ,r Franz, Ein unter­
irdisches Naturdenkmal, bei Al­
land (Allander Tropfsteinh~) 
Natur und Land, 38, 5/6, Wien 
1952, 71. 

'w a 1 d n e 
lusthöhle 
und Land, 
72. 

r Franz, Die Repo~ 
bei Pe6gau. Natur 
38, 5/b, Wien 1952, 

WILDES LOCH (Grebenzen): 
---, Tierfunde in obersteiri= 

scher Höhle. Neue Zeit, Graz, 
10.6.9952. 

---, Höhlenforscher befuhren die 
Grebenzenhöhlen. Elchfund im 
"Wi:!.den Loch". Wahrheit, Graz, 
11.6.1952. 

SALZOFE~THÖHLE (Funde): 
---, Bedeutsame Höhlenfunde. Der 
E~~staler, Gröbming, 2.5.1952. 

W ~ 1 d n e r Franz, Von den 
~' tscherhöhlen. Natur und Land, 
38, 5/6, Wien 1952, 72. 

~.. Wal d n e r Franz, Der Höh­
lenpark der Einödin Gefahr. 
(Einödhöhle, Elfenhöhle). 
Natur und Land, }8, 5/6, Viien 
1952, 71 - 72. 

---, 3edeutsame Höhlenfunde ~m 
Heimatmuseum Ausseerland. Ost. 
Bergsteigerzeitung, 30, 5, 
Wien, 15.5.1952, 7. - Salz­
kammergutzeitung, Gmunden, 
1~5.1952. 

---, Höhlenfunde im Heimatmuseum 
Ausseerland. Echo der Heimat, 
Grieskirchen, 8.6.1952. 

, :. 

G e 0 r g Eu~en, Das Rätsel 
der Erdställe. Die Woche, 8, 
25, 22.6.1952, 1 - 2. 

Rot h m a y e r Rolf~ Zwer= 
ge - die Ureinwohner Oster­
reichs. Die Woche, 8, 25, 
Wien, 22.6.1952, 1. 

S t ö ger erG., Berge 
sterben und entstehen .•.. 
Volksstimme, Wien, ~2.6.1952 
(Macocha, Lurgrotte). 

--, Tiere aus der Urzeit. Das 
Kleine Blatt, Wien, 21.6.1952. 
(Grigno-Höhlen, Valsigava, Do% 
lomi ten). 

DACHSlEINHÖHLEN (Eröffnung): 
---, Eishöhlen in neQer Pracht. 

Oberösterr.- Nachrichten, Linz, 
2.5~1952. . 

---, Eröffnung der Dachsteinhöh­
;J,.en 2lll 1. Mai. 
Osterr. Bergsteiger-Zeitung, 
30,5, "iden, 15.5.1952.7.­
Salzkammergutzeitung, Gmunden, 
1.5.1952. 

---, Neue Wege durch die Dach­
steirulöhlen. Vorarlberger 
Volksblatt, Bregenz, 28.5.1952. 
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ZEITUNGSBERICHTE 

--------------------------------------------------------------
ALLANDER TROPFSTEII~HbHLE: 

'. __ -, Tropfsteinhöhle bei Alland 
wieder eröffnet. Das Kleine 
Volksblatt~ Wien, 27.5.1952, 8. 

_--, Wiedereröffnwng der Tropf­
steinhöhle in Alland. Badener 
Zeitung, Baden, 7.6.1952. 

---, Eröffnwng der Tropfsteinhöh­
le Alland. Wiener Zeitwng, Wien 
12.6.1952e 

---, Tropfsteine mit Scheinwer­
ferbeleuchtwng. Neue Tageszei= 
tung, Innsbruck, 29.5.1952. 

_--, po , _.i.le der ""'[eiß en Frau". De­
:r::Jkratisches Volksblatt , Salz= 
burg, 28.5.1952. 

---, Tropfsteinhöhle in Alland, 
Wiedereröffnwng. Badener Zeitung, 
Baden, 31.5.1952, 

---, Wiedereröffnung der Tropf­
steirL.VJ.öhle in Alland. Badner 
Volksblatt, Baden. 7.6.1952. 

$ 

H~B, Bärenskelffitt aus dem Karwen­
del~ Tiroldr Tageszeitung, 
Innsbruck, 11.6.1952. 
(Arbeitsbericht des Landesver. 
f. Höhlenkllnde) mehrere Höhlen­
erwähnwngen) • 

EISRIESENWELT : 
---, Die Eisriesenwelt-Höhle 

im Tennengebirge. Salzburger 
Tagblatt, 3.6.1952. 

---, Lohnender Pfingstau~flug 
zur Eisriesenwelt. Demokra­
tisches Volksblatt, Salzburg, 
31.5.1952. 

---, Die Eisriesenwelthöhle im 
Tennengebirge. Salzburger 
Volksblatt, Salzburg, 31.5. 
1952. 

---, Die Eisriesenwelt-Höhle 
prangt in vollem Frühjahrs­
schnuck. Salzburger Volkszei= 
tung, Salzburg, 1.6.1952. 

+ 
---, Wundergebilde der ewigen 

Nacht. Tagblatt, Linz, 27.5. 
1952 
(GaSSitropfsteinhöhle). 

+ 
Man n d 0 r f Hans, Bergstei= 

ger der Urzeit. 
Aus Welt und Heimat, Nr. 22, 
29.5~1952 (Beilage zu n.ö. 
Wochenblättern, u.a. 
I:Iödlinger Zeitung, 29.5. 
Kremser Zeitung, 29.5. 
Amstettner Bote, 31.5. 

ZEITSCHRIFTENAUFSÄTZE 

K ö n i g H., Der alpine Wiener­
wald, 3. Teil. 
Edelweiß-Nachrichten, 6, 4, 'iden 
1952, 26 - 28. (Lindkogel- und 
Peilsteingebiet). 

S P ahn i Jean-Christian, Nou= 
velles d'Autriche - Nachrichten 
aus Österreich. Stalactite, 
2, 6, Geneve 1952, 8 - 1m. 
(Wiener Verein.- Bericht). 

AUFSÄTZE AUS D~iT AUSJ.AND 
---_ .,. - - - --- - ---- ------ -------- --- -- ------ -------- --....;,; --- ---- --------
---, Bärenhöhle wurde internatio­

nale Sehensvrurdigkeit. 
Neue Zeitung, München, 7.6.1952. 
(Bärenhöhle bei Erpfingen). 

---, Ein Signum Espers in der Wit­
zenhöhle. Geolog.Blätter f. Nord­
ostbayern, 2, 2, Erlangen 1952, 
75. 

, ,., , 
TI e r i,b,e reM., Electrieite 

et speleologie. /Elektrizität 
und HÖhlenkunde - am Beispiel 
der modern erschlossenen Höhle 
von Lacave/. " 
Le Monde Souterrain, 17, 69/70, 
Pari s 1952 , 686 - 689. 
( HÖhlenerschli eßungstechnik). 
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HIERLATZHÖHLE (Nachlese): 
__ -, Geheimnisvolle Tiefen. 

Salzburger Volksblatt, Salz= 
burg, 2.2.1952. 

___ , 30 stunden im Berginnern 
eingeschlossen. Neue Zeit, 
K12genfurt, ~.2.1952. 

___ , 30 Stunden im Hierlatz ein= 
geschlossen. Der Mühlviertler 
Bote, Urfahr, 3.4.1952. 

---; Höhlenexpedition 30 Stunden 
eingeschlossen. Das Kleine 
Volksblatt, wien, 1.4.1952, 7. 

---, Von der österreichischen 
HÖhlenforschQng. Vorarlberger 
Volksblatt, Bregenz, 8e5.1952. 

---, Französische Höhlenfora 
sehung. Demokratisches Volks­
blatt, Salzburg, 6.5.1952 
(Gouffre de Padirac). 

---, Entdecker aus Abenteuer­
lust. \lOchenpost, Innsbruck, 
26.4.1952 (Frankreich). 

VEREINSArIKÜNDIGUNGEN . 

e LURHÖHLE (Chlorierung): 

---, Der Landesverein für Höh­
lenkunde (in Salzburg) ••• 
Salzburger Nachrichten, 7.5. 

1952 (Dachsteinfahrt). ---, Neue Forschungen in der 
Lurgrotte. Neue Zeit, Graz, 
8.5.1952. 

---, Hydrologen erkunden die Lur­
grotte. Südost-Tagespost, Graz, 
8.5.1952. 

---, Gelehrte ytreuen 800 kg 
Salz in die Lurgrotte. Kleine 
Zeitung, Graz, 8.5.1952. -

---, Gelehrte streuen 800 kg 
Salz in die Lurgrotte. Salzbur­
ger Nachrichten, Salzburg, 
8.5.1952. 

1 

---, 800 kg Salz sickern durch 
den Berg. Weltpresse, Wien, 
12.5.1952. 

---, 800 kg Salz "flossen" dult"ch 
dr:-;:. Berg. Kldines Volksblatt, 
'vden, 14.5.1952. ( 

---, Unerforschte HÖhlenin der 
Lurgrotte ? Neue Zeit, Graz, 
15.5.1952. 

---, Unlt"rforschte HÖhlen in der 
Lurgrotte. Kleines Volksblatt, 
Wien, 15.5.1952. 

Demokratisches Volksblatt, 
7.5.1952 (Vortrag Oedl) 

Demokrat.Volksblatt, 13.5.52 
Salzburger Volksztg.,13.5.1952 
Salzb. Volksblatt, 13.5.1952 
Salzb. Nachrichten,13.5.1952 

(Vortrag-DroP.Wernert) 
Salzburger Volkszeitung, 

4.6 01952 (Vereinsabend) 
Salzburger Nachrichten, 4.6. 

1952 (Vereinsabend). 
---, Pfingstfahl't zu den Dach­

steinhöhlen. S2.1ZDLlrger Volks­
blatt, Salzburg, 15.5.1952. 

+ 
---, Bei Monte deI Castillo •• 

(in 3-?anien wurden Wandmale­
reien ent~eckt). 
Oberösterr.Nachr., Linz, 
13.5.1952, . 

--~, Wundergebilde der ewigen 
Nacht. Tagblatt, Linz, 
27.5.1952 (Gassltropfsteinh.) 

---, Erforsuhung der Unterwelt. 
Tagblatt, Linz, 27.5.1952. 
(Tätigkeitsbericht Altaussee). 

---~ Das Rätsel des Lurgrotten-
Baches. Südost-Tagespost, Graz, . ---, Unterirdischer Gletscher 
14 5 1952 entdeckt .. Neue T2,geszei tung, 

•• • Innsbruck, 9.6.1952 (Grenoble). 
---, Das Rätsel des Lurgrotten­

baches. Wochenpost, Innsbruck, 
24.5.1952. 

---, Ein Gletscher versank. De­
mokrat.Volksulatt Salzburg, 
606.1952 (Fund bei G~enoble). 
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